
Dıie Konzilsbriefe des „Grafen“ Ladislaus Kulczycki
Zur Quellenkritik VO  e} Hasler

Von VICTOR CONZEMIUS

In seinem Werk „Pıus (1846—-1878), Päpstliche Unfehlbarkeit un
Vatikanisches Konzıil. Dogmatıisierung un Durchsetzung einer Ideologie“

zıeht der Junı 1980 allzu früh verstorbene Schweizer Theologe un
Hıstoriker August Hasler Berichte heran, die eın polnischer raf Ladislaus
Kulczyckı 1n der zweıten Häilfte des Konzıils den iıtaliıenıschen Außen-
miınıster Vısconti1 Venosta schrieb. Die 25 Briefe dieser Konzilskorrespondenz
befinden sıch 1mM Archiv des iıtalienischen Aufßenministeriums in eiınem Kon-
volut mıi1ıt weıteren Briefen un Berichten Z Vatıkanum2. Hasler be-
ansprucht, als erster diese ‚zahlreichen un nıcht unınteressanten Briefe“ Aaus$s-

haben Er bezeichnet 65 als „eigenartıg“, dafß Protessor Angelo
Tamborraß, der die 1mM yleichen Osslı1er lıiegenden Konzilsberichte des
kroatischen Patrıoten und ıtalienischen Agenten Imbro TIkalac ın EXTeEeNSO
veröftentlichte *, diejenigen des polnischen Graten MIt keinem Wort e_
wähnte.

Angaben ZUr Person Kulczyckis hat Hasler iın seiınem zweıteılıgen Werk
keine gemacht. Hıngegen konnte i ın der einbändigen Vulgärausgabe, mMIt
der die Thesen seiner Münchener Dissertation eınem größeren Leserkreis
zugänglich machte, auf einıge Arbeiten hinweisen, die sıch MI1t der en1gmatı-
schen DPerson Kulczyckıs befaßten®S. Er erwähnt 1er die Reihe ıtalienıischer
diplomatischer Dokumente, 1n denen bereits früher Korrespondenzen
Kulczyckis WTr Z ach der Besetzung Roms veröffentlicht worden waren ®.
AH  ( Annuarıum Hıstoriae Conciliorum, Amsterdam 1969 AH? Archivum
Hıstoriae Pontificiae, Rom 1963 Annuarıo Pontificio, Rom 1860—75
Döllinger Lord Acton, BriefwechselEHrsg. W Conzemıi1us, Bde (München
1963—-1971).

Päpste un: Papsttum, hrsg. V Denzler, Bd L I1 (Stuttgart 627
Genaue Angaben 152
Irrtümlich VO  3 als früherer Chef des Archivs angeführt: Tamborra, rot. der

Staatsuniversität Rom un eın guter Kenner der Balkanländer, iınsbesondere ihrer Be-
ziehungen miıt Italien, War früher der Leiter der Bibliothek des Außenministeriums.

Tamborra, Imbro Tkalac °Italia Il Istituto PCr la Storıia de]l RısorgimentoItaliano, Biblioteca Scientifica 24) (Rom
Hasler, Wıe der Papst untehlbar wurde. Macht un Ohnmacht eines Dogmas.Mıt eiınem Geleitwort VO  =) Hans Küng (München-Zürich 271 Anm

0  6 Documentiı dıplomatici ıtalianı. Seconda Serie (1870—1896) (Rom Bereıts
13 der ersten Ser1ie enthält 13 Briete Kulczyckis 7wischen dem Juli und dem

Sept. 1870
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DDaraus ergibt sıch, daflß die Konzilskorrespondenzen Kulczyckis in Fach-
kreisen Jlängst bekanntKAußer dem Bearbeıiter der Bände der diploma-
tischen Dokumente haben auch andere Historiker s1e gekannt; s1e haben
jedoch vorgezoscCh, s1e miıt kritischer Reserve ehandeln. Sowelt testzu-
stellen WAafl, hat Mgre Michele Maccarrone, Protessor der Kirchengeschichte

der päpstlichen Lateran-Universität un Präsiıdent der Historischen Kom-
m1ıssıon des Vatikans, Z ersten Mal darauf hingewı1esen und S1€e VO Inhalt
her als wenıger interessant als die Briefe Tkalacs bezeichnet . Kulczyckı
taucht be; Maccarrone allerdings ın der unzulänglichen Transkrıption
„Külcischky“ autf Eigenartig 1St, da{f Hasler sıch nıcht direkt aut diese Er-
wähnung Kulczyckıs bezog, obwohl er das Werk Maccarrones benutzte. W e-
nıger eigenartıg ISt, da{ß Tamborra, der diese Dokumente 962/63 einsah, Ss1e
ıcht in seiner Publikation erwähnt. Er hielt s1ie für bedeutungslos,
wissenschaftlich publizıert werden?. Dıieser Eindruck stellte sıch auch be1
M1r e1n, als ıch 1im Aprıil 1970 1mM Zusammenhang miıt meılner Studie ber
Preußen und das Vatikanische Konzıil? diese Briefe einsah un S1e
iıhres dünnen Informationsgehaltes un ıhrer phantasıevollen Ausschmückun-
SCH enttäuscht beiseıite legte

Eın Grund, diese Auffassung revıdıeren, bestand auch annn nıcht, als
dıe Briete durch Haslers Publikation eine ungeahnte Publizität bekamen.
Hasler w1es auf dıe Behauptung Kulczyckıs hın, Kardıinal Gui1dı, der tfür eıne
bessere Umschreibung der Bedingungen der päpstlichen Unfehlbarkeit e1In-
Crat, sel eın natürlicher Sohn 1US SCWESCH 1 either wurde die längst
feststehende Herkuntt Guidıs AUS legıtimer Ehe nochmals nachgewl1esen un
seine Abstammung VO Pıo Nono 1Ns Reich der Fabel verwıesen 1 Die g-
ten Diskussionen Haslers Buch 1? vaben den Briefen des polnıschen (zra-
ten eıinen derartıgen Stellenwert, da{ß CS wünschenswert erschıen, ıhren In-
formationsgehalt abzuklären. Bantle, der Junı 1980 ebenfalls
früh verstorbene Augsburger Protessor der Dogmatik, meınte 1n einer

Maccarrone, Concilio Vatıcano ı1 „Giornale“ dı Mons. Arrıgon1 Il Italıa
Sacra. Studı Document1ı di Storia Feclesiastica 7/—8) (Padua 245 Da der
polnische Name Schwierigkeiten machte, wählte mıtunter datfür die italienısche TIran-
skription „Culcischi“ der „Kulcischi“.

Prot. Tamborra, den iıch eine Stellungnahme bat, las die Briete wieder un:
schrieb M1r 28 Norv 1979 „Mes 1impress10ns de 1962 1963 ONT >“  D confirmees:

correspondance m’avaıt mYa decu DEeUL pas etre  Ä comparee 4UX veritables
de Tkalac. Celui-c1i avalıt une M1sSsS10N officielle de SCS lıens VE

Strofßsmayer, tandıs JUC Kulczyckı emigre polıtique avaıt le but de faıre reconnaitre
des merites Sagner un  D posıtı1ıon Italje.“

U  ü Conzemi14us, Preufßen und das Erste Vatıkanısche Konzil, 11 AH:!  M (1970)
353—419 Hasler (Anm 124, auch 1n der Volksausgabe (Anm 61

i Horst, Kardinalerzbischot Fıilıppo Marıa Guidi Eın Alius illegitimus Pıus
1 e Eın Beıtrag ZUr historischen Methode Haslers, 1 * S (1980) 5 250

Vgl AazZzu Hasler (Anm 275 Anm SOWI1e die einschlägigen Jahrgänge der VO)  3
Arato erstellten Bibliographie des Archiyum Hıstor1i1ae Pontificıae.
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fangreichen Rezension des Werkes VO  3 Hasler, dem A ebenfalls Un-
recht das Verdienst einräumte, als erster auf die „‚bisher völlig unbekannten
Briefe“ autmerksam gemacht haben, da S1e „eine umfassende kritische
Würdigung“ verdienten. Er fügte hınzu: „Auch das Bedürfnis ach einer
krıitisch würdıgenden Biographie dieses Polen, über den Hasler aum
mitzuteılen VEIMaAaS, erwächst nunmehr.“ DDem ersten e1l dieses Wounsches
soll in dieser Untersuchung entsprochen werden.

Wer War Ladislaus Kulczycki? Bisher hat sıch blo{ß dıe polnische For-
schung MIt seiner DPerson betfafßt. Es o1bt über ıh einen NECUEIEN Artıkel
VO erZy Zdrada ın der polnıschen Natıionalbiographie mı1t eiınem au$s-
tührlichen Literatur- und Quellenverzeichnis 1 Im oleichen Jahr erschien eın
Auftsatz VO  $ Bronislaw Bılınski, dem Direktor des Polnischen Instıtuts in
Rom, über Kulczyck: un seıne römischen Korrespondenzen!5, Wiährend die
bisherige Forschung sıch VOT allem m1ıt den polıtischen Aktıivititen Kulczyckisbefaßt hatte und einhellig eiınem negatıven Urteil ber seıne Person BC-kommen WAafr, bezog Bilinski sıch VOT allem aut dessen Verbindung mi1t dem
yroßen polnischen Dichter und Schriftsteller Jozef Ignacy Kraszewski
(1812-1887). Kraszewskıi, der se1it 1863 ın Dresden lebte und eine außer-
ordentliche lıterarische Fruchtbarkeit entfaltete, gab 1n Dresden eine Wochen-
zeıtschrift heraus, der Kulczycki mitarbeitete. Unter diesem Gesichtspunktkommt Bilinski einer wesentlich günstigeren Beurteilung des vielseitigenun wendigen Mannes: die bisherige Forschung se1 StrenNg miıt ıhm 1Ns
Gericht SCHSANSCNH.

Aufgrund dieser Studien aßt sıch der Lebenslauf Kulczyckıs folgender-
maßen ckizzieren. Wliadysiaw Sas Kulczycki wurde Dezmber 1834 ın
eıner adligen Famiılie ın Ludwiınowka in Podolien geboren. ber seine Aus-
bildung ISt wen1g ın Erfahrung bringen. 1855 verlıefiß A Rußfsland, besuchte
Konstantinopel un Griechenland un 1e1ß sıch 1856 in Rom nıeder. Sehr
früh publizierte GT Gedichte un literarische Aufsätze, darunter einen Essayüber Dante und Beatrıice. In Rom hıelt die Verbindung ZUT polnischen
Heimat aufrecht und schrieb für polnısche Zeıtschriftten. 1860 übersetzte
das Werk VO  3 Lacordaire: „Sur 1a ıberte de °Italie eTt de l’Eglise“ 1Ns Pol-
nısche (Posen 1860).

Bantle, Offenbarungsweisheit der Ideologie? Das Doéma VOU!  e} der Untehl-
barkeit des Papstes 1n der Sicht August Haslers, 1N * AH'! 11 (1977) 1852-219, bes 206
Der „polnische Graf“ un päpstliche Kammerherr hat, W1e ich A4UsSs einer kursorischen
Durchsicht der Besprechungen VO  S Hasler ersehe, eiıne Reihe VO'  ! Rezensenten betört.

Polski Stownik Bıograficzny, 16/1 (Warschau 135
Bilinski, Wladislaw Kulczycki le SUE corrispondenze rOoOMane negli Nnı

1870-1871, 1n ? Incontrı1 Polacco-Italiani Porta Pıa Kraszewski, Kulczycki,Konopnicka. Nel Centenarıo di Roma Capitale d’Italia Il Accademia
Polacca delle Scıenze, Biblioteca Centro dı Studi Roma 49) (Wroclaw-Warszawa-Kraköw-Gdänsk 25423
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Es berührt seltsam, da{flß dieser Junge polnısche Literat un Patrıot ın der
Römischen rage zunächst einen streng päapstlıch-ultramontanen Standpunkt
einnahm. 1860-—61 veröftentlichte C: ın ıtalienıscher Sprache als Broschüre
7Wel Artıkel, die vorher iın polnischer Sprache erschienen CIn La DPo-
lonıa °Italia dinanzı Pı0 IX“ SOWI1e „I papato ’ Annessione“ 1 Der

Autsatz WarLr eıne 1in flammender Rhetorik gehaltene Verteidigung der
weltlichen Herrschaft des Papstes. Kulczycki geißelte die Treulosigkeit der
natiıonalistischen iıtalıenıschen Presse und stellte S1e der Anhänglichkeit der
polnıschen Natıon gegenüber dem HI Vater gegenüber. Die ıtalienısche
Presse wolle das Papsttum seiner Rechte berauben und damıt die einz1ıge ıhm
verbleibende Größe zerstoren: „Ihr rühmt j euch elines Macchiavelli“, rief B

Aaus, „WITF u1ls eines Sobiesk;. Zwischen diesen beiden annern z1bt CS keine
Gemeinsamkeiten.“ 18 Es se1 tolgender Passus daraus zıtlert: ÖThr kämpft
ıcht mehr Reformen, admınıistratıive Verbesserungen, sondern
die heilıgsten Prinzıpien der Gerechtigkeıit, die Überzeugungen der
katholischen Welt, Ja das Bewußfltsein der Menschheit, die ber Jahr-
hunderte hinaus geglaubt, da{ß die Unverletzlichkeit der weltlichen Macht der
Papste eın ırdısches Priviıleg dessen BCWESCH sel, der auf Golgatha für die
Freiheit des Menschengeschlechtes gestorben 1St Ihr verjagt VO  w} Erde
Petrus, dem das Rom VO  3 Nero und Claudius, yastfreundlicher, als ıhr 6S

heute se1d, e1inst eın Asyl angeboten hat Denkt ıhr vielleicht, da der Apo-
stoliısche Exulant keine Stütze finden könne 1m (Gew1ssen VO  e 2700 Millionen
Katholiken? Und da{( 700 Millionen rechte Hände ıhn ungestraft ans
Kreuz des Hauses VO Savoyen schlagen lassen, jenes alte Symbol der
Kreuzzuüge, das ıhr heute hoch erhebt, den Vıkar Christiı kreuzi-
gen>« Die Broschüre schlofß mMI1t einem schwungvollen Treuegelöbnis und
einer Anrufung Petr1, des Schlüsselträgers. Würde Je eine nNnstan7z „Lure
Majyestät angreıfen, VOT der jede weltliche: Macht zurücktreten mujßß, als ob
S1e nıcht exıstierte, und hätte die katholische Welt ıcht den Mut, die Be-
schlüsse eıner solchen Nnstanz verwerfen, ware das allgemeine Gewissen
der Menschheit verdunkelt, würden alle Rechtsbücher 1ın babylonischer
Konfusion untergehen, alle Gerichtshöfe Komödien, Ja das Wort ‚Recht‘
muüßte VO allen ebenden Zungen ausgelöscht werden, WIr selber, Hl Vater,
yıngen MI1It Eurem Recht für ımmer verloren 20

I)as zweıte Pamphlet beginnt mıt einer Gegenüberstellung der Kreuz1-
sSuns Jesu Karfreıitag mıt dem Kalvarıa, das 1US durch den ıtalien1ı-
schen Nationalismus aufgezwungen wurde. Wıe damals die Juden 1mM Namen
ihrer Rasse den Sohn Gottes kreuzigten, würden jetzt die Italiener 1m

Liıbera Versione da Polacco, ufl (11 5 (Rom 1860]); das Exemplar 1n der
Biblioteca Vatıcana tragt die Sıgnatur Miscell. 1  r DL (IMT 15)

(Rom 92 S Exemplar 1n der Biblioteca Vatıicana, Storı1a, N“ 10872
18 Ebd Ebd Ebd a
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Namen ıhrer Natıon das gleiche Schauspiel nachvollziehen. Das Opfter heiße
dieses Mal 1US Er se1 jener Mensch, „den Himmel und Erde als das
aupt ıcht NUur eiıner Natıon oder KRasse anerkennen, sondern der SanNnzen
Menschheıt; durch dessen Mund W1e eın 7zweıter Erzengel Gabriel der
Hl Geıist Marıa den Titel der Unbefleckt Empfangenen 7zuerkannt un der
Welt ıhre Unversehrtheit VO  ; der Erbsünde erkennen gegeben habe“ 21
Das Würftelspiel se1ner Kreuzıger se1 heute das allgemeine Stimmrecht: die
Wahlzettel die Würtel. Wenn auch die Regierungen CS versaumten, diesen
Justizmord verhindern, habe der HI1 Vater doch 1m Herzen der Völker
eine bleibende Heımstätte. Das Gewı1ssen der Katholiken der Welt stehe ber
dem Provinzıalismus des allgemeinen Stimmrechts. Italien verliere, talls S

auf dem Wege der Annex1ionen weıterschreıte, se1in historisches Recht als Be-
schützerıin des Papsttums.

Werden die Völker CS zulassen, da{ß ‚.1n der Person dessen, der ın sıch die
Rechte aller Menschen tragt, die Unabhängigkeit aller Länder un aller Jahr-
hunderte, die Freiheit der Menschen, ıhre eigenen Rechte geschmälert WEelI-

den?“ DD Unter Berutung auf die Ergebenheit der polnischen Königen
über der Kirche, VO  a} Boleslaw dem Grofßen bıs Johannes Sobieski1, habe
Polen eine Aufgabe der TIreue erfüllen. 1363 habe Johannes Wr Ressow
Urban angeboten, eıne polnische Armee aufzustellen, die Besitzungen
des HI! Stuhles die Usurpatıionen des Bernabo Vıscontiı schützenZ
War habe Polen nıcht mehr treıie Arme W 1e ZUuUr eıt Königs asımır des
Grofßen (1333—-1370) oder Johannes’ 111 Sobieski (1673—1696), doch „ WAa>S
WUNSECHE Zukunft anlangt, gehört s$1e Gott, und uUunNnseTre Zukunft wırd mı1t Gott
se1n, WCNN WIr mıiıt seiınem Stellvertreter bleiben“. Wenn noch eın Funke des
Glaubens un der TIreue der Vater übrig sel, werden die Polen ZUrr Verte1id1-
SUuNs des Patrımon1iums des höchsten Hırten herbeieillen. Keın Blutstropten,
der auf den Felsen DPetr1 falle, gehe verloren. Denn jener gesegneten
Erde befänden sıch die Kätakomben, in denen jeder Blutstropten ZAUE Samen
künftigen Triumphes werde, der unsterbliche Palmen ZU Gsrunen bringe.

Im Anschlufß eın Gedicht des polnischen Dichters Sıgismund raf
Krasınski, 1n dem die TIreue der Polen Z U HI Vater Tage des Unter-

der Welt beschworen wird, gerat Kulczyckı iın eiıne hymniısche Stim-
INUNS: „ Vater! In dem Moment, ın dem dıie Lreuesten Söhne Sıe aufgeben,
haben WIr Sıie weder AaUs uUuNserTeNN Herzen och AaUuUsSs unNnserenmn Gedächtnis Velr-

loren. Irotz der Pharisäer der Politik, der Schreiberlinge der Lıiıteratur un

21 Ebd Ebd
Kulczycki Sagt, die Gestalt dieses polnischen Großen erhebe siıch A4aUus dem Staub der

Vatikanischen Archive. Er bezieht sıch dabei auf das Werk des ÖOratorijaners Theiner:
Vetera Monumenta Poloniae Lithuaniae, gentiumque finitimarum, Bde (Rom 1860—63),
dessen OGESEGT: Band eben erschienen WAafl,. Mıt Theiner stand 1n persönlicher Beziehung.
Hasler (Anm 124 erwähnt Briete Theiner VO: 21 Jan 1568 bis Aprıl 1869
un einen Brieft 18 Nov 1857
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dem Hohen Rat Ihrer und Seiner Feinde spurt olk och aus der Tiefe
des Grabes, 1n das VErSANSCHECS Unheil geworfen hat, dafß Sıe se1in Vater
sSind. Solange das Blut in uUuNsern Adern läuft un uns VO  } Ihnen spricht, WCTI-

den WIr Ihnen Lreu bleiben, weıl auch 1mM Schatten des Todes, 1n dem WIr
sıtzen, jene 7zehn Jahrhunderte alte Ergebenheit dem Christentum gegenüber
und die Liebe vieler Generationen für Sie noch ıcht erkaltet 1St. Polens
Blut wırd hıinter Ihrer Stimme autf die Altäre steigen, unnn 1er die Huldigung
der ganzch Welt empfangen.“ *4 Der ylühende Aufrut schlo{ß mi1t den
Worten VO  S Johannes Sobieski Clemens M Beatıssıme Pater, Aaron
NOSUCTK% evabis eT. Israel INECUS polonus vincet.“

An rhetorischem Schwung un polnischem Mess1anısmus tehlte
Kulczycki nıcht. och 1in Polen wurde se1ine begeisterte propäpstliche Stellung-
nahme keineswegs einhellıg begrüßßt. Wohl bemühten die katholische un
ultramontane Presse siıch dieser Zeıt, die weltliche Macht des Papsttums

verteidigen un die Sıtuation des Kirchenstaates mi1t derjenıgen Polens AT

eıt der Teilungen durch die Großmächte vergleichen. Der Kirchenstaat
vehe eınem siıcheren Untergangs WwWI1e selinerzeıt Polen Das VO  e} Jan
Kozmian begründete, dem Einfluß des Resurrektionisten Kajsıew1cz
und des Priesters Semenenko stehende Blatt „Przeglad Poznansk:ı“ vertrat
diese Aufftfassung. Demgegenüber hob dıe ıberale Presse W1e das „Dziennik
Poznanski“ die Unterschiede 7zwischen beiden Staaten un: Sıtuationen her-
VOT I)as legıtıme natiıonale Interesse Italıens könne sich MNUr 1mM Wıderspruch
Zur weltlichen Herrschaft des Papstes verwirklichen.

Kulczycki, der den ultramontanen Standpunkt ın einer schroft naıven
Form vertrat, ındem die Behauptung aufstellte, dıe wesentliche Aufgabe
Polens VOFr der Teilung se1 die Verteidigung des Papsttums SCWCSCHI, SEetLzZie
sıch den Angriften der Liberalen AUS.,. Zudem unterlıeft ihm das Ungeschick,
sıch darauf berufen, da{fß der polniısche Prımas mit dem deutschen Episko-
pat eine dem preufischen Prinzregenten übermittelte Protestation die
pıemontesısche Politik unterzeichnet habe Dıie ıberale Presse replızierte, der
Vergleıich se1 haltlos; überdies sSe1 das Papsttum 1mM Laufte seiner Geschichte
keineswegs 1n dem V  e Kulczycki behaupteten Ausma{i polenfreundlich
SCWCSCIL.

Im Anschlu{fß diese Kontroverse schrieb Semenenko Februar
1862 Kajsıewicz, da{fß Kulczyckı eine blühende Phantasie besitze, W1e
das der jJunge raf Czack ; ?5 bereits bemerkt habe 26

(Anm B7Z) 28
Vgl Anm 130

Smolikowski, Hıstoria Kollegium Polskiego Rzymıe (Krakau 48 Die
Angaben ber die Kontroverse 1n Polen verdanke ıch Prof. Zielinski VO  3 der Katholischen
Unıiversität Lublin, der die Freundlichkeit hatte, mIır den diesbezügliıchen Passus ber-
sertzen Aaus seinem Werk Kosciol katolick; Wielkim Ksiestnie Poznansk;i latach

Lublin 293
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Im Rom treilich wurden die Treueschwüre des polnischen Emigranten
Zzut aufgenommen. 1US I der eiıne ZEW1SSE Vorliebe für Polen hegte
Mieczyslaw Halka rat Ledochowsk;i gehörte se1it 1851 seınem Hof-

Z rat Wladimir Cr7zack] MI1tTt Unterbrechungen se1it den 600er Jahren
ahm den Laıien Kulczycki 1861 auf Empfehlung VO  e} Kardınal
Reisach 1n die Zahl der „Camerıer1 segreti dı Spada dı appa Sopra-
numerarı“ autZ

Sechs Jahre spater bricht der Konflikt Kulczyckıs mıt der Kurıie offen AaUus.
Bei Kulczycki WAarTtr inzwiıschen eın völliger Gesinnungsumschwung eingetre-
te  5 Vom dezıdierten Verteidiger der weltlichen Macht hatte C sıch ıhrem
erklärten Gegner gewandelt. Die römische Polizei w1es ıh 1868 AUusSs der
Ewıgen Stadt au  ® Er ahm seinen Wohnsitz in Tern1 außerhalb des Kiırchen-
LAa4tes und irat In Verbindung mıt den Pıemontesen, denen Bezah-
lung Berichte über den römischen Hof lieterte.

Was 1mM einzelnen vorgefallen WAafl, müfÖte och abgeklärt werden. In-
diskretionen VO seıten Kulczyckıs un Angrifte VO  e} seıten der Resurrek-
t1onısten bereiteten seine „disgräce“ VOL,. Kulczyckı scheint Z Kreise
den päpstlichen Krıiegsminister Erzbischof de Merode gehört haben, der
1865 seinerseıts VO  $ Antonelli ausgebootet wurde Sofern eın Gesinnungs-
wandel mıt dieser Entiremdung verbunden WAal, War 1es vielleicht nıcht
erstaunlıch, w 1e 65 autf den ersten Blick erscheinen INas Der formalistisch-
rechtliche Standpunkt, auf den sıch Anfang se1nes Romautenthaltes
gestellt hatte, mufste ıh angesıchts der Entwicklung ın Italıen un Polen
Je länger Je wenıger befriedigen. Das Papsttum erschien ıhm nıcht mehr als
Garant des Rechtes, sondern als Hındernis auf dem Wege ZUTLF Eınswerdung
der italienischen Natıon. Die Parallele Papst-Zar SCW annn für ıhn oyrößere
Plausibilität als die 1n seınen Broschüren verkündete These VO Kırchenstaat
als (Garanten europäischen Rechtes, zumal der Emigrant 1n aktıver Verbin-
dung mıiıt polnıschen konspiratorischen Kreıisen stand, W1€e och darzulegen
se1ın wırd Beispiele solchen Gesinnungswandels in dieser Endphase des Kır-
chenstaates o1bt CS auch charakterlich lauteren Leuten, welche
sıch miıt dem illusionistischen Kurs VO Papst und Kurie nıcht abfinden Oonn-
ten, die auf eın wunderbares Eıngreifen (Csottes stärkere Hoffnung als auf
politische Verhandlungen setzten ®0. DDer Turiner Weltgeistliche Guglielmo

Vgl Weber, Quellen un!: Studien ZUuUr Kurıe un: ZUr Vatikai1ischen Politik
Leo XIIL Il Bibliothek des Deutschen Hıiıstorischen Instıtuts in Rom 45) (Tübingen

In der Gerarchia Cattolica VO  e} 1862 wırd Z ersten Mal 1n dieser Eigenschaft
erwähnt, 1868 Z etzten Mal Im Verzeichnis 1869 1St die sechs Jahre och Aaus
100 Personen bestehende Gruppe dieser Personen auf die Hälfte reduziert; das Aus-
scheiden Kulczyckis geht jedoch auf andere Gründe zurück.

Biılıiınskı (Anm 15)
Aubert, 1n : Handbuch der Kirchengeschichte, hrsg. W Jedin, VI/1, 696

Unterschiede un: Parallelen der nationalistischen Bestrebungen Italiens und Polens sınd
analysiert 1n der brillanten Studıe VO  $ Kıenzewicz, L’Italie l’insurrection polonaise
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Audiıiısıo, der 1848 1n Turın MI1t Margottı die propäpstliche „L’Armonia“ be-
gründet hatte un 1im folgenden Jahr Aaus Piemont ausgewl1esen wurde, Wan-

delte sıch ın Rom einem gyemäalıgten Liberalen un Vertreter VO  3 Retorm-
ıdeen. Spektakulärer WAar der Wandel zweıer Jesuiten. Carlo Passaglıa J
der 1854 maßgeblich den Vorbereitungsarbeiten für die Dogmenerhebung
der Unbefleckten Empfängnis beteiligt WAaTlt un damals den kritischen heo-
logen Iızzanı abkanzelte, geriet Ende der 500er Jahre 1Ns Fahrwasser des 6a
lienıschen Natıionalısmus. Er wurde ach einer Unterschriftensammlung di-
V1n1s suspendiert ö1 Noch bezeichnender 1St das Schicksal des Begründers der
„Civiılta Cattolicas! Carlo Marıa Curc1ı JE der 1850 dieses Organ 1Ns
Leben gerufen hatte. Nach der Besetzung Roms sah C die Notwendigkeıt
einer Aussöhnung mı1ıt dem Königreich Italien e1n. Er wurde 1877 AaUS dem
Orden ausgestoßßen un 18584 divınıs suspendiert 32

Diese Liste ließe sıch ohne weıteres verlängern. Von 1er Aaus gesehen
erscheint Kulczyckis Gesinnungswechsel nıcht überraschend, G cselber nıcht

cehr 1n schlechter Gesellschaft. Man wırd ıhm auch jugendlichen Übereifer
und Unreıte C WTr be1 der Abfassung jener Schriften gerade 25 Jahre alt
ZUgute halten und ıhm höchstens den Vorwurf machen können, da{ß in
seinen hymnischen AÄußerungen ZUTF Verbindung VO  e Polonismus un: apst-
un  3 den Mund voll hatte. Ins Zwielicht gerat ıcht

schr durch seınen Standortwechsel 1n der Römischen rage, sondern viel-
mehr durch die Rolle, die 1n der Emigratıion gespielt hat Sein diesbezüg-
liches Verhalten hat ıhm 1n der Geschichtsschreibung ausgesprochen negatıve
Noten eingetragen.

Zur eıit des polnischen Aufstandes vVon 1863 gelang CS ihm, gent der
polnıischen Emigration 1n Rom werden. I)as „Hötel Lambert“, WwW1e die
Rıchtung des in Parıs ebenden Fuürsten dam etrZY, Czartoryskı (1AA 861)
un se1nes Sohnes Wladıislaw hiefß, ahm die Ernennung mıiıt Reserve auf
Kulczyckı trieb eın undurchsichtiges Spiel Eınerseıits versuchte CI, sıch das
Vertrauen des Fürsten Czartoryski erschleichen, andererseıts machte C

VOTL der provisorischen Regierung ungünstıge Aussagen ber ıh Kardinal
Antonell: drängte 1864 aut seine Entfernung AUS der Agentur, eın Wunsch,
dem das Hötel Lambert nıcht uUungsCcrn entsprach. Kulczyckı wurde durch
un:ewski EHSELZG aber als Sekretär weıterhın herangezogen, Depeschen
un Memoranden übersetzen.

Seine prekäre finanzielle Situation C WAar verheiratet mıiıt eıner Italie-
nerın un hatte 1er Söhne nötıigte ihn, ach Geldmitteln Ausschau

halten. Als Ex-Kurialer bot se1ne Kenntnisse ber den Römischen Hoft
de 1563 Accademia Polacca delle Scıenze, Biblioteca Centro dı Studı Roma 65)
(Wroclaw-Warzszawa-Kraköw-Gdansk Über ıh: vgl Anm 197.

Carlo Marıa Curcı1 —  > Jesuit, gründete 1850 die Civiltä Cattolica: 18 A4US
dem Orden ausgestoßen, als für eine Versöhnung mMIt Italien eintrat, 1884 suspendiert.
Lıit bei Weber (Anm 27) 222 Anm 51
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der ıtalienischen Regierung a die bıs weıt in dıie 700er Jahre mıiıt Hıiılfe von
Miıttelsmännern miıt Berichten ber die politischen Gruppierungen innerhalb
der Kurie orjentierte.

Daneben führte Cn seine literarısche Tätıigkeıit weıter un schrieb, zumeıst
Pseudonymen, sowohl tür ıtalienische W1e€e für polnısche Zeıtungen, PE

für die „Rıvısta Internazıionale“, die „Gazetta d’Italıa“, „Nuova Roma  “  9
<„Le Correspondant“, „Liberta"„Le Messager de Vıenne“. Während des

Konzıils schrieb für das Wochenblatt VOoNn Kraszewski „Konzilsbriefe“, die
ein1ge Aufregung ın Polen verursachten ö3

uch 1n den /0er Jahren versuchte CI, MI1t polnıschen konspiratorischen
Kreıisen 1in Verbindung bleiben, wobei seın finanzielles Interesse stark
SCWESCH se1n scheint WwI1e das patriotische. Im Dezember 1876 wurde
gent der „Konföderation der polnischen Natıon“ ö4 wechselte aber, als
teststellte, da{ß die Geldmiuittel 1er ıcht reichlich flossen, bald ZU Lem-
berger Kreıise über. Politisches Augenmaf(ßß scheint wen1g besessen haben
Er ahm Kontakte mıiıt türkischen reıisen autf un:! verbreitete 876/77 die
Nachricht, Europa sel gerustet, einen polniıschen Aufstand er-
stutzen. Nach dem Frieden von San Stetano 1m März 1878 agıtierte
Kulczyckı weıter den Dıplomaten in Rom Rußßland, schrieb
Briefe englische Dıplomaten un rıet dem Sultan, den Krieg miıt dem
Zaren aufzunehmen. Er arnte VOTL Verhandlungen mIit Rußland, die eine
eidliche Entspannung der repressiven Kirchenpolitik 1m russisch besetzten
Polen einleiteteno

Ladislaus Kulczycki starb 223 November 1895 1n Rom eiıner Herz-
attacke un wurde auf dem ampo Verano beigesetzt d6 eın Sohn Ladislaus
wurde Privatsekretär des Köni1gs Umbert Jn eın anderer, Kasımır, arbeitete
auftf der römischen Präfektur. Der oyrößte el se1ines Nachlasses Z1ing 1916
das polnische Museum 1n Rapperswil, dessen Bestände nach Polen NS-
feriert wurden un 1mM Weltkriege verbrannten. Die übrigen Teıle des
Nachlasses wurden spater den Marıstenpatres in Fowley Court (Henley-on-
Thames, England) übergeben; auch die Nachkommen besitzen och einzelne
Stücke ö7

33 Eıne Untersuchung dieser Briefe müßte VO  3 der polnischen Forschung VOrgCeNOMMC:
werden, wobei auch der Brietwechsel Kulczyckis mIit Kraszewski heranzuziehen ware, vgl
Bilinsk: (Anm. 15)

Vgl ode, Geschichte Polens. Eın Überblick (Darmstadt 1980) 478
Vgl hıerüber Olszamowska-Skowronska, Les accords de Vıenne de Rome

le Saint-Siege la Russıe 45) (Rom
Dıie Grabinschrift lautet nach Bilinsk: 15) 6 Vir antıquae fidei litteris

erudıtione clarus, adolescens 1dmodum Italiam devenit, Romae domicıilıum constitult,
discerptae Poloniae SU4LEG desiderio flagrans, e1us modo 4ACTUIMNNAas elegiaco carmıne eilevıt
tuturam modo libertatem tatıdico plectro celebravit.“

57 Weıtere Angaben bei Bılinsk: (Anm. 15) 30, Anm. Kulczycki WAar verheiratet mı1ıt
Teresa Castelli, der Tochter eines hohen Beamten des Vatikans (Freun Mitteilung von
Dıirektor Biılinski).



F82 VICTOR CONZEMIUS

Wır tassen die Urteıile ber Kulczyckı Bronislaw Bilinski be-
zeichnet ıh als Schriftsteller un Diıchter, doch als merkwürdigen
Mannn Aa CAarattere pettegolo“ ö8 Deutlicher urteılt Stefan Kieniewi1Ccz,
der führende polnische Hıiıstoriker un Präsident der Polnischen Hıstorischen
Kommissıon. In seiner Monographie ber den Fürsten dam Sapıeha 878
bıs eiınem klassıschen Werk der polnischen Geschichtsschreibung

ıh einen „chevaliıer d’industrie“, deutsch einen Hochstapler ®?.
Kiıeniewi1cz kommt aufgrund der Selbstdarstellung Kulczyckis 1m Umgang
mıt anderen Emigranten diesem Ergebnis. Er rede 1e] VvVon sıch selber,
prahle mMI1t seiınen Beziehungen un vermuittle 1n Rom klingendes eld
Titel un Orden Dıie Beschuldigungen, dıe 1er Kulczyckı erhoben
werden, können WI1r nıcht nachprüfen. est steht, daß auch die NEUETEC For-
schung, sıch dem Urteil von Kiıeniewicz anschließt, sowohl die 1963 CT -

schienene Dokumentation ZUr diplomatischen Aktivıtät der Polen 1n den
Jahren des Aufstandes VO  3 1863 Ww1e auch der bereits erwähnte Artikel von

7 drada4
Zu kliären bleibt noch der „Conte“-Titel, den Kulczyckı in Italien führte.

In den mMI1r zugänglichen Adelslexika 1e18 sich keine gräfliche Famiılie dieses
Namens finden Kenner des polnischen Adels versichern, da{ß N keine pol-
niıschen Graten Kulczyckı gegeben hat Wohl gehörte Kulczycki dem nıede-
RE del berief sıch darauf, ein Nachkomme von erzy Franciszek
Kulczyckı se1n, der sıch 1683 be1i der Belagerung Von Wıen ausgezeichnet
hatte aber ZUr Führung eines polnischen Titels scheint ıcht berechtigt
SCWESCH se1in. Dıie sıch bereıts wen1g wahrscheinliche Möglıchkeıit, da{ß
1US dem 27jährigen den Grafentitel verlieh, ISt auszuschließen, WwW1€e eiıne
Nachforschung e1ım Vatikanischen Archiv ergeben hat Als „Conte“ 1ef
Kulczyckı sıch dem apst vorstellen und Z „Cameriere segreto“ e_

NeENNEN 43

Ebd
Kıenıewicz, dam Sapiıecha (Lwow

40 Lewak, Actıon diplomatique polonaise 1864 Recue:il de documents
(Warschau

Vgl Anm.
Bilinsk: (Anm 15) 31 Anm
Es gibt kein Verzeichnis der Erhebungen 1n den Adelsstand Pıus I Lrat

offenbar VO  3 Anfang als rat auf un: wurde als solcher anerkannt, da die Nach-
forschungen er seinen Adelsstand sıch damals W1e heute als schwier1g erwıiesen. Dıie
Ernennung des „S1ig Conte Ladislao Culeciscki“ Z.U) „Cameriere Segreto di spada
sopranumerarı0“ 1St V O] 1861 datiert. (Archivio’ Vatıcano, Palazzo Apostolico,
Articolo 16, tasc. S, VIL, Im gleichen Faszikel befindet sıch ein Schreiben VO  3 Kardinal
Reisach den päpstlichen Maggiordomo VO] 1861, 1n dem mitteilt, daß der Papst
ıhm Lags V O] ın einer Audienz die Biıtte gewährt habe, den „Conte Ladislao Culciscki
Z cameriere SsEgreto pontific10“ Mgr Hermann Hoberg, der sich die Mühe
zab, diesbezüglıche Nachforschungen 1M Vatıiıkanischen Archiv anzustellen, und MI1r obige
Ergebnisse mitteilte, se1 dieser Stelle erzlich gedankt.
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Wır gehen 11U  e ber ZUuU Informationsgehalt der Konzıilsbriefe. Hıer 1St
grundsätzlıch SaSCH, da{ß S sıch keine Intormationen AUS erstier Hand
handelte. Kulczycki wohnte in Tern1, kam ıcht nach Rom hineın un VOI-
arbeitete blof(ß das, W as seine Tau un seine Freunde Aaus der früheren Ca
merierezeıt ıhm mitteilten 44 Auf diesen Informantenkreis wırd spater
rückzukommen se1n. Fur den Augenblick genugt die Feststellung, daß
Kulczyckı keine direkten Informationen Von einem Bischof bezog. Zwar
wırd Dupanloup eiınmal als Freund bezeichnet %S, doch geht das eher autf das
Wunschdenken Kulczyckıs zurück, der sıch als „lıberalen Katholiken“
ausgab 46 als auf persönlıche Beziehungen. Im übrigen besagt das 1b-
geschliffene „cher AT  4C 1mM Französıischen noch Sar nıchts ber die Intıiımıität
VO  $ Beziehungen AU.  ®N Weder 1mM Freundeskreis VO  e Dupanloup noch in —
deren Konzilskorrespondenzen taucht se1in Name iırgendwie auf, nıcht e1nN-
mal iın den Briefen Imbro Tkalacs, der Ja, W1€e CT, gent der italienischen
Regierung WT4 Unter diesem Gesichtspunkt befand siıch Kulczyckı 1n einer
weıt ungünstigeren Lage als Lord Acton beispielsweise oder die Mehrheit der
Diplomaten.

Dıie Ungunst se1nes Standortes mufßte CI wettmachen, iındem se1ne In-
tormationsquellen aufwertete und das Konzilsgeschehen in die Optik stellte,
die das Interesse seiner Auftraggeber, der iıtalıenıschen Regierung, erregte
un wachhielt. Man wırd ıhm bescheinigen können, da{fß I6 dieser Aufgabe
miıt Fleiß, Phantasie un Hiıngabe nachkam. Die iıtalienische Regierung inter-
essierten genausowen1g WI1e ırgendeıne andere Regierung die theologischen
Debatten ber Prımat un Unfehlbarkeit. Unfehlbarkeit hın oder her durfte
iıhr yleich se1n, solange nıcht VO  3 einer dogmatischen Sanktionierung dieser
Lehren Auswirkungen autf die Loyalıtät der katholischen Bevölkerung un
eine Bedrohung der pıemontesischen Kirchenstaatspolitik
Als Lord Acton 1mM Nov 1869 aut der Reıse ach Rom die iıtalienischen
Staatsmänner iın Florenz besuchte, WAar CR ber ıhre Gleichgültigkeit nI=-
über dem Konzil auUnt; schmeichelte sıch, die Italiener als erster autf die
Von Rom drohenden Gefahren autmerksam gemacht haben 48 Acton
tatsächli;ch die Italıener AaUS ıhrer Passıvıtät rüttelte, mMag dahingestellt blej-
ben; jedenfalls die Konzilsvorgänge für Politiker L1LLUT insofern rele-

Bezugnahme auf seine Frau: Briete en Maı, \ Maı

46
Brief Nr. VO April 1870
Bılinski (Anm 15) 23
Vgl Anm

48 „In Florenz, Ww1e überhaupt In Italien, herrscht eine yroße Indifferenz das
Conec:! führte eine energische Sprache, daß ıhnen unheimlich wurde.
ihnen, werde ber das Schicksal ıhrer Natıon entschieden werden, da s1e Nıe hoften
könnten, MIt einem unfehlbaren Papst sich versöhnen.“ Acton Döllinger, Nov.
1869 D  9 Bd Z 11
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Vant, als sS1e Folgerungen für das Verhältnis von Staat un Kirche, iınsbeson-
ere für die ıtalienısche Einigungsbewegung, befürchten ließen.

Kulczyckı hat diesen Deutungsraster konsequent un: ausschließlich auf
das Konzıil angewandt. Das zeıgt se1n Brief VO Aprıil 1870, urz VOT der
Diskussion des Schemas „De Ecclesia“. Es WAar für ıh: eine ausgemachte
Sache, da(ß päpstliche Unfehlbarkeit un weltliche Macht gleichzeitig
Dogmen erhoben würden, sıch gegenselt1g bedingten. Er begründete diese
Koppelung. Kardınal Antonell; habe 65 abgelehnt, die Untehlbarkeit
isoliert Z ogma proklamieren lassen. Er wolle vermeıden, sollte eın
unfehlbarer Nachfolger 1US sıch einmal mMI1t Italiıen aussöhnen, da{(ß seine
Nachfolger durch diesen cathedra Akt derart gebunden seıen, da{ß e$s —-

möglıch sel,; diese mıiıt Unfehlbarkeitscharakter ausgestattete Entscheidung
Je wıeder umzustofßen A}

Aus dieser Sıcht entlarvt Kulczyckı 1U  e die Pläne der Kurie oder besser
des römischen Hofes, W1e sıch ausdrückt. Dıie gemäßigten patriotisch SC-
sinnten Italiener würden sıch täuschen, WEeNnN sS$1e meınten, der Römische Hof
hätte CS be1 dieser Dogmenproklamation bloß darauf abgesehen, die Reste
des abbröckelnden Kiırchenstaates retiten un der iıtaliıenıschen Einheits-
bewegung ein \ Blalts entgegenzuschleudern. Als Leichtgläubigkeit bezeich-
etfe die Auffassung, der Römische Hof wolle nıcht mehr, als den Jjetzıgen
Status JUO konservieren, CS genuge ıhm 1m Grunde also, auf der schmalen
Machtbasıs der Stadt Rom mMI1t Nationalıtalien koexistieren. Dıie „ AIS-
losen“ Italiener arnte C „Wer denkt, Herr Miınıister Ihre klugen
und fähigen Miıtbürger mOgen mIır das verzeihen der unterschätzt den
Römischen Hoft, seine Politik, seiıne Tendenzen, seine Ziele, die C1I1OTMNNEC Ar-
beit, die se1it 7ehn Jahren 1n allen Untehlbarkeitslaboratorien der Ewıgen
Stadt geleistet wurde 50 Das ogma der Unftfehlbarkeit un dasjenige der
weltlichen Macht siınd im Vatikan Nn1e ander S angesehen worden enn als
Miıttel, die iıtalienische Einheit 9als Vorwand, Umbrien, die Mar-
ken un die Romagna wiederzuerobern.“ Das se1l der wahre Zweck der be-
absıchtigten Dogmen; demgegenüber der iınnerkirchliche Aspekt VON

ıhm als Umwandlung der Kırche von einer konstitutionellen 1n eiıne absolute
Monarchie bezeichnet ın den Hıntergrund. Mıt Hıltfe der Lehrsätze
wolle Rom die katholische Welt Druck Setzen, S1e einer fen-
sıve s  T das zeeinte Italien veranlassen. Bilder un Vergleiche fehlen
Kulczycki nıcht. Dıie beiden Dogmen iıhre Rezıprozität isSt. iımmer VOTAauS-

se]en vergleichen mMi1t dem Zündnadelgewehr, das den S1eg der

7Zu Kardinal Antonellis Haltung gegenüber der Unfehlbarkeit vgl zuletzt Hasler
(Anm 30—32; eiIne systematısche Untersuchung esteht noch Aaus. Allerdings siınd diese
Angaben VO  } IC die 1mM übrigen Zur reservierten Auffassung Antonellis gegenüber der
Unfehlbarkeit stehen, phantastisch, dafß S1e keine Glaubwürdigkeit verdienen.

50 Diese Laboratorien werden nıcht weıter spezifiziert.
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preußischen Armeen be] Könıiggrätz bewirkte un eine Umbildung der EeUTIO-

paischen Armeen bedingte. der S1e seıen das Miıttel, das 65 Rom ermöglıche,
1m hellichten 19 Jahrhundert eiınen Kreuzzug die ıtalıenısche Einheit

predigen. Bereıts gäbe 05 Kontakte zwıschen der klerikalen Parteı un den
Garıbaldinern. ber wehe, WEeNnNn erst die Regierungen ın der Alternative
zwiıschen Italien und dem untehlbaren apst, teilweise von ıhren tanatischen
Massen ruck ZESCTZT, sıch MIt Zuaven Italıen ZUrFr Wehr
eizten Eınıiıge Monate ach der Verkündung der Dogmen werde INan ıhre
praktischen Auswirkungen erkennen.

Wıe 1St diesen Gefahren besten begegnen? Kulczycki meınt, dafß
Italiıen VOTLT dem Konzıl autf eine Spaltung iınnerhalb seines Episkopats, der
Ja zahlenmäßig die Hälfte aller Bischöfe des Konzıils bilde, hätte hinwirken
sollen. Jetzt bliebe LLUL übrig, die Regierungen VOTL der Agıtatıon WAarnen,
dıe die Bischöfe nach der Rückkehr 1ın ıhren Dıözesen entfalten könnten.

Das WAar eigentlich angesichts einer drohend ausgemalten Getahr eın
sehr wırksames Miıttel. Wıe Vıscont1i-Venosta diese Deutung der Unfehlbar-
eıt beurteıilte, jefß sıch nıcht teststellen, ebensowen1g, Ww1e die Intorma-
tionsdienste Kulczyckis generell beurteilte. Immerhin besa{ß die Regierung in
iıhm Jjemand, der Verbindungen ZUr Kuriıe herstellen konnte. Kulczyckis DPo-
S1t10N verbesserte sıch nach der Besetzung VO  3 Rom erheblich, da L11LU  3 1n
vermehrtem Ma{fie Kontakte Regierungskreisen anknüpfen konnte,
WENN Kuriale solchen Verbindungen interessiert CIn

Da Kulczyckıs Deutung der Unfehlbarkeit reın politisch WAaTfrT, nehmen
auch die kırchenpolitischen Ereignisse den hauptsächlichsten Inhalt seiner
Berichterstattung eiIn: Meldungen ber Truppenverschiebungen un Aus-
hebungen 1, die diszıplinarıschen Ma{fifßnahmen armenische Mönche®?,
der Gesundheitszustand 1US 93 Spekulationen ber einen apstd
USW. Am informatıvsten scheint mIır eın VO Aufßfßenminister angeforderter
Bericht ber die Stimmung 1in Rom se1ın d Das Konzıil bildet den
Faden der Berichterstattung; doch wırd inhaltlich nıchts mıtgeteıilt, W 4s icht
VO anderer Seıite bereits 1e] besser bekannt WAAar. Kulczycki hat sıch damıt
begnügt, die Rednerlisten mıiıtzuteilen un anzugeben, 1n welchem Sınne die
Bischöfe sprachen: für oder Unfehlbarkeit. Diese Angaben, die Ja meıst
auch wenıge Tage nachher ın der Presse lesen stımmen in der Mehr-
heit der Fälle: Präziseres ausgesagt werden soll,.behilft AL sıch mMI1t
rhetorisch aufgebauschten Verallgemeinerungen, die mitunter MI1t phantasti-
schen Spekulationen abwechseln. Seine Kenntnıiıs der französischen Sprache

51 Briet \A April, Aprıil
Briefe V, un Maı

53 Briete Aprıl, Juni, Juli
Ebd
Nr.
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1St beachtlich, doch eın gew1sser Hang Stereotypıen un harten Formu-
lierungen führt dazu, organge überzeichnen.

Der ehemalige Hötflıng verleugnet das Miılıeu nıcht, iın dem Jange
gelebt hat Blofße Gerüchte oder leeres Geschwätz werden munter regıstrıiert,
falls sS1e iırgendwie 1Ns Konzept PaSSCNH. So wırd der Gesundheitszustand des
Papstes 1m ersten Brief als hervorragend dargestellt 6, doch nachdem den
apst 1mM Junı Koliken befielen, entfaltet Kulczyckı eine solche Dramaturgie,
daß IC selber und seine Leser Z Überzeugung kommen, der apst werde
den nächsten Tag ıcht überleben. Das alles ausgeschmückt mMI1t dem phan-
tastıschen Plan einer manıpulierten Papstnachfolge, dem Hırn der allmäch-
tiıgen Jesuiten ENISPrUNgEN.

Eınıge Male gehen Intormationen völlig 1n die Iste2i auffälligsten
1n der arglos, ohne jede Begründung hingeworfenen Behauptung, Kardınal
Gui1dı sSe1 eın natürlicher Sohn 1US Dıie Episode VON der Begegnung des
Kardıinals mı1t dem Papste Abend seıner Konzilsrede VO 18 Junı wiırd

dargestellt, da{fß der apst ıh mıiıt einer Grobheit sondergleichen CIMND-
fangen un ıhm seinen „ Verrat“ mıt den VO  3 Shakespeare zıtierten Worten
Cäsars Brutus vorgehalten habe 58 Im {olgenden Brief erscheint Gui1d:ı
bereits iın aller Selbstverständlichkeit als „fıls naturel“, wobel für die Be-
zeichnung als fals naturel“ keıine Begründung angeführt wırd Im Brief VO

Julı wırd der Kardınal och eiınmal mıiıt schönster Selbstverständlichkeit als
„fıls naturel“ erwähnt, un ZWar 1m Zusammenhang mi1t eınem allerdings
unbestätigten Gerücht, der apst habe ıhm einen apostolischen Admini-
TIrator VOTL die Nase ZESETZELT. So bleibt zuletzt als Begründung tür den illeg1-
tiımen Sohn des Papstes NUuUr das Shakespeare-Zitat übrig: eiıne schwache
genetische Basıs bei der unbestrittenen Literarıschen Potenz des englıschen
Dramatikers. Im übrigen scheint diese Mitteilung außer be1 Kulczyckı in
keiner sonstigen Konzilskorrespondenz aufzutauchen, obwohl 1n Rom
Klatsch jeglicher Art eın Mangel bestand 99

Läfßt sıch noch mehr ber die Intormanten Kulczvckis herausbrin-
gen? Kulczyckı iın seiınem ersten Brief den Graftfen Morosın1ı ber
den nıchts ermuittelt werden konnte: vielleicht gyehörte auch der Archiv-
präfekt Theiner dazu, ber dessen Absetzung berichtet öl Nıcht erwähnt,
aber mi1t oroßer Wahrscheinlichkeit als Hauptinformant anzusehen 1St Msgr
Tancredi Bell  A 61l Dieser (Tra ach der Besetzung Roms 1ın CNSC Verbindung

56 Brief V, April
Vgl Briefe Nr. 1 9 Anm. S 15, Anm 182; 16, Anm Z Z Anm 262
Brief v Zl Junı.

59 Keıines der VO!  } Weber veröffentlichten „Tableaux des Cardınaux“ enthält die
geringste Anspielung autf eine illegitime Herkunft des Kardinals. Vgl auch Weber, Das
Kardinalskollegium 1n den etzten Jahren Pıus Eın „Tableau des Cardıiınaux“ des Oster-
reichisch-ungarischen Botschafters e1m Stuhl Aaus dem Jahre 1874, 1n AHP 11 (1973)
SI 60 Briet Nr. V Junı. Vgl Briet V 25 Maı
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mıt Kulczycki un der italienischen Regierung. Christoph Weber hat seinen
Werdegang ZUr Prälatur und seine spatere Tätigkeit ausführlich dargestellt 62

dafß WIr auf diese Angaben zurückgreıifen können, ıh urz ZU-

stellen. Tancredı Bell  A( LAamMmMTEe AUS einer Patrizierfamilie Au

Ferentino 1mM Kirchenstaat, War 1846 ZUuUr Prälatur zugelassen worden un
machte eine vielversprechende Karrıere als päpstlicher Delegat: 1849 1ın Rıeti,
1852 in Spoleto, 1856 in Perugıa, 1858 in Urbino un Pesaro. Im September
1860 muj{fßte der UÜbermacht des piemontesischen Generals Cialdinı weichen
und ZOS sıch nach Rom zurück. Er wurde Kanonikus von St Peter, scheıint
aber keine größere Rolle mehr yespielt haben Als „arbeıitsloser“ Verwal-
tungsprälat Weber) gerıet 1n Konflikt mıiıt Antonell: und bemühte sich
ach 1870, Kontakte mMI1t der ıtalienıschen Regierung anzuknüpfen, wobel
Kulczyckı ıhm behiltlıch W ar 65 Er schrieb ebenfalls Bezahlung für die
ıtalienısche un die französische Regierung Berichte ZUT kirchlichen Lage Ö
uch VO deutschen Gesandten Königshof, Robert V, Keudell; ieß
sıch 1875 ın Sold nehmen. „ES scheint mM1r eın Bedürfnis vermehrter Einnah-
1INEeN se1n, das ıh Aazu treibt, Nnu  e außer der iıtalienischen un französı-
schen auch die deutsche Regierung bedienen wollen“, schrieb der Gesandte
nach Berlin 65 Weber hebt die Qualität seiner Kardinalstabellen un seıiner
UÜberlegungen eiınem künftigen Konklave hervor 66

eın Briefwechsel Kulczycki-Bellä, der siıcher bestand un auf den
Kulczycki wiederholt ezug nımmt 67 erhalten ISt, konnte nıcht geklärt W CI -

den Jedenfalls die V}  e Bell  ” gelieferten un vVvon dem polnischen 1te-
wiederverarbeıiteten Informationen z1emlich unn. Zur Geschichte des

Konzıils tragen S1e praktisch nıchts be1i
usammenfassend liäßt siıch SagCNHN. Kulczyckı erscheint sowohl VvVon seiner

Tätigkeit 1N der Emigratıion her W1e auch in seinen Beziehungen ZU!r: Kurıe
als zwielichtiger, schillernder Charakter. Wendigkeıit un Geschick, sıch Ver-
bindungen schaffen, sind ıhm nıcht abzustreıten: seine Verläßlichkeit
jedoch darf ın rage gestellt werden. seine Bezeichnung durch Kıeniewi1cz
als politischer Hochstapler art ist, 1St eine rage des Standpunktes;
uUuNseTe auf eiınen Zeitraum beschränkte Untersuchung bestätigt dieses
Urteil eher.

Vgl Ch Weber, Kardinäle un: Prälaten 1n den letzten Jahrzehnten des Kirchen-
STaatfes 99  —1878° Elite-Rekrutierung, Karrıere-Muster und soz1iale Zusammensetzung
der kurialen Führungsschicht ZUr Zeıt Pıus Päpste und Papsttum 13/1 1U II)
(Stuttgart > l 126 ff.; Z 694

63 Weber (Anm. 62) 702
64 Weber, eb wahrscheinlich 1St. auch ıdentisch mi1t demjen1ıgen Prälaten, der ihm

Intormationen „Adus erster Hand“ lieferte un: für den Kulczycki VO  3 Kraszewski; Geld
wollte, nıcht für S1 elber, wıe betonte. Bilinsk: (Anm 15)

65 Weber (Anm 62) 707
Ebd 348 67 Vgl eb  O, 703—/704 68 Vgl 146
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Für das theologische Anliegen der Arbeit Haslers haben die Berichte
Kulczyckıs keine Bedeutung. Sıe machen jedoch eine methodologische Schwä-
che seiner Arbeit VOT allem 1n ıhrem konzilsgeschichtlichen eıl
deutlich: 'Texte un Informationen heranzuziehen, ohne sS1e auf ıhren Kon-
LExXxTt un ıhre Absıichten befragen. Als oger Aubert auf dem Hıstoriker-
kongrefß ın Stockholm 1m August 1960 anregte, die bisherige einseitige
Quellenlage durch Heranzıehung privater Dokumente, insbesondere Briefe,
Berichte, Tagebücher, verbessern 69 meınte sıcher nıcht, da{fß diese, die
oftiziellen Quellen ergaänzenden Dokumente einen höheren Rang besäißen
un den allgemeinen Gesetzen historischer Kritik sel1en. Deshalb
sınd auch Briete eines polnıschen ® Grafer_1“ mıt Vorsicht yenıjeßen.

Dıie Briete befinden sich 1mM Archivio StOr1CO del Mıniıstero deglı Ester1.
Archivio dı Gabinetto (1861—1887). Concıilio Ecumen1co (1869/70) Busta
ZWO. $asc Dıie Briefe wurden von mMIr durchnumeriert, da die Nume-
rıierung der Briefe durch Kulczycki auf einem Prinzıp beruht, das ıcht er-
sichtlich 1St. Dıie ersten Brietfe tragen bei keine Nr Nr in meılner Re1-
henfolge 1St be] mit Nr bezeichnet. Die Briefe sınd auf dünnes Brief-
papıer gyeschrieben, autf dem zumeıst die Initialen eıiner Graften-
krone stehen. Ich danke Herrn Karl-Heinz Braun VO Collegio Teuton1co
für se1ine nochmalıge Durchsicht der Briefe und für se1ne Angaben auf meıine
Fragen.

Kulczycki Vıscont1ı-Venosta
| Hdsch Notiız Aprıl]
Locanda d’Italia
Vıa de Panzanı
FlorenceMonsieur le Mınıistre,

Voicı le resume de INCSs nouvelles de Rome de matın: Le Marquıs de
Bannevılle 70 ecrit ftemme qu'’ıl etait force d’ajourner SOn depart POUrla ville eternelle, qu«C l’empereur desirait ul-meme ecrire Par SO  S inter-
mediaire Pape et qu'’il devaıt attendre l’autographe imperia]l A1nNsı Qu«C des
papıers du ministere des aftaires etrangeres destines cardınal Antonell:i1
Au Vatıcan attendait, contraıre, l’eveque de Nevers porteur

R. Aubert, Monseıgneur Dupanloup debut du Concile du Vatican, 1n Miıs-
cellanea historiae Ecclesiasticae. Congres de Stockholm Ao  ut 1960, 91

Gaston Robert Moriın Marquıs de Bannervıiılle -  9 französ. Diplomat, 1868—71
Botschafter eım Hl Stuhl DBF, Bd 5’

12COmMo0 Antonelli —7  9 päpstl. Diplomat, 18547 Kardinal, 1850—76 Staats-
sekretär.Weber (Anm. 62) Z 429

Theodor Augustin Forcade9 französ. Prälat, 1861 Bischof VO:  3 Nevers,1873 Erzbischof Von Aix. GE, Bd. 17, 778



Die Konzilsbriefe des „Grafen“ Ladislaus Kulczycki 189

de la ıte lettre de Napoleon ILL; mMaıs la version de la marquıse de Banne-
ville parait tres dıgne de fo17

Rıen de bien iımportant SULr le Concıle Jusqu’a jer Comme aCcCcusalt les
dominıicaıns de Ontirer contraıres l’infaillibilite du Pape, le cardınal
Gui1d:i 24 et 16 eveques appartenant Cet ordre a1Nsı qu«C le ere Jandel, gene-
ral des Freres Precheurs d ONT adresse la deputation du dogme u1lle e-
claratıon CONTLeEeNANT leurs sentiments suJet 76 Ils declarent prets e-
tendre l’infaillibilite prıx de leur Sang, ’a faıt touJours P’ordre de
Saınt Domuini1ique, JuC Je CrOo1s contestable, et ’a faıit Aaussı Sa1nt
Thomas d’Aquin, quı1 parait tout-A-fait douteux 77. O1 cependant les

Banneville War nach Parıs gerelist MmMI1t der Absicht, seine Abberufung als Dot-
schafter, die VO  3 der französ. Konzilsminorität betrieben wurde, verhindern. Dıie
Minorıität, welcher Bannevıille gegenüber der römiıschen Kurie nachgiebig schiıen, wollte
einen Sonderbotschafter. Der Bischof Von Nevers, der 1m Auftrag der tranzösischen
Mittelpartei nach Parıs gereist Wal, Bacher tür Bannevılle als Sonderbotschafter e1in. Nach
ein1gem Hın und Her blieh nıchts anderes übrıig, als Banneville 1mM Amt bestätigen und
ihn nach Rom zurückzuschicken Er brachte ein Schreiben des Außenministers Daru
Antonelli mi1t (4 April), in dem dieser den Standpunkt der tranzösıschen Regierung dar-
legte un Antonellıis Auffassung einer indırecta zurückwies. Dieser Brief, der
gegenüber der vorhergehenden Agıtatıon chwächlich wirkte, mußte die Kurie auch eshalb
wen1g2 beeindrucken, weıl der der Minorität Außenminister Daru Aprıl 1870
demissionierte. Vgl DB, Bd 28 230 Register (Banneville, Daru); Gadılle, Albert
du Boys. Ses Souvenıiırs du Concile du Vatıcan L’ıintervention du SOUVEIrNEMENT
ımperial atıcan Il Bibliotheque de la Revue A’Hıstoire Ecclesiastique 46) (Löwen

ders., La phase decisive de atıcan mars-—avrıl 1870, 1n AH  E (1969) 326—347
Dıie Bedeutung, die der Angelegenheit beimißt, 1St 1n jeder Hıiınsicht übertrieben.
Bannevıille zogerte seine Rückreise deshalb hinaus, weil die Demuission Darus abwartete,
der als lıberaler Katholik den Argumenten der Mıiınorität zugänglich War und MIt dem
Rückzug der Truppen gedroht hatte.

Philipp Marıa Guidi —  9 1834 Dominikaner, 1863—71 Kardinal Uun! Brz-
bischof VO  3 Bologna. Weber (Anm 62) Z 473

75 Vincent-Alexandre Jandel -  9 1541 Domuinikaner, 1850 Generalvikar,
1855—797 (73) Generalmeister des Ordens. LTh D 564

76 Bischöfe Aaus dem Dominiıkanerorden (von 18 1 Rom anwesenden) verhielten sıch
reserviert gegenüber den Petitionen ZUSUNSIEN der Unfehlbarkeit, darunter Kardinal Guidi
Vgl azu Horst, Kardinalerzbischof Filıppo Marıa Guidi und das Vatikanische
Konzil, 1ın Archiyum Fratrum Praedicatorum (1979) 429—511 „Die Zeitungengriffen die priıvate, hausinterne Kontroverse auf, da 1U den Anschein hatte, als ZC1-
bröckele die Front der Infallibilisten einer ne:  ten Stelle. In dieser für den
Sanzen Orden schweren Stunde sahen sıch Kardınal Guidi un: General Jandel einem
demonstrativen Schritt veranlaßt: S1e sSserzten re Namen die Spiıtze einer Erklärung,die VON allen Dominikanerbischöfen unterzeichnet wurde. Darın Ssagten S16€, da{fß die
thomistische Dominikanerschule W1ıe auch alle Miıtglieder des Ordens miıt dem Aquinatendie päpstliche Intallibilität elehrt hätten. Leider konnte dieses Dokument noch
aufgefunden werden, auch OnNn: 1e1 sıch kein Verweıs darauf ermitteln, ber der
Exıstenz einer solchen Adresse dürfte nıcht 7weiıfeln se1n, da andernfalls der Orden 1ın
eine schwierige Sıtuation geraten ware.  « Horst 453

Über die Stellung VO!  3 Thomas W: Aquın vgl Horst, Papst Konzil Untehl-
arkeit. Dıie Ekklesiologie der Summenkommentare VO]  3 Cajetan bıs Billuart Il Walber-
berger Studien der Albertus-Magnus-Akademie 10) (Maınz 4A3
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A  {  eveques dominıcaıns ONT visıblement entfreınt OCCcasıon le precepte
de de Talleyrand: Pas de zele, Cetait POUL donner le change SUL les sent1-

de l’ordre LOUT entier er de leur PTFODIC minorite quı SONT tres opposes
NOUVCAU dogme.
])ans la derniere congregatiıon de cardınaux membres de la Propagande

qu1 s’est Vatıcan, Leurs Eminences SONT OCCupees des aftaires du
schisme armenien ?8. Les de Mer Plum ”® ONTt ><  U so1gneusement
analyses ans la seance. Ils SONT extremement STAaVES et excluent la probabilıte
une concıliatıion. En presence une pareille s1tuatıon quelques cardınaux
ONT propose Vl’eloignement de Mgr Hassoun ®, patriıarche armenien
unıque remede approprie Aau  d CIrconstances; ma1s le cardınal Barnabo
repondu que le Papc voulaıt pas entendre parler de ESUTCS POUVant
blesser et irrıter Mer Aassoun qul, OUS le est INsScrıt tete  A
des A  eveques quı1 ONT signe le postulatum faveur de l’infaillibilite 52 Les Cal-

dinaux contenterent ONC de rediger memorandum Pape SULr les A1-

meniens Sö
D’apres 1NeSs ettres l resulteraıt JUC Rustem Bey est ENCOTE Rome et

qu une indısposıtion l’empeche de rendre chez le Saint-Pere qu1 le LGCE6G-

O1r audience privee sımple particulier.
Le Pape merveılle. L’autre Jour 11 s’est amuse taıre anNnCeUVIE

lu1-meme, ans un salle du Vatıcan, des volontaıres de reserve, C&’’est-A-dire
des soldats du fameux bataıllon du marquıs Patrızı ® eı du prince Lancel-
lottı S6 Sa Saintete daigne crier elle-meme: POFTEeZ armes! presentez S,

Uu1s elle dresse uUunNnle paternelle allocution AaU X volontaıres et leur dıt
AULTrES

78 Es handelt sıch Streitigkeiten, die 1866 nach der Zusammenlegung der beiden
unıerten armenıschen Kıiırchen entstanden. Vgl J. Hanar, L’episcopat catholique orjiental

le ler Concıle du atıcan d’apres 1a correspondance diplomatique francaise, 1n ? RHE 65
(1970) 423—455; 737788

79 Anton Josef Pluym geb Prälat holländischer Herkunft, 1863 Bischof VO  e}

Nıkopolis, 1870 Titularerzbischof V O]  } Tyana, apostol. Delegat für die Orientalen U,

Patriarchalvikar für die Lateiner 1n Konstantinopel; vehementer Befürworter der Infal-
lıbilıtät, für die bereits 1M Dezember 1n einem separaten Votum eintrat. Oettinger,
Moniteur des dates (Dresden-Leipz1g 1818—69).

nNton10 Hassoun s  9 il Patriarch, 1866 Patriıarch VO  3 Zılızıen, 1880
Kardinal. ECatt, Bd 6, 1374

Alessandro Barnaboö x  9 rOom.  m Prälat, 1848 Sekrätär der Propaganda-
Kongregatıon, 1856 Kardinal-Präfekt. Weber (Anm 62) Z 425

Die Petition zugunsten der Unfehlbarkeit, welche auf Betreiben von Erzbischof
Mannıng un Bıschof denestrey 1n Umlauf gEeSELIZLT wurde. Vgl Mansı, 51, 645—659

83 Nıcht ermuittelt. eıit 18672 Gesandter der Pforte 1ın Florenz. Hofkalender 1870
85 10vannı Marchese Patrızı geb Chef der päpstl. Nobelgarde. Weber

(Anm. 62) Z 778
Vermutlich Don Filıppo Massımıilıano Fürst Massımo (1843—-1915), der 1865 VO  3

Pıus ermächtigt wurde, den Namen der 1m männlichen Stamm ausgestorbenen Fürsten
Lancellotti tführen. Weber (Anm. 62) Za 779
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„Grazıe 4] cielo S1 SONO dissıpatı nuvolon1ı che 1N1O  5 da molto 1 SCOT -

SECVANO 1n arıa PCI dar luogo POCO dı chiarara.“
ul1s IN0O  w} collegue, le Morosın1, camerier secret de Sa

Saintete 87 s’approchaıt d’elle, le Saınt ere lu1 dıt «Vous quı etes  Ä PCU
medecın, IMNON cher, lieu de baıiser le pied, tÄätez-mo1 le pouls.» Mo-
roS1n1, LtOut remercı1ant le Pape de INAaIYUC de haute famıiliarite n 2a
pas manque de lu1 toucher respecCctLUeUseEeM«ECNtL la maın, PU1S 11 s’est ecrie AVECC

ravıssement:
«Tres Saıint-Pere, ma1ıs c’est le pouls d’un jeune homme! 5 «(vest 1en

cela! Je l’aı touJours dit» replique Sa Saintete!
On m’ecrit quU«C le Pape est furieux de lettre, ans Jaquelle Je defends

MO  e} AM1 l’eveque d’Orleans 88 Vous Lrouvere7z 1a traduction ans la
(3azzetta d’Italıa du avrıl, et Je sera1ls charme, Monsıeur le Mınıstre, qu ’un
esprit Aauss1ı distingue JUuUC le vötre veuille 1en parcourır Ces lıgnes®, Elles
Ont qu ’un interet local, ma1s elles ervent CONSTLAtLer un verite iımpor-

Cest-A-dıre UJuC les catholiques lıberaux de LOUS les DPaySs SONT pas
hostiles ”Italie

Je N aı pPas besoıin de OUuUS prıer de PaSsSCI touJours SOUS sılence INO  e} NO

LOutLeEeS les fO1s qu’ıl OUS plaıra de cCıter quelques-uns des details JUC Je SU1S
charme de QOUuS$ communı9quer.

Agreez, Monsıeur le Mınıiıstre, l’assurance de IN sentiments devoues.
Ladıislas Cte Kulcisch1

Kulczyckı Vıscontı-Venosta
Florence, avrıl
Orgzo Santı A postoli, 17® do

Monsıiıeur le Mınıistre,
Je SU1S CIlICOTEC Florence Jusqu’a mardı mercrediı prochain. Je viendrai,

S1 OUuS le permet(teZ, prendre conge de OUS,. En attendant conformement
V OS desırs et CC de 1110  e 2A11 Lobo Je OUS Ltransmets le resume de 11165

ettres de Rome de matın, resume DCU important £Oo1s
On discute ENCOTE Concıle les schemes reformes «De Fide» Mon

correspondant quı parl  C AaVeEC le aint-Pere 11 euxX Jours, aftirme UJUuC
rıen A  est decide CICOIC Pari rapport la ess10nN publique qu1 devaıt AVOlLr
lieu le lundı de la emaıne saınte. Le Pape etaıt ENCOTE tres  A incertaın
sujet.

87 Keine Angaben 1n den M1r zugänglichen Nachschlagewerken.
8 Im Freundeskreis des Bischofs Dupanloup taucht der Name VOon iıcht auf.

Der Artıkel War M1r nıcht zugänglıch.
Y Nıcht ermittelt.
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L’opposıtion VvOoyant d  (  bord:  ee ans la question de l’infaillibilite et
s’etant CONvaıncue qu on faıre PasscI le NOUVEAU dogme LOUL pr1x, eut

prendre revanche Aans la grande question de la separatıon de l’Eglise et de
L’Etat quı etre agitee incesamment d  ° Dans question les infaillıbilistes,
61 lorsqu'ıl s’agıt du dogme, SONT partages CUX, et OoOnt

Fanscr grand nombre cOte de Mer Dupanloup CONTIre les pretentions de
la Cour de Rome. L’opposıtion transportee SUT le erraın politıque devenır
MENACANTLE et AaUTA probablement le dessus. Dans la question de l’intfaillibilite
elle pourraıt desormais aboutir LOut plus DA  qu'’a schisme.

Les euxX du er du avrıl ans le Journal de Rome SONLT de la maın
du Pape. Je DU1S OUuS l’aftirmer dosıitıvement *,

Mgr Strofßsmayer 93 est malade. On parle Rome de pO1SON; ma1s Je Cro1s
qu«c SONT A des bruits Ont ı1l faut pas faıre le molndre Cas 9

Megr Casale 95 Ails de la marquıse Casal)}ı nee Barberini, et ’un des quel-
QqUCS cameriers partıcıpants, C’’est-A-dire de CCUX quı quittent Jamaıs le
PapCc, est devenu fou (Yest le second Cas d’alıenation mentale Aans l’entourage
de depuıis tres  A PCU de pS. Vous qu« Mgr Talbotr 96 perdu
Juqu’a l’ombre de ra1ıson.

Etienne Margotti®?”, frere du redacteur de L’Unit:  X  98 apporte de
S1OSSCS SOTMNINECS Pape, qu1 vient de le NOMMMMETr commandeur. Sur LOUTLES Ces

Diıiese Fragen wurden auf dem Konzil ıcht behandelt.
02 Die Zeıtung Wr mIır ıcht zugänglich.
03 Joseph Georg Strofßßmayer (1815—1905), kroatischer Kirchenfürst, 18549 Bischot VO  S

Djakovo, ıner der Hauptgegner der Unfehlbarkeit. Zu seiner Stellung auf dem Konzil
vgl Suljak, VESCOVO Strofßmayer 11 Concilio Vatıcano (ungedr. Dıiıssertation
der kirchengeschichtlichen Fakultät der Unıiversität Gregoriana) (Rom

Dieses Gerücht tauchte ımmer wiıieder aut. Bereıts 1mM Jan 1870 schrieb die Fürstıiın
Obrenovic dem Bischof, rr  mOge VOT Vergiftung aut der Hut sein. Lord Acton, der VO!  3
diesen Gerüchten erfuhr, vab 1n eiınem Brief Döllinger VO] Jan folgenden
Kommentar: „Hiesige Freunde rieten ihm, siıch einen Koch VOU!  } Hause kommen
lassen. habe meıne Meınung aussprechen mussen. Der bosnische Koch schıen M1r
schlimmer als die Getahr selbst.  ' un! ıch zab den Rath, sich ürchten. Das alles Ur

tür S1e Es wuürde meınen Freund lächerlich machen.“ D 9 Z 89
u55 Vermutlich Giambattista Casalı del rago (1838—1908), rOoOm.  A Prälat, 1899 Kardinal,

Sohn VO  3 aitfaele Marchese Casali del Drago un: Carlotta Princıpessa Barberin1-
Colonna. Weber (Anm 62) Z 780

George Talbot de MalahıdeE ZUEeTST anglikan. Pfarrer, konvertierte 1847,
Kanonikus VO  -} St. Peter, 1850 päpstl. Geheimkämmerer, Freund Pıus ]: Gegenspieler
Newmans der rom Kurıe, seit 1868 1n Passy be] Parıs 1n einem Asyl für Geisteskranke
interniert. Vgl Odo '“a  S der Heydt Monsignor Talbot de Malahide, 1n The Wıseman
Revıew (1964) 290—-308

97 Stefano Margotti, Bruder des Herausgebers der Unitä, stand mIt Franco VO]  3 der
Civiltä Cattolica 1n Verbindung. Vgl Franco, Appuntı StOF1ıC1 OpP ıl Conscılio
Vaticano. Eingeleitet und bearbeitet Von Martına Il Miscellanea Hıstorijae Ponti-
ficıae 33) (Rom O72 28 Üa 128

12COMoO Margotti —  9 kath Priester un Journalıist, begründete 1863 1n
Turın die „Unitä cattolica“. ECatt, S,
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SOININECS l’abb  e Margotti, SO  w} frere, touche une COMN-
ventiion AVEC le SOUVErITNCMECNT du Papc

Agreez Monsıeur le Mınıstre l’expression de 1165 sentiıments tres
PTESSCS

Kulczyckı Vıscontiı Venosta
Florence, ı@ avrıl 11870]

Monsıeur le Mınıstre,
Vous qu«C JC deviens trop frequent Ia faute est pPas INOL, INals

INCS 4aIinls de Rome, LOUSCS, violets et Jlaıques qul, S4anNns COmMpTte de la
ex1] PIONONCECC CONIre INOL, CONTLINUENT consıderer

tnEs orthodoxe et ONTt Das la moindre difticulte dönner des nouvelles
O1NTES celles de leur Je SU1S charme quc les PIECMMICIECS OUuS

SO1leEeNT bonnes quelque chose
est completement NeXaCTt QuC le cardınal de Schwarzenberg

deposer la POUFrpDre 99

Avant 1er le concıle teNu 43 e CONgregatıon SCANCE ECreite On
la des amendements relatıfs au  D4 chapitres

des CanonNs Quı1 CONCeErneENtT la fO1 317 amendements ONtTt eife Presentes, ont
145 SUuL le PreMI1CEr er le second chapıitre eit I SUTr le LrO1SIiEMEe 100 Dans 0N
VOLALIONS reIiterees la GFte Lres les de la

SONT Jammals eleves dessus de 14 19 et Celu1 QUu1 NS-
mMet CCS chiftres est ME de les CONNAlLTrEe Dans la dernıjere CONgregatıon
INCSSCISNCUTS Stroßmayer 101 (l pParaıt il mM1eUX) Ginouilhac 1092 et Du
Breuil 103 ONtT attaque ANVG6 feu le paragraphe de la CONSTI1LLuULLON De fıde QqUuU1
condamne la CC CE NO  $ chretienne Mer Mermillod CVCYUC Hebron et

coadjuteur de Geneve, Lres brillamment defendu le scheme 104 Stroßmayer
est all lu1 SG la INaln MOMEeNT 11 descendait de la trıbune, l1en 11
SO1LT SO  5 adversaıre declare

09 Diesem Gerücht bın ıch nıcht nachgegangen
100 Diıese Zahlen SEiMMen nıcht Butler-Lang Z1bt folgende Zahlen Zzu ersten

Kapiıtel ZU zweıten 62 ZU) dritten 122 ZU vierten Butler-Lang, Das Vatı-
kanische Konzil (München 255

101 Die berühmte ede VO!]  3 Strofßmayer März (Mansı, 51 Z 1ST
SCEMEINT UÜber iıhren sensationellen Charakter vgl Butler-Lang (Anm 100) 216—218
Kulczyckı reteriert darüber cehr arblos

1092 Die ede Ginoulhiacs VO) Aprıl 1870 be1 Mansı, 51 248725972
103 Louıs Anne Dubreil (oder Dubreuıil), französ Prälat 1861 Bischoft VON Vannes,

1863 Erzbischof VO  } Avıgnon HGE 949
104 Gaspard Mermillod (1824—-1892), Prälat Schweizer Herkunft, 1864 Pfarrer Von

enf U, Tiıt-Bischof VOon Hebron, 1883 Bischof von Fribourg-Lausanne-Genf: ede
bei Mansı, Bd. 5l Sp 260—261
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Je OUuUS eNVvOl1E les euxX redigees Par Pıe Cas que OUS les
AVeZ SOUS les YCUX 105 Fıgurez-vous qu«C le Papc UrtOut U’intention d’in-
fliger une reprimande publique Veuıillot ans seconde Otfe 1’a dıt lu1-
meme: Les eveques francais volre mMmeme les infaillıbilistes ancent teu et
flamme CONTre le directeur de l’Univers. Cependant relisant la ıte NOTe,
SONNC, IN0O SCNS, seraıt Jamaıs doute que Sa Saintete parl  € de

Veuuillot. parait JUC Pıe le talent de faıre cCroıre quelquefois le
contraıire de qu/ı] l’intention exprimer.

Ne CrOYCZ pas TOUT JuUC les Journaux disent suJyet de la ess1o0n
publique. (Yest peıne S1 elle 4aUuUTa lieu le dimanche apres Päques.

On est m1eux Rome AI la Prusse,.on est tres  S froi1d A la France
et l’on boude ’ Autriche Dans les yrandes AaNCOCCUVT'! mıiılitaires du avrıl
110 seulement beaucoup d’ofticiers d’etat-major prussıen, ma1s PTECSQUEC
1a legation etaıt cheval, unıtorme et entouraıt le general Kanzler, Duc
de entanıa 106 d’Arnim 107 u1l-meme caracolait AaVEC SO  3 Cousın au  54
cotes du minıstre des DPar CONTre, 11 Nn Yy Avaıt pas seul unıforme
autrichien. La voıture de 1a duchesse de Parme 108 emportee Par les chevaux

>\o  W brisee UX; heureusement elle etait ıde Le Pape faıt
gräce plusieurs prisonniers politiques de Saiınt-Michel. On dit pas
leurs OImInNns.

Agreez, Monsıeur le Minıistre, V’expression de LL1C5 meılleurs sentiments.
Cte Kulcisk;

Kulczyckı Vıscontıi-Venosta
Tern1, palazzo Amatı
14 avrıl 1870

Monsıieur le Mınıistre,
Jaı rECUu la NOTte qu«c OUS AVOC7Z 1en voulu m’adresser 109 et tächera;i d’y

repondre AVEeC maturite et exactıitude.
Voicı attendant les nouvelles qu’on communı1que de Rome et ONnNt

quelques-unes pourraıent peut-etre OUuUS interesser.

105 Nıcht ermuittelt.
106 Hermann Freiherr V,. Kanzler AA  9 päpstl. General deutscher Herkunft, seit

1845 1n der päpstl. Ärmee, 1865 Oberkommandierender, sıegte 1567/ iber Garıibaldi. ECatt,
7, 653
107 Harry rat Wn Arnim-Suckow -  9 deutscher Diplomat, 1864—71 Gesandter

1n Rom A 2773 Über seın Verhalten während des Konzzils vgl Kent,
Arnım un: Biısmarck Oxford 20—38, SOW1e meınen 1n Anm zıtierten Aufsatz.

108 Marıa Theresia, Tochter des Königs Viktor Emanuel Sardınıen -  » se1t
18520 vermählt MmMIit arl ı88 Ludwig V Bourbon, Herzog N z Parma >

109 Beziehrt sıch aut Nr.
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Le discours du minıstre des aftaires etrangeres 110 taıit tres  x bonne 1mM-
pression parmı les Peres de l’opposıtion et meme SUTr l’episcopat ıtalien quı

.  U flatte de CCS eloges PCU merites. Le cardinal Corsı 111 qu1 est des plus
Ardents iınfaillibilistes et reactionnaıres, Causaıt dernierement AVCC une

qucC Je CONNAIS intımement, laisse echapper AaVCU, lequel selon
moO1, est precieux POUTL le Gouvernement italien et pourraıt lu1 servır de
Aans la lıgne de conduite qu'’ıl croıra devoır adopter V1S-A-VIS de SON ep1S-

eit du Concile general. Comme la Oont Je parle manıfestait
l“archeve&que de 1Se SO etonnement de (0)58 LOUS les A  eveques italiens, tro1s

quatre exceptions pres, ranscr au  54 cotes du Papc et des cardınaux D
ZatSs, Mgr Corsı lu1 repondit: «Que voulez-vous, OUuS PDOUV ONS pas faire
aAufremen qu«C OUS SOTININCS appuyes JUuU«C Par Rome et qu«c le SOU-
vernemen ıtalıen OUuUS appuıe pas du LOUT nı rıen. Les eveques de l’op-
posıtıon SONT precisement GCETX YJu«C leurs gouvernements respectifs appulent
davantage, et du MOMENT qu'ils entfent appuyes 11 faut Das s’etonner
&1ls ONtT leurs ranches coudees. Un appul semblable MANQUC completement
au  bd eveques d’Italie» 112

Je na Pas besoıin, Monsiıeur le Minıistre, de OUS gyarantır la fid  lit de
cCıtatiıon. Vous voudrez 1en pardonner AUSS1 LOUTES les tO1s qwen

OUS NAarrant faıt quelconque Je permettra1 de OUusS signaler les CONse-
QUENCES pratıques qu’on pourraıt deduire. Je NCa pas la ridicule pretention
de donner des conseıls gouvernemenNntT; ma1s 1N1ES relatıons ont
precisement caractere et sauraıent avolr AdaUCUuNeC portee, Je prendrai
la ıberte d’apporter ans A AS appreciations iındıvyıduelles la plus entiere fran-
chise. 1 les conclusions qu’ıl m’arrıvera peut-etre de faıre quelquefois OUuUS

110 Bezieht sıch autf die Antwort Vıscont1ı- Venostas VO!] P)s März 1870 autf eine
Interpellation des Ex-Priesters de Bon1 1m iıtalienischen Parlament bezüglıch des Konzıls.
Der Außenminister legte 1N csehr gemäfßigter Form die Stellung der iıtalienıschen Regierung
dar S1ie überlasse dem Konzil Entscheidungsfreiheit autf seinem Gebiet Vorbehalrt der
Rechte des Staates. Zugleich 3 eınen Tribut diejen1gen piemontesischen Bischöte
mMit e1ın, die die päpstl. Unfehlbarkeit ablehnten. Maccarrone vgl Anm schreibt:
„Ma nche ı1 discorso del mini1stro, PULr non ricevendo l plauso della r1vista LTLOMMAaNA

Civilta Cattolica) dovette placere agli ambient1 della Cur1a2 ed allo STESSO Pıo I  ‚9 perch  €
apparıva moderato ed 1n pratica tavorevole alla Santa Sede, 1n quel OmMentO ABEAGCGATZ

daglı altri Overn1 europel. Suscitö impressione nche Lr2 Padrı del concılio, C, oltre
all’entusiasmo dell’abate d; Montecassıno, trovö consens1ı nell’episcopato stranl1ero ed
iıtaliano“ S 263) (Maccarrone stutzt siıch auf diesen Passus des Brietes VO  w} Kulczyckı.)

111 Cosımo Cors1ı (1798—1870), italien. Prälat, 1542 Kardinal, 1845-—53 Bischof VvVon

Jesı, SErzbischof VO]  - Pısa, Primas VO  3 Korsika un Sardınien. Weber Anm.62)
Z 453
112 ord Acton berichtet dem Febr. 1870 der ıtalienıische Abgeordnete

Giuseppe Massarı habe miıt dem Erzbischof VO!]  3 Tranı un: dem Bischof VO!]  3 Moltetta
gesprochen, diıe ıhm Sagten, s1e könnten nıcht den Willen des Vaters gehen. Als

ıhnen das Beispiel der deutschen Bischöfe entgegenhielt, hätten S1e SCEANLWOFTEL: Ma
quest1 SONO ricch  e DB, 27 166
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semblent bonnes quelque chose, j'en seral charme; 61 elles QOUS paraıssent
superflues er impraticables, OUusS les laisserez de cÖte, jJ1en persuade quc Je
pretends aucunement QOus$S imposer INCsS u«cSs nı OUuSs donner des conseiıils.

Or Je demande S1 le Gouvernement italien, TOuUTt ulıyant la politique
d’abstention qu'’il adoptee V1S-A-vIS du Concıile, pourraıit pas TOuUver

de faıre O1r MO1Ns peut-etre SOn episcopat IX  qu’a la Cour de Rome
qu'’ıl consıidere pPas sCcs eveques des etrangers er qu'’il est. A  pret
donner Aau  5 Peres de nationalıte l“appui moral ONnNt parlait le cardınal
Cors1? Une declaration ans SCI15 enhardırait beaucoup les eveques iıtalıens

manqueraıt pas de troubler profondement le ZOUVErNEMENT pontifical
habitue O1r ans le cabinet de Florence l’ennemi1 de l’Eglise et ’adversaire
de son PTODIEC clerge. Elle seraıt inattendue et, teraıt croıre Rome des 1N-
telligences OUuS et une partıe de l’episcopat de la peninsule, intelligences
quı n exıistent peut-etre pas, ma1s quı1 pourraıjent &etablir la fin du
Concıle, et otammen lorsque les questions socıales et polıtiques Seront POL-
tees V’ordre du Jour.

On repete et m’aftirme UJUuU«C les projJets d’abdication pretes Par les
teuılles allemandes Pıe SONT qu une fable ridicule.

euxX Jours Rustem Bey ete FECU pPar le Pape. faıt complete-
ment Aasco. Pıe lu1 declare SanNns detours qu/’ıl pouvaıt POUI
le mMOoment aucCcune des proposıtions de la Porte. Ce refus categorique est
d’autant plus singulier JuUu«C Mgr Pluym consıdere le schisme des Arme-
nıens consomme. On voudraiıt maıntenant Vatıcan faıre certaınes
CONCesSs10Ns Au  54 Armeniens, ma1s S'Y prend trop tard la faıblesse du
Pape PDOUI Mgr AasSssoun CTOUL perdu113,

Toute la constitution de Fıde >U.  SQU votee le Z 11 avaıt 598 Peres. Sur
nombre 515 ONT ote  L POUI la constıtution, 83 ONT ote sub condiıtione. DPer-

n A ote CONTIre Le jJournal ofticiel de Rome faıt grand bruit de
absence de contraıres; ma1ıs 11 gyarde le sılence SUTr les 83 condition-
nels, qu1 devrajent pas le remplır de Jo1e€.

La Constitution De Fide COMDOSC de artıcles et SCI d promulguee
probablement le dimanche apres Päaques. Les congregations CcCOoOom  NCEeEeront
le mardı le mercredi apres Paques.

La prorogatıon du Concıle seraıt arretee ans les conseıls de Sa Saintete
des depenses JuC le Papc DPCUL Supporter plus longement;

de la enteur des TavalxXı: Maıs prorogatıon n’aura lieu qu«C ans
eux mMoO1s et dem1, C’est-A-dire apres UUC le dogme de l’intfaillibilite Aautfa ete
proclame et qu’on aura agıte les orands princıpes modernes Ju«c la Cour de
Rome voudraiıt anathematiser, ma1s ans 1a discussıon desquels Uu1lle partıe de
la majJorite CONTre elle (Yest faıt-lä que le Gouvernement 1ta-

113 Vgl 190
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lien devraıt pas perdre de VUuC et agır consequence. Le Concile durera
plus qUC euxX MO1S et em1 et le est precieux.

Agreez

Kulczyckı Vıscont1ı-Venosta Ternı,; palazzo Amatı
21 avrıl 1870Monsıeur le Mınıistre,

Mes ettres de Rome etailjent PCU interessantes CCS Jours derniers, et
C’est la raıson POUF Jaquelle Jaı tard  e  IA OUuS ecrire.

Les prelats quı veulent 1en donner quelques nouvelles de la vılle
eternelle m’ecrivent cependant aujourd’hui UUuC le Concile tenu la premıiere
seance apres Päques mardı dernier. Dans seance congregation 11 s’est
produit quelque chose de TLOUL taıt insolite et extraordinaire. Comme l’op-
posıtion eSsSt touJours tres  X et tres  A, resolue et quw’elle tenu GES Jours
derniers, plusieurs conferences chez le cardınal de Rauscher DOUI avıser A4aU X

INOYCNS de tenır tete la majJorite, les cardınaux Jegats SONT extremement 1N-
quıiets 114 De plus, ıls ONT ete tres  X EeMUS de ’etonnement et du scandale qu a
produits ans le monde ecclesiastique la nouvelle qQUC la seconde partıe de la
constitution de Fide allaıtetre promulguee malgre 8 3 sub condıtione, cC’est
ıre contraıres. Jamaıs ans Concıle des decisions relatıves A2U  d matı1e-

165 de fo1 n’avalent ete prises Autfrement IA  qu’a l’unanimite. (Yest DOUrquo1 les
cardınaux-legats ONT propose Pape de faire uUunle seconde tO1s les
amendements de l’opposition, Urtout certaın nombre d’amendements quı
avaılent >Ux.  U M1Ss de cote et dedaignes et quı appartiıennent precisement AaU X
83 eveques, quı ONTt ote sub condiıtione. On espere qUC, mMOyCNNaAN CON-

Cession les 83 OPpPOSANTS retirerai1ent leurs €es. Necessairement les Aartıc-
les de la constitution devront subir de nouvelles modifications. Or
CCS articles ONTt ete deJ votes, la majJorite resignera-t-elle Ces modi-
fications? Quoi1 qu’ıl sO1t, C’est la premiere £o1s qu’ıl arrıve qu’une CON-

st1tution concıliaire, apres AVOIr ete definitivement votee Aans sonNn ensemble,
subisse des votatıons partielles devant naturellement iıntirmer le resultat de
la votatıon generale. ela taıt (0)88 marche tÄtons ans >aftaire
du Concıle, combien la lutte des pass1ıons est violente et combien est.
CINNCOTE PCU Sur du resultat Anıtit Je Sa1s pas enCcore S1 la votatıon
d’avant-hier ete favorable non au  D4 amendements des 83 Peres quı AVal-
eNtTt ote  / sub conditione 115

114 ord Acton berichtete bereits 18 April, da{ß Kardinal Bilio, einer der fünf
Konzilspräsidenten, die Lage für „bedenklich“ alte. DB, Bd Z 2925

115 Viele Bischöfe beanstandeten die gyroße Zahl VOoOn Anathemata, andere die VOTL-

gesehene Schlußfassung des Kapitels, 1n dem S1Ee eine indirekte Formulierung der papst-
ıchen Untehlbarkeit sahen. Das internationale Omitee der Mınorität eschlo{fß
1 Aprıil, auch 1n der Ööffentlichen Sıtzung mit placet 1uxta modum stiımmen, talls
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Les eveques qu1 s’etajent ofterts mediateurs POUT amener une
cordiale la maJorite et la minorite MOoyennan des CONCeESSIONS

rec1proques, ONT completement echoue ans leur täche. La minorite avaılt faıt
des CONCeESSIONS tres  M nettfes ans la question du scheme De Ecclesia et de
l’iınfaillibilite; ma1ıs la majorite na pas voulu ceder d’un Les negO-
C1at10NSs les euxX partıs viennent d’Stre tronquees. La rupture est COM-

plete. n y pas de S’entendre. faut OnNC s’attendre une lutte
acharnee (1 ’irritation LOuUL instant des euxX cotes 116

Le cardınal de Schwarzenberg 117 le cardınal de Rauscher 118 et Mer He-
tele 119 eveque de Rottembourg Aans le Wırtemberg, viennent de publier des
ecrits CONTre l’infaillibilite. Celui du cardınal Rauscher, est dıt-on, une
hardıiesse plutöt une temerite quı1 iıdee.

Mgr Chigı 120 avalt intorme le cardınal Antonell;i V’arrivee de de
Banneviılle qu’il devaıt consıderer les cCommuniıcatıons de dernier
nulles eT NO  e AaVECNUCS, de Bannevıille ’air extremement degomme eit
contrit.

On taıt une grande quantite de perquisıtions Kome, le Jour de Paques,
au  D4 eNV1IronNs du Vatıican. On cra1gnalt complot.
keine Genugtuung erhalte. Am April gab Bischof Gasser VO!  3 Brixen als Mitglied der
Glaubenskongregation Erklärungen ZUr begrenzten Bedeutung der 1n Frage gestellten
Schlufßzusammenfassung ab, die dıe Bedenken der Mehrheit der Bischöfe ZEISTIrFrCEUTLE; zudem
eschlo{fßß das Konzilspräsidium, dafß ber die Konstitution „De fide“ 1n der teierlichen
Sıtzung Ur miıt Ja oder Neın, jedoch nıcht mit „placet 1uxta modum“ abzustimmen sel1.,
Aus diesen un Aaus$S anderen, taktischen Erwägungen Z die Minderheit ann VOT, 1n der
Schlufßsitzung VO)] April miıt Ja stimmen. Bischof Stroßmayer blieb dieser Sıtzung
tern. JTle 667 anwesenden Bischöte stımmten Ja Vgl Aubert, atıcan Hıstoire des
Conciles Oecumeni1icques, (Parıs 225226 Die sehr geraffte Darstellung
VO K‚ die sıch auf eine cschr problematische Einmütigkeit 1n Glaubenssachen beruft, macht
diese Zusammenhänge wen12 deutlich.

116 Hıer 1St viel 1n die Auseinandersetzung die Konstitution „De Fide“ hinein-
interpretiert.

e De Summ1 Pontificis infallibilitate personalı Neapel (32 >5 Vertasser
WAar allerdings nıcht Schwarzenberg, sondern seın Konzilstheologe Salesius Mayer. VglSchatz Eın Konsilszeugnis Aaus der Umgebung des Kardinals Schwarzenberg. Das
römische Tagebuch des Salesius Mayer OÖOCist (1816—1876), ın Veröffentlichungen des
Instiıtuts für Kirchengeschichte VO  =) Böhmen-Mähren-Schlesien e& V, Bd (Königstein

118 D Rauscher, Observationes quaedam de iıntallibilitatis subjecto Neapel
Vgl Kovacs, Dıie Bedenken des Kardinals Rauscher, Fürsterzbischofs VO  3 Wıen

318 ZUur Dogmatisierung der päpstlichen Untehlbarkeit während des Ersten Vatı-
kanums 869/70, 1n * Festschrift tür Franz Loidl, Bd (Wıen ..  9 Aazu Schatz,
Kirchenbild un: päpstliche Unfehlbarkeit be1 den deutschsprachigen Mıinoritätsbischöfen
autf dem Vatikanum 40) (Rom 49723

119 ‘WONn Hefele, Causa Honorı11 Papae Neapel Vgl dazu Stock-
meıer, Die Causa Honor1ı1 un: arl Josef z Hefele, ın 148 (1968) 405—428; azu

Schatz (Anm. 118) 35/
120 Flavio Chigi -  > rOM. Prälat, 1861—73 Nuntıus 1n Parıs,; 1873 Kardinal.

Weber (Anm. 62) Z 450
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La prochaine seance publiıque du Concile AUTAd lieu dimanche: DUu1Ss viendra
sur-le-champ la discussıon SUTr le scheme de Ecclesia. Comme est qu au
onzıeme quC INMENCE la discussıon de l’infaillibilite, ı] seraıt
question de OoMmMENCE Pat le onzıeme: ma1ıs rıen est ENCOTEC decide
sujet.

Agreez

Kulczyckı Vıscontıiı-Venosta
Tern1, palazzo Armatı
24 avrıl 1870

Monsıieur le Mınıistre,
Le mMOMenNtTt ımportant de la discussıon du scheme de Ecclesia M approche.

Cette discussıon POUILTA AVvOlLr de tres SIAaVECS consequences POUFL °Italie 61
TLOULT le croıre, linfaillibilite du Pape et le pouvoır temporel

SONT er1ges dogmes 122 Je CrO1s OUS AvOolr dıt eja qu«c le cardınal An-
tonelli, auquel PCUL Certes refuser une grande penetratiıon polıtique,
s’etait energ1quement oppose la proclamation isolee du dogme de >nfail-
lıblite, de craınte QqUC le SUCCESSCUTFr de Pıe I  9 venant reconcilier AaVEC

l’Italie, vint AuUss1ı abdiquer faveur par ACIie cathedra, quı
iımpliqueraıit de la part des Aautres Pontifes, I5 de celu1-lä, l’impos-
ıbilıte de desavouer et d’annuler document empreınt du caractere de
l’infaillibilite. Le cardınal secretaıre d’Etat Avaıt vivement insiste POUFr QUC
le dogme de cCe infaillibilite eut POUT corollaire ımmediat celu1 du pouvoır
temporel. C’etait JA la pensee secrete de la Cour de Rome depu1s 1860, et Son
Eminence n- en etaıt quc le revelateur. Je CrO1s SAVOIr qu«® l’avıs du cardınal
Antonelli >‚  U adopte 1ON seulement Par les CING cardinaux-legats, ma1ls pPar
la majorite du concıle 123 Les euxX dogmes proclames, la grande de la
Cour de Rome SsSCI 4a acheve, l’oeuvre preparatoire du Concıle, 1en entendu.
Rome exaıctemen Aans la sıtuatiıon une puıissance qu1
resolu unec orande SuUCITC, vient apres des peınes infınıes, dV’achever SCS ATINC-

121 Dıie Debatte über das Schema „De Romano Pontifice“, das mIt eınem Zusatz-
kapıtel AaUus dem Entwurt „De Fcclesja“ herausgekommen WAar, begann ETrST Maı
Vgl Aubert (Anm 115) 247

122 Belege für die ablehnende Haltung Antonellis gegenüber der beabsichtigten Un-
iehlbarkeitserklärung bei Hasler (Anm Z Anm

123 Diese torsche Behauptung mülßfste belegt werden. Eın Extremist w1e der Bischof
Caixal Estrad  e VO  3 Urjel 1n Spanıens hat allerdings die Auffassung Vel-

LreteN, alle Artıkel des Syllabus selen als Glaubensartikel mIit Anathem promulgieren.
Darunter .  ware auch der Bestand des Kirchenstaates gefallen Dieser Biıschof, der 1n
Verbindung mi1t Franco VOUO  3 der Civiltä Cattolica stand, zeichnete sıch 1n politi-
schen Fragen durch ausgesprochenen Mangel Realitätssinn AUS. Vgl die Einführung VO  —$

Martına ZU Tagebuch VO  3 Franco (Anm. 979; Register, bes die Eıntragung Nr Sı
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Je O1S 1a majorite des Italiıens moderes tomber ans une CTE de-
plorable, qu’elle est dangereuse: C’est celle de Croijre qu«C la Cour de
Rome faıre proclamer le dogme de l’infaillibilite et meme celu1 du POU-
O1lr temporel (l’iımmiınence de derniere proclamation D  est Pas Aussı
generalement CONNUE) S le seu]l] but de sauvegarder le debris d’Etat qu1 lu1
reste, d’etayer les ruınes une souveraıinete croulante et de mettfre SUTr la
defensive une anıere efticace CONTre les aspırations unıtaires de °Italie
D’apres opınıon A devraiıt inferer YJUuC le cabinet du Vatıcan A, de
SUCITC las, donne SO  a} approbation tacıte QUO, qu/’ıl s’est resigne
’unite ıtalienne telle quelle est MOMENT et qu'’il demande pPas mM1euUux
JUC de cCOexI1ster AVCC elle, unıquement a\  qu’a Ju1 soustraıre Rome
AaVEC le restreint Ou ”exerce aujourd’hui souveraılnete. Avoır
opınıon, Monsıiıeur le Mınıiıstre, C’est n en deplaise beaucoup de VOS COTM-

patrıotes INStrults et habıles, connaitre qu’'ımparfaıtement la Cour de
Rome, politique, SCS tendances, SCS aspıratıons, le ravaıl ıimmense qu1
faıt depuis dix Aans ans LOUS les laboratoires A’infaillibilite de la ville eter-
nelle

Le dogme de l’infaillibilite et celu: du pOouvoır temporel >  ONt Jamaıs
>U  SV consideres Vatıcan JuC dissolvant de ’unite 1ta-
lıenne, de TEeECOUVrement de ’Ombrie, des Marches et des
KRomagnes. ( Yest 1A leur but princıpal, leur verıtable raıson ’etre. La 1M1-
nutiıon du pouvoır des eveques, l’absorption de pouvoır de la Papaute, la
transtormatıon du regime de l’Eglıse de constitutionnel monarch1que ab-
solu, la paraphrase du MOL de Louis XIV DPar definition papale:
L’Eglıise, c’est MOL1 124; TOUL cela est qu un but secondaıre et iınteressant la
catholicite general. La catholicite sen  Z alarme tres Justement, et SC5 appre-
hensions repetees pPari les mıiılle O1X de la PTrESSC, detournant la pensee des
Italiens du but princıpal JuUC la Cour de Rome PTODOSC, but qu1 les CON-

directement et qu1 regarde qu eux.
Comme Jusqu’a present le pouvoır temporel n’empruntaıit qu une cert1-

tude dogmatique plus qu’imparfaite au  54 definitions Par lesquelles le Concile
de TIrente Yetait propose de 1a sauvegarder, l etaıit iımpossıble, malgre
”’unanımite de l’episcopat et les millions d’adresses des catholiques, de sen
faıre un ATIME offensive, levier POUI soulever le monde catholique CONIre
°Italie G’1] m’ est permıis, ans une question ecclesiastique et touchant d’un

124 Eıne Varıante des Pıus zugeschriebenen Wortes: La tradıizione SONO 10.
Interessant ist, da{fß diese Formulierung bereits wel Monate früher begegnet, als Pıus
Kardinal Gui1idiı gegenüber den Ausspruch gemacht haben oll 1€ Tradition bın iıch
Beide Formulierungen en siıch 1mM Quirinusbrief W Juni 1870 (Römische Briefe VO
Konzıl VO!  } Quirinus I Acton un Döllinger] | München 556
Vgl Meyer, Das Wort Pıus die Tradition bin ıch Il Theologische Exıistenz heute,
122) (München 9 die historische Echtheit dieses Ausspruchs ware allerdings SCNAUCT
bestimmen. Vgl A2Zu auch Horst (Anm 76) 488 ff.; Hasler (Anm. UWZ21, Anm.
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cöte domaine moral, de sServır >  une comparaıson profane, Je diraı quUC
la Cour de Rome avaıt besoin de reformer AaTIINE offensive TOUS
les Etats du continent reformerent les leurs apres qu«C Sadowa eut revel  e les
prodıges du fusıl aiguille 125 Le Concile operer transtormation. Le
pouvoır temporel, transforme dogme, permettra de precher, plein dix-
neuvıcme sıecle, un croisade CONTre l’uniıite ıtalıenne. Que P’execution ’un
pareıl projJet SO1t dıfficile, que reussite SO1t impossible, C’est 1A ME

question. La raıter cependant d’utopie seraıt meconnaitre la force reelle
de SO  e} adversaıre et terme volonte dV’arriver coüte JU«C coüte but qu’ıl

PTITODOSC. Des difticultes serjeuses POuvant OUuUS etre  Ä suscitees l’interieur
Dar le partı clerica]l aide du partı garıbaldien, AVECC lequel, dit-on Tern1, le
cardınal Antonell;i traıte directement Par l’intermediaire de la Mar-
COnı 126 qu1 vient IC LCOUS les MO1S de KRome, e quı &’4bouche AaVCC LOUS les ZroS
bonnets gyarıbaldiens. Maıs C’est UrTtTOUL du dehors u viendront les gyrandes
difticultes. est EIlCOTEC Par Cı Dar I des rO1S, des miıinıstres et des majorites
catholiques PDOUT m1eux 1ıre ultramontaınes, quı Par sulte de la procla-
matıon des euxX dogmes et des hostiles °Italie quı les SU1vront,
Verront places ans l’alternative de declarer CONfIre °Italie et de desobeir

Pape. est ENCOTE des IN4asses anımees du meme esprit JuUC celu:1 des ZOU-
AV CS de Rome, et quı organısees Par des ofticiers habiıles Aans la ville eter-
nelle, pourraıent fournır Pape une armee de 100 et 200 mıiılle hommes entre-

au  < fraıs de la catholicite. Personne OUS gyarantıt JuC, dans quelque
m °Italie pPas SUCIIC AaVECC une puılssance quelconque
laquelle la orande reaction armee de ’ultramontanısme viendra joindre
LOut COUDP Jusqu’a JUC cela arrıve les Etats romaıns presenteront tOUJOUrS
un 2SE d’operation suftisante POUL INIMENC les preparatifs des hostilites
et offriront d’espace DPOUT tormer COUD SOUS 1a protection des
baionnettes Irancaıs. Ce qu'’ı] importe UrtOoOut actuellement, C’est Ju«Cc VOS
hommes d’Etat laissent Pas de MOTS et de phrases ONOTES qu'ıls

perdent pas de VUue le ><  <o aggressif de certalns projJets Ju«C L’obstination
miıse Par la Cour de Rome d leur realisation devrait OUS reveler suftisam-
ment CONNUE ans l’esprit de GE quı les ONtTt CONCUS un portee pratı-
JUC, ONtT peut CINCOTE rendre COMPTE Italie. La proclamation
du dogme de ’iınfaillibilite et de celu:1 du pouvoır temporel, C’est TOut
la revendicatıon de l’Ombrie, des Marches et des Romagnes, Cest la croisade
CONLTre C’est la destruction de SO  3 unıte.°Italie, Quelques
moO1s SErONT pas ecoules apres les resolutions du Concıle CDCU-

men1que, Ju«C OUuUS VOLTEZ le MmMmMeENCEMENT de leur application, la theorie
125 Dem Zündnadelgewehr der preußischen Armee wurde jelfach der Sıeg beı

Köni1iggrätz zugeschrieben.
126 Vermutlich Loretta Marcon1,;, natürl. Tochter des Kardinals 12COmo Antonelli,;

die nach dessen 'Tod seine Hınterlassenschaft beanspruchte. Vgl Pırrı, cardınale
Antonelli Lra ı1 m1to la stor14a,; 1in STI (1958) 2-120, bes 105—-118
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mıse pratıque. La reuniıon de LOUS les princes detrönes Rome auraıt
elle seule avertıir les Italiens qu/’ı] s’agıt pas de resolutions

academıigques, dıit le cardınal Antonell:i,; et qu/’ıl plan de
reaction V’etude 127

Que POUITA ftaıre °Italie presence une S1tuatıon pareılle? est difti-
cıle de le determiner, CAdlr S1tuatıon est Sans precedent ans l’histoire. Elle
auraıt peut-etre d/\ S'Y prendre d’avance DOUTI diviser la majJorite du Concıle,
ONt SCS eveques forment plus de la mo1tie. Maiıntenant l est trop tard. Je
CYO1S qu’il seraıt essentiel, apres AVOIlLF verıfle et constate la verite de CCS CI-

t10ns, S1 le Z0UVeEernNeMENT iıtalien les IMNOYCNS, de signaler les projJets de
Rome Aau  d pu1ssances amıes, POUI les mettre garde CONIre l’agıtation qu«c
les eveques MANQUEFONT pas d’organiser leur TetLiOuUr du Concile. Ce sera

ulle t2a  che bien difhicile, C les comıiıtes de re  utement, qu1 envoıjlent
des volontaires Rome decoupler le nombre de CeUX-C1 Sans
treindre POUI cela les renseıgnements de leurs autorites respectives. epen-
ant 11 SCTIT 4A toujours bon de donner P’eveıl au  54 gzouvernements, 61 ridicule-
ment rense1gnes Dar leurs ambassadeurs et minıstres Rome sujet du Con-
cile, l’exception peut-etre du ZOUVErIrNEMENT bavaroıs 128 Je CYOI1S, DPOUTF
Part, JuUC l’occupation des provınces pontificales Dar les Lroupes iıtalıennes
deviendra tOt tard POUI OUS MNMMIIE gyarantıe de sürete personnelle, Ont la
necessite deviendra tellement imperieuse qu’elle s’impose dV’elle meme Maıs
la France consentira-t-elle? Du re  9 OUS comprendrez mı1eux qu«C MO1

qu/'il] auraıt faıire Aans le C4s OUu OUuUS acquereriez la certitude complete
des projJets quı OUusS ONT >'b  U signales aujourd’hui qu«€ Par des ettres privees
et AuUss1ı depourvues d’autorite UJUC les 1ennes.

Je n/aı pas besoin de QOUS prıer, Monsıeur le Mınıstre, de Jamaıs INEeN-
1ı10Nner correspondance de CCUX quı SONLT pas pouvoır
talıe, Car Vatıcan guette evidemment LOUS les bruits de Florence l’on

est fort bıen renseigne. Vous AVeZ meme, 61 Je LrOompEe, minıstere
le Jeune prince Odescalchı !?9, Als une de INes cCompatrıotes et Cousın SCcI-
maın d’un de 11168 plus eruels ennemı1s 150 quı donnerait SCS bas violets POUr

107 Eıne zweckbedingte Interpretation der Unfehlbarkeit, die den Piıemontesen nN-
sichtlich Angst einjagen sollte

128 Karl raft V, Tauffkirchen-Guttenburg9 bayer. Diplomat, WAar für die
Dauer des Konzıils eigens nach Rom berufen worden, den für unzuverlässig gehaltenen
Gesandten A Sıgzmund abzulösen. Vgl außer Bd der Döllingerbriefe die Arbeit VO  $

Weber, Das Vatikanische Konzıil 1mM Spiegel der bayerischen Politik Il Miscellanea
Bavarıca Monacensıa 28) (München

129 Balthassare 1881 Princıpe Odescalchi geb. ital Abgeordneter un Senator,
Sohn des Lıivio I11 Ladislaus 805—85) der Sophie Gräfin Branicki —8

130 Wladimir raf Czack;9 rom. Prälat AaUus wolhynischem Geschlecht, 185/0
Priester un! Priıyvatsekretär Pıus I 1879872 untıus 1n Parıs. Vgl Weber (Anm 27)
306 Regıister. Nach Weber WAarTr diıe Prinzessin Sofia Odescalchi, veb Gräfin Branicka,
eine Kusıne seiner Mutter.
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SAVOIF que Je OUuUS ecr1s, et POUF l’annoncer Pıe Un MOL involontaiıre,
uUuNe etourderie de jeune homme lu1 suftirait. Je charme d’apprendre
qu«c INEeSs ettres OUuS parvıennent ECX146CLEIMCHNE Agreez, Monsıeur le Mınistre,
l’assurance de 11165 sentiments tres  x devoues.

Kulczyckı Vıscontıi-Venosta
Ternı, avrıl 1870

Monsıieur le Mınıistre,
Comme les details de la essi1on publique du Comite qu1 lieu Nt-

1er a1nsı quc le de la Constitution de Fide qu1 >X.  U promulgue,
ans le jJournal ofticiel de Rome, Je na pas revenır SUTL Ccet 1INC1-

ent.
On Savaıt u le Pape s’est rendu au  54 (CUX de Vl’archeve&que de Bourges 131

er des A  eveques de Quimper 152 de Carcassone 1553 du Mans 134 et d’Hebron 135
qu1 l’avaljent suppliıe qu«€ la question de l’infaillibilite ut abordee immediate-
MEeNt ans la discussion quı S’ouvrıra mercredi jeudı prochaın 136

Voıicı maıntenant une nouvelle Qu«C Jaı I’honneur de QOUus
ir  {ire:

Le Pape et le cardınal Antonell:, considerant la situatiıon financıiere du
S0OUuvernemeNt pontifical, ONT resolu EMPFrFUNLKT de miıllions de francs,
donnant POUTF gyarantıe les biıens de la Chambre apostolique. (Yest uUunNle IMeEeSUure
COULT faıit insolite et de la plus haute importance. Des neZOCIat1ONS viennent
’etre eja entamees Cet. eftet Par le cardınal Antonell; AaVECC des banquiers
belges.

Le nouvel EMPFrUNT pontifical AaSsSsSuTrer la retraıte de Mer Ferrarı 137
miniıstre des finances. retiıre Porto d’Anzıio. Le Mangellı 138 dı-

137 Charles Amable Prince de 1a 'Tour d’Auvergne-Lauraguais e  9 tranzös.
Prälat, 1855 Auditor der Rota 1n Rom, 1861 Erzbischof von Bourges Frond,; Actes et
Hıstoire du Concıle de Rome (Parıs 1870 6! 156

132 Rene Nicolas Francoıs dSergent A  9 tranzös. Prälat, 1855 Bischot VONMN

Quimper. Frond (Anm. 131% Lis 157
133 Francoıs Alexandre Roullet de la Bouillerie j  9 französ. Prälat, seit 1855

Bıschof Von Caracassonne. DB, 2)
134 Charles Jean Fiıllıon Z  9 1858 Biıschof vVon St. Claude, 1862 VO!]  } Le Mans

DHGE, V 113
135 Mermiullod. Vgl Anm 104
136 Der Besuch dieser Bischöfe, der VON Mannıng un: denestrey eingefädelt wurde,

tand April Vgl Schatz-Senestrey 85 Die Intormationen VO!  3 sind bereits
abgestanden; die VO!]  ; ıhm angekündigte Debatte begann allerdings erst Maı

i s W Nähere Angaben ber Mgre Ferrarı konnte ich keine finden; das Vatikanısche
Archiv erstattete Fehlanzeige.

138 nton10 Conte Mangell: wiıird 1M Annuarıo Pontificio VO!]  3 1870 als General-
direktor del Debito Publico un Präsident des Consiglıo dı Liquidazione geführt.
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recteur de la dette publique, e le marquıs Guglielmi 139 directeur du Mont
de Pıtie, ONt aussı, parait-ıl, retirer. 11 semble qucC C’est le cardınal Be-
rardı 140 qu1 prendra le portefeuille des finances apres AVOLr depose celu1 des

et des TAavauxX publics.
Le commandant de la place de Rome, colonel opez 141 sSera nomme

general honoraire et remplace Par le lieutenant-colonel Ungarell:ı 142 chef du
cabinet du pro-minıstre des Ce dernıer SCI d donne maJor Rı-
valta 143 AaVEC le orade de lieutenant-colonel.

Je OUuS$S 21 -  o prie, Monsıeur le Mınıstre, Aans une derniere lettre, de
vouloır j1en ıre S1 11165 ettres arrıyvent ex4ıCtTement.

Agreez, Monsieur le Mınıistre, l’assurance de 11165 sentiments tres devoues.

Kulczyckı Vıscontıi- Venosta
Ternı, maı

Monsıeur le Mınıistre,
On croyaıt generalement que la discussıon SUT Uınfaillibilite COININEN-

ceraıt ımmediatement apres la essi1on publique; maıs le Pape voulu qu’on
s’occupät CHCOT6E du schema corrige: De catechismo, quı1 forme l’objet
des discussions des Peres Aans les seances congregations d’avant-hier et
d’hier 144 Avant-hier Peres ONtTt parle: de nombre etajent les cardınaux
Donnet 145 et Rauscher 146 Ce dernier faıt lıre SO  - discours DPar Mgr Hefele,
eveque de Rottenbourg. Cependant la discussion ete entierement achevee
1er. La votatıon AauTfa lıeu mercredi prochain. La discussion SULr l’intfaillibilite
INIMMENCE vendrediı samedı). Le cardınal De Angelis 147 annonce ea

139 Francesco Guglielmi wiıird 1m von 1870 als Generaldirektor des Sacro Monte
di Pietä gyeführt.

140 Gıiuseppe Berardi \  9 rOom. Prälat, 1862 Tıt.-Erzbischof VO:  3 Nızza, 1868
Kardinal, 1868—/0 Mınıster des Handels und der öftentl Arbeiten. Weber (Anm. 62),
Bd 2’ 438

141 Philipp Lopez, Oberst der päpstl. Armee, Platzkommandant VO  3 Rom. Vgl
Vıgevano, La Fıne dell’esercito Pontificio (Rom 870

149 Vermutftl. 12COmMO Ungarell:, Oberstleutnant 1M Generalstab der päpstl. AÄArmee.
Vigevano (Anm. 141) 820

143 Fortunato Rivalta, Mayor 1mM Generalstab der päpstl. Armee. Vıigevano (Anm. 141) 870
144 Der L1EeUu bearbeitete 'TLext des Dekrets ber den Kleinen Katechismus kam 1n vıer

Sıtzungen 7zwiıischen dem April Uun! dem Maı nochmals ZUT Sprache. Aubert (Anm
1.15)) 245

145 Ferdinand Francoıis Auguste Donnet (1795—1882), tranzös. Prälat, 1836 Erzbischof
VO:  } Bordeaux, 1852 Kardinal und Senator. DBF, Bd. 4: 534 f.: Rede V, 2 April bei
Mansı, Bd 51; 462464

146 Dıie ede Rauschers N April be1 Mansı, 51 464467
147 Filıppo de Angelis (1792-1877), rom. Prälat, 1830—35 Nuntıius 1n der Schweıiz,

1839 Kardinal, 1847 Erzbischof VO:  3 Fermo. Weber (Anm. 62), Ze 455
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avant-hier qu’on allait OINMMENC! la discussion du schema De Ecclesia Dar le
milıeu, C’est-A-dire Par le XI C qu1 traite De Romano Pontifıice. Hıer

lıeu la distribution de schema au  54 Peres AaVCC les modifications quc la
deputation du dogme introduit et apres AVO1Lr examıne les amendements
de ’assemblee. La discussiıon sera brülante.

Mgr Dupanloup vient d’ecrire nouvel opuscule CONTre l’infaillibili-
te 148 reponse Mgr Spalding, archeveque de Baltimore 149 1’a envoye
ımprimer Naples 150 Megr Kenrick, archeveque de Saint-Louis Au  d Etats-Unis,

rend Naples AuUss1 POUL publier OUVIASC CONTre l’infaillibilite 151
Le mMarquıs de Banneville avaıt IECU eftet V’ordre de pPas remettfre la

OTtfe du Daru; ma1s apres AVO1r donne Cet ordre appriıt Parıs que
les puıl1ssances catholiques consentaıent s’assocıer la demarche de la France.
On contremanda OnNC de NOUVECCAU l’ordre question et la Ote tut presen-
tee 152 En mMemMe le de Irauttmansdorfi153 remettaıt celle du

de Beust 1°*. Le Pape les repoussees CLOULTLES euxX de la manıere la plus
peremptoire refusant de les commun1ıquer Concıle. dıt SO

LOUrage PTrODOS de la oTtfe Daru: »Ces oses-lä discutent pas aıl-
leurs Napoleon AaUTIAd le bon esprit de pPas insıster. I8 tiendra POUI trop
honore 61 de sımple chanoine Je le faıs PaSsScCI archipretre de Saınt- Jean de
Latran!» 155

Le baron d’Arniım taıt SOn LOUr les communtıcatıons verbales Catr-
dinal Antonellji. s’est place pomint de vue diametralement oppose celu1
de la France et de ’ Autriche 156 declare qu«c le SOUVErNEMENT prussıen
feraıt Jamaıs la moıindre opposıtıon au  54 decisions du Concıile, etant Sur
d’avance qu’elles pouvaıent lu1 faıre obstacle. IC Prusse permet CCS

suJets de cCroıre LOUL quı bon leur semble, POULVU qu'’ıls respectent les lo1s
vigueur. Elle na a1absolument rien 1re dogme de l’infaillibilite et

148 Reponse de Mgr l’eveque d’Orleans Megr Spalding, archev&que de Baltimore,
accompagnee d’une lettre de plusieurs archev&ques D eveques americaıns Mgr l’eveque
d’Orleans (Parıs 92 >

149 Spaldings Briet Dupanloup 1m nıvers W Aprıil 18/0; vgl Coll Lac
/a 1362
150 In Neapel, Iso außerhalb des Kirchenstaates, wurden zahlreiche oppositionelle

Schriften gyedruckt.
151 Peter Rıchard Kenrick, Concı10 1n Concılio Vatıcano habenda NO  e} habıta

Neapel 9 auch 1n Mansı, 2
159592 Vgl Anm 73
153 Ferdinand rat Trauttmannsdorf B  9 Osterr. Diplomat, 1869 Gesandter

päpstl. Hot. Biographisches Jahrbuch 896) 132
Zur Haltung Osterreichs vgl Aubert, 214; Coll acı, 1579

155 Dıie deutschen Kaıiıser tradıtionsgemäfß Chorherren der Laterankirche.
1506 Diese Angaben stımmen nıcht. Arnım überreichte April ıne Note, 1n der

den Instruktionen, die VO!  e} Berlın erhalten hatte, einen scharten 'ITon der
Kurie gegenüber nschlug und sich die Argumentatıon der Minorität eıgen machte.
oll Lac 1602
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S  ema de Ecclesia, qu1 pouvaıent la legislation 157 On est au  d

exXtL4Sses Vatıcan de l’attitude de la Prusse.
Le Pape appris u Rustem-bey est Italien des Marches,

c1en sujet, et qu'’ı] ete cCompromıs V1S-A-VIS du S0OUVErNEMENT pontifical, est
furjeux de visıte 158

Agreez, Monsıeur le Mınıiıstre, V’expression de Imes sentiments les plus e-
vOoues.

Toute L’armee d’occupation taveur du plebiscite 159 et. repon-
dre Oul.

Kulczyckı Vıscontı- Venosta
Tern1, maı

Monsıeur le Mınıistre,
La votatıon generale SUr le S  eme De catechismo, qu1 lieu

avant-hıier, apporte resultat inattendu. Les cardinaux-legats etajent SUrSs
de L’unanımite. avaıt 590 eveques votan(ts, 58 ONT repondu NO  S

placet 160
Ce resultat n’etait Pas prevu 11 atterre les Jegats. Le Pape >U.  Q tOUtTt

bouleverse 161 Ca 11 parait qu«C l’opposition CO de dejouer les calculs,
et 61 CCS calculs taıllissent ans la question du catechisme, ıls PCeUvent tromper
EGr plus torte raıson ans la grande discussiıon qu1 Souvrır.

Les eveques VOTAanT CONTre le schema etailent LOUS Allemands Hongroıis.
Dans leurs dioceses tient beaucoup catechisme du ere Canısıus et l’on

eut pPas entendre parler de celu1 de Bellarmın, le seu|] qu1 ensei1gne l’in-
faıllıbilite et qu’on voulu etendre monde entier.

Le Papc parait dispose faıire ans le decret concılıaire une exception
faveur de ’Allemagne et de la Hongrıe; ma1s alors d’autres Pays pourraıjent
sollicıter AuUsSS1 des exceptions, et la grande unıformite qu’on voulaıt 1intro-
duire sera alteree.

157 Das WaTr wohl die Auffassung Bısmarcks, nıcht ber diejenige VO  3 Arnım, der sich
lieber 1n die römıiıschen Aftären eingemischt hätte; vgl Aazu melinen 1n Anm zıtlierten Aut-
SAatz über Preußen un das Vatikanum.

158 Hierüber konnte nıchts ermuittelt werden.
159 ])as Plebiszit VO Maı 1870 ISt gemeınt, das eın etzter großer Erfolg tür das

Kaısertum wurde.
160 In der Sitzung VO Maı wurde ber das Gesamtschema abgestimmt. Es wurde

ANSCHOMMIM! mit 491 Stimmen placet 1O'  3 placet un placet 1uxta modum.
Aubert (Anm 115) 246

161 Typisch tür die Ausdrucksweise VO  5
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On est tellement SOUS l’impression de votatıon defavorable qgu’hier
ENCOTIC n’avaıt PasS designe le Jour de la discussıon SUTLr Vinfaillibilite, qu1

INIMMEINCEI.

Les cardınaux de Rauscher et de Schwarzenberg ONT telegraphie LOUS les
A  eveques allemands et hongrois de rtevenır 54ans retard. arrıve certaın
nombe quı ma pPas CENCOIeEe ASsSisSte Concile 162 L’opposıtion EST tres COIMN-

Elle fait un demarche tres  X hardie l’autre Jour. Elle envoye Pape
UNe deputation POUI le supplier de taıre retirer le scheme SUTr l’infaillibilite.
Le Pape ete stupefait. Cependant ı1 accueıill; la deputation AaVECC afta-
bilıte, ma1s 1il repondu Par refus peremptoire 163

Le cardınal Morichini 164 disaıt l’autre Jour de 1NeS amıs, qu1 IC

Peecrit, quc le Pape parait AVOLF chang  C d’avıs sujet de la prorogatıon du
Concıle. Les 1T1AavauxX continueraıent >xvo  U ma1ls les eveques qu1 craıgnent
les chaleurs POUuvant demander des conges. 11 semble JuUC la craınte du depart
des Francaıs est puıssant mobile cela. Le cardinal Morichiniı ajoutaıt
UJUC le Concıle POUTITA pas Nır CUNX an  S

On parle Rome d’un orand complot qu’on auraıt decouvert. On devaıt
Luer le Pape et les cardınaux AaVCC des bombes fulmınantes et faiıre Sautfer
”aır les de Cimarosa, de Oravenna eit de Saınt’Agata. On Crolt qu®
C’est UNEGE de la police.

Agreez, Monsıiıeur le Mınıstre, l’assurance de INCS sentiments devoues.

Kulczyckı Vıscont1i-Venosta
Tern1, maı

Monsıeur le Miınıistre,
Les MmMoOo1lNeSs armenı1ens 1ts antonıens refuse definitivement de

SOUuMmMEetITIre au  D4 conditions qu on leur ımposaıt, le Pape ans Oouvemen
d’irritation, ordonne leur expulsion du COUVEeNT qu'’ıls OcCcupalent pres du
Vatıcan et. decrete leur exıl Ils SONT partıs LOUS AVEC des PassSepOrts de l’am-
bassade de France. Plusieurs d’entre Ceu  54 SONLT passes Par Ternıi, Ou Je les 21
VUu  N (Yest aın qu«€ le marqu1s de Bannevıille s’est efftorce de faire
CCS dispositions vexatolres et imprudentes. On ><  U inexorable. Alors L’am-

162 Es sind ohl eher ungarısche Bischöte gemeınt, VO  } denen ein1ıge für das Ostertest
1n ihre Dıözesen zurückgekehrt ‚y andere EerSsSt 1M Maı 1n Rom eintrafen. Vgl

Adrıanyt, Ungarn un das Vatıcanum (= Bonner Beıiträge ZUTr Kirchengeschichte
(Köln-Wien 553

163 FEıne Audienz von Bischöfen der Mınorität bei Pıus in diesem Zeitraum kann
ıch nıcht nachweisen.

164 Carlo Luig1 Morichin1iı 5—7  9 rOom.  m Prälat.  'g 1845 Tit.-Erzbischof Wa Nısıbis un
bıs 1847 unt1ius 1n München, 1852 Kardinal, 1854—71 Bischof VO:  - Jesı. Weber (Anm. 62)

2’ 489
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bassadeur de France, conseılle Par les eveques francaıs de l’opposıtion,
voulu prendre possess1on du COUVENT desert 110 du g0ouvernement fran-
Cals 165 Le cardınal Antonelli refuse.

On m’aftirme que Rustem-bey est retourne Rome er qu’ıl apporte Aau

cardinal ulle otfe tort raıde d’Aaliı-pacha 166 Vous M1eUX qu«C MO1 S1
la nouvelle du FrefIOoOur du miınıstre OttftOoman Rome est EX4LCTIEe Celle SUL la
OTtfe de la Sublime Porte parait posıt1ıve.

Le maı le cardınal Antonelli reunı les cardınaux la Propagande
POULr leur donner communıcatıon de OTtfe S’est plaınt que Rustem-bey
Aavaıt denature le SCI15 de SC5 paroles de celles du Saint-Pere les TappOI-
CAanTt. SO  ; gouvernementT. Le cardınal Barnabo enfin assure qu/’ıl n’avaıt
Jamaıs profere les eXpress1Ons auxquelles le depute LuUrque talisaıt allusion. On

dıt pas S1, ans conference, adopte des eSU1C5 pratıques
P’egard des Armeniens et du diferend quı eclate. semble cependant qucC

differend s’envenıme.
Les Ä  eveques d’Espagne sen 2uUss1 cardınal Antonellı 167. Ils

soutlennent qu«C la Constitution espagnole est iımpıe et UJu«Cc le cardınal COMN-

mM1s AGTie ıllicıte les autorısant preter erment ladıte constitution
A V Gc certaınes restrict10ns.

Mgr Kasangıan, archeve&que d’Antioche et 1abb general des Antonıiens,
voulaıt partır AVEC CUX, ma1ls le Pape le lu1 defendu. quası pr1son-
1er Rome 168 Pıe depu1s quelque est ans etat Airritation 1N-
dicıble, 11 CEXEIGE despotisme S4ans bornes et ı] taıt pas bon de vıvre SOUS

SO  3 Ouvernement.
L’opposıtion Aans le Concıle est tres-exaltee, PICSYUC exasperee. La

s1ıtuatiıon est extremement tendue.
Agreez, Monsıeur le Mınıstre, l’assurance de INes sentiments devoues.

165 Auft Grund des französıschen Protektorates er die Christen 1m Vorderen ÖOrıient
Wl Frankreich diesen Zwischentällen interessiert. Es Wr uch ıcht bereit, auf dieses
Protektorat verzichten, als der Vertreter der Hohen Ptorte Anstalten traf, Frankreich
Aaus dieser Stellung verdrängen. Vgl Hayar (Anm 78) /46

166 Eın solches Dokument lißt sıch den 1n der Coll Lac veröffentlichten
Schriftstücken nıcht nachweisen; waren Nachforschungen 1M Vatikan. Archiv 1N1ZzU-

stellen. Vgl dazu den VO Hayar (Anm 78) erwähnten Bericht VO  o Bannevılle Ollivier
VO in Maı, 748

167 Auf dem Vatikanum hat der spanische Episkopat geschlossen für die Unftehl-
barkeıt gestimmt. Die Span. Revolution VO:  e} 1868, welche kirchenfeindliche Tendenzen
törderte, trieh die wenıgen gemäßigt lıberalen Bischöfe 1n die Arme der Reaktion. Vgl

Tejedor, Espana e] Concılıo Vatıcano { 1n ! Hıspanıa Sacra (1967) O17
168 Placidus Kasangıan 1—38  » Prälat, studierte se1it 1836 1n Rom 1mM

Kloster der Antoniter, 158564 Generalabt der Antoniter un Erzbischof VO]  3 Antiochien
Frond (Anm. 1940); 5! 106 ord Acton meldete bereıits 28 Marz, da{fß Kasangıan
un Bahtiarıan eingesperrt werden sollten und da{fß S1e eım türkischen Gesandten Kustem
Bey Wohnung>hätten. D y Z 266
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Je SU1S pas ENCOTE WHNCSUTG de OUuUS CHVOYCI la oTtfe ont OUS
m’ave7z charg;  © Voulant la faire CoOnscıenCLiEUusement Je O1S attendre des don-
ees posıtıves suJjet des futurs candıdats la papaute 169

11 Kulczycki Vısconti-Venosta
Tern1, maı

Monsıeu le Mınıistre,
Deux MOS la häte, Car le courriıer Part
La orande nouvelle de Rome, C’est la fuite de Mgr Kasangı1ano, arche-

veque d’Antioche et 1Abb general des Antonıiens, retenu prisonnier apresP’exil de SCS rel1ig1eux, A1Nsı JUC celle de Mer Bachtiarian 170 archeve&que de
Dıiarbekir, quı Aaussı etait gyard  C VUC. L’archev&que d’Antioche prı1s la fuıte
AaVeC eux V1eux mo1lnes quı etaıent seuls restes de la communaute. L’ar-
chev&que de Diarbekir ’a accompagne ans SO  e evasıon. On AaCCUSe Va-
tican de Banneville et Rustem-bey AV’avoir favorise evasıon.

On trouve le COUVENLT desert. Les pPOrtes etajent TOufes grandes VeTr-
tes Dans le refectoire ıde flottaient les drapeaux N1s de France et de 'Iur-
quı1e GE leurs plis entremeles etait attache firman du Sultan reconna1ls-
Sant le tıtre d’archeve&que d’Antioche d Mgr Casangıan, tıtre que«€ la ropa-vande lu1 touJjours conteste.

L’evasıon des eux archeveques plein Concıle produit ulle sensatıon
immense.

Des eveques francais de l’opposition s’appretent recevolr ans les sSe-
minaıres de France les Jeunes eleves des Antonıiıens chasses AaVCC les
mo1nNes de Rome.

On EST furieux CONTLTre Rustem-bey.
Agreez ’assurance de I1CS meılleurs sentiments.

Kulczycki Vısconti-Venosta
Tern1, 14 maı [1870]Monsieur le Mınıistre,

Le maı les Peres du Concıle ONT FECU le scheme de l’infaillibilite corrige
par la deputation du dogme. eSsSt iıntıtule Constitutio dogmatica de Ecclesia
Christz. COMPDOSC une preface et de qQuatre chapitres, ONt le premier

169 Vermutlich ging esS die Erstellung eınes Tableau des cardinaux, eınen
Bericht ber die Kardinäle und re Aussichten be1 einem künftigen Konklave. Ch Weberhat 1m zweıten Bande seines Werkes (Anm 62) verschiedene Berichte dieser Art Velr-
öffentlicht, darunter einen Bericht VONn Mgre Be dem Gewährsmann VO]  3 ulczycki VO!Jahre 1875 für die preußische Gesandtschaft. Ebd 716

170 Jakob Bahtiarian e  > Prälat, 1850 Erzbischof VO]  3 Diarbekir, Frond
(Anm 19l ö 35
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est intitule: De apostolicı prımatus ın Beato Petro instıitutione; le second: De
perpetuitate prımaltus Petrı ın Romanıs Pontificihus; le tro1sıeme: De D et
yatıone prımatus Romanı Pontificis; le quatrieme: De Romanı Pontificis 1N-
fallıbilitate.

Dans la congregation A’hier la deputatıion de la discıpline lu rapport
SUT le scheme De catechismo quı >  A de NOUVEAU refondu apres les
58 contraıres et les conditionnels. On tait £o1s force
CONCeESSIONS Au  54 eveques austro-hongro1s. Apres rapport lu

de la deputation du dogme SUTr le scheme relatıt Pontife Romaın et

SO  a infaillibilite. Ce rapport qQuUC SULT les iınnombrables amendements
des Peres la deputation n en accepte qu un tres-petit nombre, et repousse
les Autres exageres, denues de fondement, faux, absurdes 171

La dıscussıon proprement dıte, l’ardente et terrible discussıon COM-

mence matın 10 heures.
/ qJu«c quelques Jours beaucoup d’eveques italiens, exclusıyement

iıtalıens, SONT all  es jeter A4aU X pieds du Pape le suppliant de pas pCI-
mettre la proclamatıon du NOUVEAU dogme des dangers Oont elle
IMENAaCE l’Eglise general et ”Italie particulier. Le Pape repousse
priere 172

L’opposıtion est tres-forte et tres-resolue. On aftirme qu«c les cardıinaux-
Jegats Bıilıo 178 aqutfeur du Syllabus, et Capaltı 124 SONT passes du cote de V’op-

a Der Bericht des Bischofs Pıe Maı ber das Schema der ersten Konstitution
„De Ecclesia Christi“ wird hıer 1n unzutreffender Weiıse cQharakterisiert. Vgl Mansı, Bd Z
2987 Zutreffender 1St Döllingers Ironıe 1n den Röm. Brijefen. Er schrieb, Pıe habe DESAQT
„Der Papst MU: unfehlbar se1nN, weil Petrus MIt dem Kopf nach gekreuzigt wurde“.
Da Kulczycki sıch dıes entgehen liefß, zeıgt, w1e allgemein bloß über den Inhalt der
Konzıilsreden intormiert WAr.,. Vgl Th Granderath, Geschichte des Vatikanischen Konzzils.
Von seıiner erstien Ankündigung bis seiner Vertagung. Nach den authentischen Doku-
mentien dargestellt. Hrsg. N Kırch, Bd (Freiburg 759261 Bd (1906) 146
ACCarrone (Anm. %e 2!

17 Zwischen dem . April reichte der toskanische Episkopat der Füh-
rung VO  3 Kardinal Cors1ı Von Pısa eine V  3 Bischöfen unterzeichnete Petition e1ın, das
Kapitel ber die Unfehlbarkeit nıcht vorzuverlegen, sondern seinem Ort nach dem
Kapitel 11 des Schemas „De Ecclesia“ diskutieren. Vgl Maccarrone (Anm. Bd 1’

3772 Der Text be1 Mansı, 5} 714—715; auch be] Maccarrone (Anm 2>
17a 76 Der Papst entsprach dieser Bıtte nı  © wı1e auch andere Vorstellungen, die

1n diese Rıchtung yingen, ablehnte Aubert (Anm. 115) 740
1783 Lung1 Marıa Bıliıo9 italien. Prälat AaUus dem Barnabitenorden, 1866 Kar-

dinal Weber (Anm. 62) 1s 440; Bılıo WAar tatsächlich der Auffassung, INa  3 solle die
Dınge nıcht übereılen. Aubert (Anm #15) 741

174 Annıbale Capaltı (1818—-1877), iıtalıen. Prälat, 1866 Kardinal, 1870 Prätekt der
Studienkongregatıon. Weber (Anm 62) 2) 447 Worauft dieses Gerücht siıch stutzte,
konnte ıch ıcht ermitteln. Mıt Bizzarrı vVvertrat Capaltı einen schroff-unnachgiebigen Kurs
gegenüber der Minorität 1 Konzilspräsıdium, während die Kardinäle De Angelis, De
Luca und Bilio mıtunter eher Verständnis zeıgten. Es zeıgte sich, da{fß 1mM Verlauf des
Konzils immer mehr die Fähigkeit schwand, den Standpunkt der Minderheit einigermaßen
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posıtıon. Le cardınal Bilio seraıt OUu  ent declare Contre le L1OUVECAU

dogme. auraıt le Papc et lui uUnNle scene dramatique, la sulte de
laquelle le cardınal, SOUS PCU, lıraıt faire VOYagsce de sante.

Le schisme des Armeniens est fait accompli. Les Chaldeens ONT COIM-
mence AuUss1 schisme 175 'Tous les eveEques d’Orıient, dit-on, de
detacher la fOo1s du Saınt-Siege.

Le Pape ecrit l’empereur Napoleon 176
Je remets d’autres details prochaıine lettre, Car 11 est fort tard et le

courlier part
Agreez, Monsıeur le Mınıistre, l’assurance de 1165 sentiments tres-devoues.

13 Kulczycki Vısconti-Venosta
Tern1i, 2i maı

Monsıeur le Mınıistre,
La discussion SUr ’infaillibilite du Pape commence le 14 ma1l. Les Peres

qu1 ONtT prıs Jour-la la parole etaient: le cardınal Patrızı et Monseıigneur
Sadoc Alemany, archeveque de San Francısco Calıifornie: Natoli, arche-
veque de Messıne: Dusmet, archeve&que de Catane; Rıvet, eve&que de Dıjon;
Ranolder, eveque de Vesprem1i; Cond:  e Corral eveque de Zamorra, et Ge-
lesia, eveque de Pattı 177

La discussion continue le Les peres qu1 ONT prıs jJour-lä la parole
SONT messe1gneurs Dechamps, archeve&que de Malines: Greıith, eveque de
Saıt-Gall, Davıd, eveque de Saınt-Brieuc; Clıftord, eveque de Clıfton, et
Heftele, eveque de Rottembourg 178

Les discours de Megr Greıith, de Mgr Davıd, de Megr Cliıfford et de MegrHeftele ONT ete extremement contraıres la dogmatisation. Megr Hefele PIO-nonce discours aussı erudit qu’eloquent et admırable. repousse LOUTES

achlich beurteilen: ard Capaltı S12 ancata Ormaı completamente Ogn1 serenıtä
dı z1ud1210.‘ Pasztor: Concilio Vatıcano nel Dıarıo del Cardinale Capalti, 1n ?
AH? (1969), 401—489, bes 4423

175 Zu den Auseinandersetzungen Roms MIt den Chaldäern vgl Hayar, Le atıcan
La France le catholicisme oriental (1878—1914). Diplomatie histoire de l’Eglise(Parıs 276 ff 236; Haynar (Anm 78) 4851

176 Hınweise auf einen Briet des Papstes Napoleon IIL diesem Zeitpunktfinden S1CH 1n der mIır zugänglichen Literatur nicht, hingegen 1St eın Brief V O]  3 Darboyden Kaiıser VO: Maı 1870 bekannt. Vgl Coll aC% Sp. 1568
7 Dıie Reden SIN 1n richtiger Reihenfolge angeführt. Vgl Mansı, DZ. 38-—63

vermerkt nıcht, daß Bischof Rıvet VON Dıjon eine eachtliche ede über die In-
Opportunıtät des Dogmas hielt.

178 Dıie Diskussion hatte tatsächlich bereits begonnen. Dıie Aufzählung der
Reden stiımmt, wobei dıe Zusammenfassung der ede Hefeles schr allgemein un ober-
flächlich 1St un den zentralen Bedenken Hefteles vorbeisiehrt. Vgl Mansı, DZ. 65—84
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les ACCUSAt1ONS de l’archeve&que de Malınes 179 CONTre la minorite. dıt QuC
l’opposıtion combattait visage decouvert, POUF le 1en de l’Eglise enacee
des plus orande dangers qu’elle 1raıt Jusqu’au out

Le 18 entendu les cardınaux Donnet, de Schwarzenberg, de Rau-
scher, et Megr Garcıa Gıl, archeveque de Saragosse 150

Les cardınaux de Rauscher et de Schwarzenberg ONT vivement attaque la
dogmatisation. Le discours du second U  SW remarquable. Mgr de Schwarzen-
berg stigmatıse la Civiltd cattolica et 1’Univers.

Le 19 les etaient les cardınaux Cullen et Moreno, Megr Joussouff,
patriıarche d’Antioche, Sımor, primat de Hongrie181,

Les eux cardınaux ONT parl  C taveur de l’intfaillibilite. Le patrıarche
et le primat SONT ans prudent Jjuste-milieu. Mgr Simor attend
le chapeau 152

Le Z0UVErNEMENLT pontifica]l expedie OUS le9 des troupes
la frontiere TLoscane. renforce LOUTES les Zarnısons Au  D4 confins. Le gene-

ral de Courten 183 est partı POUI inspecter les localites AaU X eNV1IrONS de V1ı-
terbe. Ce quı alarme le g0ouvernement du Pape, SONT les des ageNTS
du partı d’action qu’on arretes Rome. Ils auraıent >U  U  >O plan.
On voulaıt entrer du coOte de Vıterbe, et d’autres volontaiıires massınıens de-
valent operer un descente SUT le cote de Corneto. Ils devaıent s’emparer
une localıte volsıne de Rome et excıiter une revolution Aans la capiıtale,

plus mauvaıs Cas jeter ans les mMONTAgYNES et faıre une SUCIIC de
guerilas.

On parle de desordres qu1 auralent eclate 1er Monterotondo.
On attend, dıt-on, 500 Francaıs.
Voicı1 maıntenant quelque chose de plus important: le cardınal Antonell:

engage LOUS les eveques de France faıre des circulaires TLOUS leurs cures
POUTI qu’il expedient S4115 retard Rome TOUS les hommes qu/’ıls pourraıent

184
Souvenez-vous de JuUuC Je OUuUS ecrivaIıs sujet de la croisade.
Agreez, Monsıeur le Mınıstre, l’assurance de IN0O  e} devouement.
179 Vıctor Auguste Dechamps _  9 belg. Theologe AUS dem Redemptoristen-

orden, 1865 Bischof VOon Namur, 1867 Erzbischof VO]  3 Mecheln und Prımas VÖOÖ  - Belgien,
1875 Kardıinal. DHGE, Bd 14, 145

180 Dıie Reihenfolge tritftft Die Reden bei Mansı, Bd. 5 ‘9
181 Dıie Reden bei Mansı, Bd 52 111—-145:;: allerdings hat Sımor ErSt Maı

gesprochen.
182 Es tritft E daß der Patrıarch un der Priımas mit ihrer Meınung Zzurück-

hielten. Im Gegenteil, Sımor beschwor eindeutig die Konzilsväter, VO!]  3 eıner Dogmatı-
sıerung Abstand nehmen. Rıichtig 1st, da{flß der ehrgeizige Priälat auf den Kardinalshut
Wartete; bekam ihn 18792 seiner ede vgl Adrıanyı (Anm. 162) 22

153 Vermutftl]. Raphael de Ourten (1809—-1904), Offizier päpstl. Diensten Schweizer
Herkunft, 1855 Oberst, 1860 Brigadegeneral. Hıstor. Bıogr. Lexikon der Schweiz, 2! 638

184 Eın solches Zirkular konnte iıch nl 1mM großangelegten Quellenwerk VO  3 Miko
finden
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14 Kulczycki Vısconti-Venosta
Ternıi, 25 malMonsıieur le Mınıistre,

Un prelat romaın de 1NC6S aMmMı1s 185 quı1 >  U attaque, parait-ıl, Par l’Obp:-
NLONE nazıonale, eNvole des explications journal. 11 semble qu’elles SONLT
ANONYMES, pulsqu'ıl prıe de taıre jeter lettre Ja poste A Florence meme,
afın qu’on sache pas d’ou elle vient. Ne connaıssant PCU 1N-
timement ans vılle depuis le depart de Lobo, ] Ose OUS prıer de vouloir
bıen donner ordre valet de chambre de mettfre le bıllet C1-Joint ans
la boite auxX ettres. ]’ignore absolument de quelle attaque 11 S’agıt, Car Je n aı
pas 1C1 le journal question.

Apres le refoOur de femme de Rome ] espere etre IMECSUTC, Monsıeur
le Miınıistre, de OUuUS CNVOYCI une OoOtfe CONSCLENCLEUSE qu1 reponde au X qu  ‚—
t10ns que QOUuUS AaVCZ bien voulu 186 Ces intormations pouvaıent
etre  Ä prıses qQu«C de V1Ve-VO1X. Elles etaijent ’  une trop haute gyravite POUIL qu«C
INnesS amıs eussent consent]1 les liyrer la romaıne.

Jaı entrepris de OUS CHNVOYVECF le compte-rendu, Jour Par Jour, des seancCeEs
du Concıle ans la discussıon SUTr l’ıntfaillibilite. Mes derniers renseignements,
S1 OUS OUS donne7z la peine dV’en tevoır la date, arrıyalent 1a seance de
jeudı 19 maı.

Dans la congregation de vendredi, mal, la parole ete prise LTOUr
LOUTr pPari Mgr Mac-Hale, archeveque de Tuam du rıte latın: Dar Megr Darboy,
archeve&que de Pariıs, Pari Mgr S1ımor, primat de Hongrie, quı1 AVvaıt aussı parl  Cla veılle, et Dar Megr Bar-Chiou, archeveque de Salmas du rıte chaldeen 187

Megr Mac-Hale refute le discours prononce, la veılle, pPar le cardınal
Cullen, archeveque de Dublıin, faveur de la dogmatisation. >  U tres-
modere, ma1s tres-ferme, deploye une orande force de logique ans SOn
raısonnement hostile la dogmatisation.

Megr Darboy dementi TOUL qu’on disait sujet de SO  $ attıtude equl-
> de SCS transactıons. prononce discours energique, categorique,
volre meme violent. dıt qu« la definition dogmatique auraıt les CONSE-
QUEeNCES les plus fächeuses, les plus funestes, les plus atales. evoquemaınts fantömes qu1 ONtTt faıt tressaillir la venerable assemblee. est al
Jusqu’a ”ecrier: «La proclamation du dogme de l’infaillibilite sıgnıfie l’in-
taıllıble chute du pOouvoır temporel des papes!» 1588 Dans la bouche du CON-
seiller intıme de Napoleon I CCS paroles ONT uUu1lle haute portee.

1585 Es Wr mIır nıcht möglich, diesen Prälaten identifizieren. Ob ecsS sıch MgreTancredi andelte, MU: dahingestellt leiben
1586 Bezieht sıch auf das Nr. mitgeteilte Dokument.
187 Dıie Reden bei Mansı, Bd. 52i 144—162; eine ede des Bischofs Bar-Chiou 1sSt hier

nıcht festzustellen, wahrscheinlich lıegt eıne Verwechslung mıiıt Bıschof Spiridion Maddalena
VO!]  5 Corfu auf der intallibilistischen Se1ite VOT.

188 Darboy P Argumente SCcHCNHN die Unfehlbarkeit auf; das VO  S erwähnte
findet sich nıcht darunter.
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Je na  D Pas les Omns des quı ONT parle samedi 21 mal. Ils etaijent
COUS infaıllibilistes 189

Lundı, 23 ma1l, entendu LOUr CLOUr Mgr Hassoun, le fameux patrı-
arche armenıen:; Mgr de Ketteler, eveque de Mayence; Mer Ginouilhac, <Vv  U
que® de Grenoble, et. Mgr Gastaldı, eveque de Saluzzo 190

L’opposıtion CONfTre l’infaillıbilite est telle Concıle que la deputation
du dogme v  U forcee de modifher le scheme, qu1 taıt POUSSCI les hauts Cr1Ss

la majJorite. Cependant Ces changements sauraılent etre  A radıcaux. Dıman-
che dernier la deputatıion du dogme tenu conseıl extraordinaıiıre, Ou l’on

decide de PasSscCI SULr le ventftre de l’opposıition et de proclamer le dogme
LOUL pfrix. Malgre cela, Mgr Dechamps disaıt, l’autre SO1LF, quelqu’un de 1165

Amı1s quı dinaıt AaVEC lu1 che7z le cardınal Bonaparte 191 et qu1 lu1 parlaıt des
scandales arrıves dernierement Concıle: I1 faut s’attendre 1en p1S
ENCOTE S1 OUuUS OUuS resolvons une concıliation! Or OUusS qu«C l’ar-
cheve&que de Malınes est le princıpal promoteur de l’infailliıbilite 192 Le Cai-

dinal Riariıo-Storza 195 archeveque de Naples, est decıdement passe ans les
de l’opposition AaVEC essa1ım d’eEveques napolitaıns. On CON-

ITme la nouvelle du volte-face du cardınal-legat Bilio et Capaltı: maAa1s
oseront-ıls faıre OUu.  NT de l’opposition 194 L’eveque de Moreno 195

donne SO  i NO une brochure latıne CONTre l’infaillibilite qu’on dit etre  Ä
chef d’ceuvre d’erudition. Le veritable AaAautfeur de CeLt OUVIAaSC seraıt jesuite

189 Am 21 Maı sprachen durchwegs 1mM infallibilistischen Sınne folgende Redner:
Erzbischof Leahy VO!]  ; Cashel, Bischof Raess VO!]  3 Straisburg, Petrus Truchi VOnNn Forl  n
Petagna VON Castellamare. Vgl Mansı, 52, 163—191

190 Gesprochen haben 1n der Sıtzung VOMmM 23 Maı Hassun, der Patriarch der unlerten
Armenıier, und Bischof Cousseau Von Angoule&me tür die Unfehlbarkeit, die Bıschöte
Ketteler un Ginoulhiac dagegen. Vgl Manst, Bd 52 192-219; Bischof Gastaldi vVvVon
Saluzzo sprach Eerst späater: Maı, vgl Mansı, eb  O 397—337

191 uc1ano Bonaparte e  > iıtalien. Prälat, Napoleons I 1853 Priester,
1868 Kardıinal. Weber (Anm. 62) Z 44)

199 Eine Übertreibung. Hauptpromotoren Erzbischof Manniıng und Bischof
denestrey.

193 S1isto Rıarıo Sforza s  9 italien. Prälat, 1845 Erzbischof VO!  S Neapel, 1846
Kardinal. Weber (Anm. 62) Bd 2, 512

194 Vgl hierzu Anm 112 Das Gerücht VO  - einer „Bekehrung“ des Kardınals Rıarıo
Sforza taucht bereits 1mM Febr. 1870 auf, und War 1n einem Brief VON Abt De Vera
Montecassıno Abt Tost1. Nach der Darstellung Maccarrone beruhte es darauf,
daß Rıarıo Sforza, der den Unterzeichnern der Petition tür die Untehlbarkeit gehörte,
auf Grund der Opposıtion 1m Episkopat zunächst eine Annäherung den tranzösıschen
Tiers-Partı suchte, annn VO! N: infallibilistischen Parteistandpunkt abrückte und bis
7zuletzt zwischen den großen Gruppierungen des Konzzils vermitteln suchte. Vgl
Maccarrone (Anm. Register, bes. 471

195 Eınen Bischof von Moreno kann ich nı  cht finden; 6S gab wohl den Kardinal
Moreno VO  3 Valladolid und den Bischof Moreno von Ivrea. Auf keinen trifft jedoch die
hıer gemachte Feststellung Der Sache nach könnte eine Verwechslung mIit Ketteler von
Maınz vorliegen, dessen Konzilsbroschüre VO] Jesuiten Quarella erfafßt worden
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ıberal 196 raı jesuite le Passaglıa 197 quı cache qu’il
de ME Les eveques de l’opposıtion SONT furieux CONIre les Jesuites.

Mgr Melchers 198 archeveque de Cologne, dit. ’un des Jours, Beckx 199
general de l’ordre Vous AVEZ faıt COULT possible POUr UJUuC le cardınal
de Hohenlohe?9% ut pas nomme archeveque de Cologne. Or moO1, qu1 le
SU1S, Je OUuUS declare D  qu’a peıne de reftour ans INO  e} diocese, yen chasseraı la
compagnıe de Jesus 2011 Sur les 600 eveques quı SONT actuellement Rome
CroIt qu«c 400 repondront placet ans la votatıon SUTr le dogme; 150 donnant

OoOTtfe condiıitionnel et 50 repondent NO placet. Or les condıiıtionnels
n’etant pas admıs ans la votatıon definitive, 11 SAVOLlr quel partı
prendront les 150 Ils ONtTt POUr chef Mgr Tizzanı ®®, l’aveugle, quı eut une
definition evasıve, ma1s quı rejette le dogme 203 Les eveques de l’opposıition
ONT appris AuUss1 une anıere posıtıve, Dar Mgr de Merode?% qu« les 1N-
solents artıiıcles de 1”’Uniıta cattolica CONLTre Cu  D4 SONT pas ecrits Par Don

196 Francısco uarella (1831—1908), Jesuıt, Ba des Vat. Repetitor Ger-
manıkum, ann Lektor der Schrift 1n Pointiers un: Cremona, ana| Aufgabe der Lehr-
tätigkeit un Arbeit in der Seelsorge. Schatz (Anm 118) 271 Anm

197 Carlo Passaglia L  9 ıtalıen. Theologe, 182759 Jesuıit, nachher Welt-
priester, geriet miıt der Kurie 1ın Konfliktn seıner Opposıtion ZUr welt] Herrschaftt des
Papstes, 1861 Prot. der Moralphilosophie 1n Turıin, 1867 suspendiert, söhnte sıch kurz VOT
seınem ode MIi1t Rom AuUus. ECatt, 9 908

198 Paul Melchers z  9 deutscher Prälat, 1857 Bischof VO!  3 Osnabrück, 1866
Erzbischof VÖO:  3 Köln, 1885 Kurienkardinal.Zu seiner Stellung aut dem Konzıil vgl Schat
(Anm. 118) 235

199 Pierre Jean Beckx (1795—1887), Belgier, Lrat 1819 1n den Jesuitenorden eın  9  ® 1853
Ordensgeneral. LTh Z
200 Gustav-Adolt Prinz Hohenlohe-Schillingsfürst —:  9 1n Rom ebender

deutscher Prälat, 185066 Cameriere SERTETLO partecıpante, 1857 Tit.-Erzbischof VO  3 Edessa,
1866 Kardinal. Weber (Anm. 62) 23 473 Zu seiner mißglückten Kandidatur für
das Erzbistum Köln vgl Irıppen, Das Domkapıtel un: dıe Erzbischofswahlen öln

Il Bonner Beiträge Z Kirchengeschichte (Köln-Wien
2001 Es 1St csehr unwahrscheinlich, da{fß Erzbischof Melchers diese Außerung machte:

1892 Lrat selber 1n die Gesellschatt Jesu eiın!
02 Vıncenzo 1Zzzanı e  9 italien. Prälat, 1843 Bischof VO  - Ternı1, 1847 Tıt.

Erzbischof VO]  3 Nısıbıs und Prot. Kirchengeschichte der päpstl. Universıität, spater
latein. Patriarch VO:  3 Antiochien, Kirchenhistoriker. ECatt, 1Z. 176

203 1Zzanı hatte sıch 850/51 als Gutachter dıe Dogmenerhebung der Lehre
von der Unbefleckten Empfängnis ausgesprochen 1e€ schärtste Ablehnung aller Dogmatı-
sierungswünsche, die VO!  } einem päpstlichen Gutachter ausgesprochen wurde“., Mühller,
Theologische Erkenntnis un: päpstliche Infallıbilität. 1incenzo 1Zzanı ber die Lehre VO  ;

der Immaculata Conceptio0 Vorabend ıhrer Dogmatisierung, in Humanıitas-Christianıitas.
Walther VO!  } Loeweni ZU 65 Geburtstag (Wıtten 182—192 Zum Verhalten
des Erzbischofs auf dem Konzıil vgl Hasler (Anm. 513, bes. Anm

204 Francoıis Xavıer Comte de Merode’ rom. Prälat AUSs belg. Famiuilıe,
anfänglıch Offizier, 1849 Priester, 1860-—65 päpstl. Kriegsminister, wurde VO!]  3 Antonelli
AuUuS dem Amt gedrängt. Vgl die Lıit el Weber (Anm 62), 766
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Margotto ıls SONT dictes Par Pıe Mgr Genn1“%, son Caudatarıo, Qquı1 les
ENVOILC Don Margotto NO de Sa Saintete!!! Le fait est posıtıf authen-

Les CYVCUYUCS de l’opposition SONT Aans la StUupeur On est furieux
Vatıcan CONTILre l’Autriche, pretend que est elle Qul POUSSC

le de TIranı 206 ralliıer ıe feu et flamme CONIre dernier
Les negocilations DOUI emMprunt pontifical yrands pPas On At-
tend de srands renforts POUTF l’armee pontificale de Belgique
augmenter l’armee une ILANIETIC extraordinaıre

Le cardıinal Antonell: de repondre de Bray 207 La FrCcPONSC
est PIESYUC iıdentique celle l taıte de Beust 208 On est ans la
JO1C Vatıcan de la NOMNAatLiON de Plichon 209 et l’on est tres satıstaıt
de celle du duc de Gramont“*9, Qquı d’adresser de Bannevıılle une

depeche cCOoOnNtfenant SCS ıdees et SO  . TOSrTamme ans la de Rome 211
Le Pape eTe Lres CONTILENT de TOSTamMm de Gramont taıt des e-
clarations Aans le LLICMEC SCI15 Mgr Chıigı, CUL1 adresse la-dessus une depeche

cardınal Antonelli. La satısfactıon qUC CCS OMMUNICALIONS ONT inspiree
Vatıcan eSst SOn comble.
Agreez Monsıeur le Mınıistre; CXPTIECSS1ON de 11165 sentiments devoues

15 Kulczyckı Vısconti1ı Venosta
Ternıi,; 30 INal 18570 palazzo Amatı

Monsıeur le Mınıstre,
Al -&  o ICCU les au  >< QUeST1ONS JUC OUuUS A 1en voulu
Aans OTtTe Maıs aujourd’hui 11 est trop tard et Al trop mal au X

2053 NtOoN10 Cenn1 gyehörte nach Weber ZUuUr Camarılla Pıus Weber (Anm 62)
193 196 Hasler (Anm 145 Anm Zzıitiıert diesen Satz, dessen Wahrheitsgehalt ıch
ıcht nachprüfen kann

206 Prinz Ludwig raf VO  e} Iranı geb 9 SEILT 1861 verheiratet INIL Mathilde
Herzogın Bayern (geb Stietbruder Franz 11 Köniıg beider Sıizılıen Hoftfkalender
1870 z

207 Der bayer Ministerpräsident Otto raf Bray Steinburg hatte auf Wounsch Köni1g
Ludwigs 11 schriftlichen Stellungnahme die zweıte Note Darus u  t’ S1C
wurde 26 Aprıl eingereicht; vgl Weber (Anm 128) 163 Anm 719 Dıie Nntwort
Antonellis wırd hier ıcht erwähnt

08 emeınt 1ST vermutlıch der Brief Antonellıis Beust 20 Aprıl 1870 vgl Gran-
derath 709

2(0)9 Nıcht ermitteln
210 ntoiıne Alfred Agenor Duc de Guiche de TAmoOnt E80), tranz. Staats-

INa  ‚9 1861 Gesandter ı VWıen, 1 April 18570 Nachtolger Darus als Außenminister, Lrat
Aug IN1L der Regierung Ollivier urück. Larousse, Bd 3, 848

211 Gemeıint 1ıIST. ohl C1inNne Depesche Olliviers Bannevılle VO Maı 1870 der
Ollıvier deutlich den Grundsatz der Nichteinmischung ausspricht Vous PrOVOQqUETICZ

Nn aCCeDPLErECZ desormais AaAaUCUNE CONVEISAaTLON, SOL1LT VECC le Salint Pere, SOL1LT NC le
cardınal Antonelli, SUr les atftaıires du concıle oll Lac S5p 1566
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YCUX POUr pouvoır les transcriıre. J’auraı ’honneur de OUuS les faıre parvenir
ans prochaine lettre. Elles viennent des plus hautes OUTrCES.

1 OUusS Av1ez ENCOTE des questions delicates faıre suiet de Rome,
tächez de les faire parvenır le plus tOt possıble et TLOULT Cas le
15 Juın. Voıicı POUrquol: femme LIrOouve Rome Jusqu’au 15 er
qu’elle O1lt beaucoup de cardınaux, d’eveques et de prelats, Jaı d’ob-
tenır de V1Ve-VO1LX Dar SsON intermediaire des details qu«® ICS am1s hasar-
deraijent pPas confier papıer. els SONT CCUX, Par exemple;, SUT le Papc
futur QuUC Jaı CUuS et quc«c Je OUS feraı parvenır incessamment 212.

Un orand PCErSONNASEC romaın 213 disalt, l’autre Jour, femme: «Lies
jesuites s’obstinent S1 furieusement vouloır 1a definition, qu'ils volent
JuUC leur compagnıe eSst tres-menacee, et qu'iıls veulent, Par COUD d’Etat;
ASSUTeTr leur dominatıiıon SUT l’Eglise unıverselle et SULL le Pape futur, qu'ils
feront elire Par Pıe de soOn vıvant et NO pPas conclave, Aussıtöt que le
dogme de Vinfaillibilite Aautfa ete proclame. O] le COUD reussissait DPas les
jesuites SONT certaıns d’envelopper la papaute dans leur PITODIEC ruine POUI
PIOUVCI Aa1Nsı monde qu’elle Aauraıt ex1ister Sans CuUuX he7z le Pape C’est
une question de vanıte, d’  age et le desir de faıre quelque chose d’eclatant et
de memorable Ju«c n 2a taıre lui Our Antonell: et les SCNS
de SO  e} espece C’est TLOUL une question materielle. Du Antonelli et
Berardı ONT PreSque Jamaıs au eances du Conscsıile. Excepte les cardınaux
amıs des jesultes LOUS les Aautres PCU pres SONT contraıres la proclamation
du dogme.» L’opposıtion Croit plus qu’elle diminue CT, le disaıt 11

euxX Jours Mgr Strossmayer d femme, 1a minorite CIcOTEe l’espoir de
vaıncre. Les eveques quı sen ONtTt SONLT PICSQUC LOUS infaillibilistes. Ils laissent

partant des collegues charges de POUr Cu.  54 d’apres leurs instructions.
La minorite reste, et. elle est tres-compacte. Les cardınaux Jegats viennent
d’envoyer une cırculaire LOUS les chets d’ordre DPOUr QuC chacun d’eux
adresse un petition Saınt-Pere et Concıle faveur de 1a proclamatıion
du dogme eit la fasse sıgner DPar LOUS SCS subordonnes 2A14

Dans la congregation du 74 mal la parole >\xo  U priıse LOur LOUFr Pa Mer
Coussau, eveque d’Angouleme; Par Mer de Preux, eveque de S10N:; Par Megr
Ca1xal Estrade, eveque d’Urgel; Par Megr Salas; eveque de la Conception

219 Vgl Dokument Nr
213 Nicht ermitteln.
214 ein solches Schreiben exıstlert, konnte iıch nıcht nachweisen: 1St jedenfalls

ıcht VO]  3 der Hand welsen. Zahlreiche Petitionen zugunsten eıner Proklamation der
Unfehlbarkeit wurden ın der ultramontanen Presse, 1m „Univers“ und 1n der
„Unita Cattolica“, abgedruckt. Vgl oll Lac Sp. 1519 Hıer auch die Zustimmungs-
adressen des Generaloberen der Lazarısten Aprıil, des Generals der Passıonisten
V, 208 Jun1ı 18570 Die Zeıtung „La Nazıone“ berichtet Von einer Versammlung des rom.
Pfarrklerus Vom Juni, aut der eın entsprechender ruck ausgeübt wurde, W as allerdings
der namentlıch aar VO!  3 San Tommaso, G. Cipolla, ın Abrede stellte. Op CIT.
5Sp VSZZ. Anm
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Chıulıi, et Par Mgr Rota, eveque de Guastalla. Presque LOUS CCS ONT

parle faveur de l’infaillibilite 215
Le 25 entendu SuCCessivement Mgr Mannıng, archev&que de West-

miınster; Mgr Clıftord, A  eveque de Cliıfiord, et euxX A  Z  eveques, ’un iırlandaıs et

l’autre ıtalıen, Ont Je n aı SAavOoILlr les noms 216. Mgr Mannıng prononce
taveur de la proclamatıon du dogme discours QU«C SC5 partısans CON-

sıderent chef-d’ceuvre. Megr Cliford refute son compatrıiote SULr

le chapiıtre de l’infaillibilite et 1’a traıte de menteur 217, L’eveque italıen, re-
pondant cardıinal de Schwarzenberg quı soutenaıt qJuC les eveques quı ONT

de grands dioceses ONtTt plus de droits de ofe et d’etre ecoutes qucC les eveques
ın partibus; taıt l’eloge du vicaıre apostolique qu'’il exalte au-debut du

de l’episcopat; 11 repondu 2UsSsS1 CEUX qu1 regrettent l’absence des PTO-
et des schismatıques Concıile, et dıt qu'’ıl n’avaıt pPas plus place

POUTL Ceux-C1 qu«c DPOUI les catholiques liberaux 218.
Le resultat de la ession de samedı dernier m’ est eNCOTE iNCONNU.
La deputation du dogme semble etre  Ä EVEeNUEC SUTr SCS decisions anteceden-

LeEeS et AVOILFr resolu de pas modiıifher autfant le scheme POUI pas alterer
la portee, ma1s de la defendre

aura consıstoire le 10 le 19 Juın. Le Pape preconisera beaucoup
d’eEveques. On sa1ıt pas ENCOTE S1 cC’est Mer de Merode Mgr Passavallı 219
(ex-capucın quı le discours d’ouverture du Concıile) qu1 sera

nomme eveque de Viterbe et cardinal 220
Pıe I parlant ı] quelques Jours, AVECC pErSoNNASC considerable,

dıt qu'on devaıt pas esperer PDOUI le MOMeNT de reprendre l’Ombrie, les
Marches et les Romagnes, et JUC, POUI Part, 11 voulaıt pas häter

221revendıcatıon, qu’elle devra coüter des de Sang
215 Bischot OusSssau VO  e Angoule&me sprach Vortage; die Reden der richtig _-

wähnten anderen Bischöfe, die ausnahmslos für die Unfehlbarkeit sprachen, be1 Mansı,
Bd s ‚$ 720—249

216 Zu den Reden dieses Tages vgl Mansı, 92 249284 Der ırısche Bischoft W arlr

John Mc Evilly VvVOon Galway. Die ede eınes Italieners MItTt dem VO:  3 1mM Briet zıtlerten
Inhalt aßrt sıch nıcht nachweısen.

217 Bischot Clittford bezog sich ın seiner ede darauf, daß Mannıng ın seiner Dar-
legung der Sıtuation 1n England die nıcht geringe oppositionelle Strömung unterschlagen
habe 218 Vgl Anm. 216

219 Luigı1 Puecher Passavallı;- LIrat 1837 in Trıient 1n den Kapuzinerorden
eın Luigı1 da Trento), 185567 Hofprediger der Kurie, 1867 Tit.-Erzbischof VO  3

Icon1um, hielt die Predigt eım Eröffnungsgottesdienst des Vatikanums, Gegner der
Unfehlbarkeit, f1el nach 1870 1n Ungnade und näherte siıch oppositionellen Kreıisen: wieder-
holt war VO]  3 einer Kardinalserhebung Puecher Passavallıis die ede Zur Lit. über iıhn
vgl Weber (Anm 62) Bd Z 321

2 9() Blofßes Gerücht. Eın solches Konsistorium fand N:  cht STALL,. Weder de Merode noch
Puecher-Passavallı wurden Je Kardinäle.

2921 Steht 1n Widerspruch K.ı’s Aussagen über die Unfehlbarkeit 1n Briet Nr. 16,
1n dem die Untehlbarkeitslehre als treibendes Motiv für die Wiedergewinnung der VeLr-

Orenen Provinzen des Kirchenstaates hingestellt WIrd.
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11 parait qucC Francoıis 11 DD quıitte definitivement Rome, puisqu'ıl PIO-
pose le palais Farnese l’Empereur Napoleon 223 Les negoclations SONT

vertes, ma1s saıt DPas S1 le Pape donnera SO  ‚en CONsentement.

Agreez, Monsıeur le Mınıstre, l’assurance de 18915 sentiments tres-devoues.
La legion d’Antibes 924 etre  Ä portee grand complet.

16 Kulczyckı Viscont1i-Venosta
Ternıi,; palazzo Amatı, Juın

Monsıeur le Mınıiıstre,
Jaı l’honneur de QOUuS taıre PaSSCI premier AaPCICU SULr: les questions

qu«C OUuS AV:! 1en voulu SCI, JT’auraı probablement d’autres details
QOUusS$ commun1ıquer SUTLT le meme suet O1 OUS voulez d’autres
quest10ns, veuillez le faıre le 15 Juın. Jusque-lä, Jaı de faıre
interroger les PErSONNASECS de Rome >  une anıere confidentielle et

extraordıinaıre. Apres epoque Je n’auraı plus;, POUTF quelque em  9 quUuC
IMes communıcatıons ordinaıres et habituelles. Maıs present Je pu1s obtenır
des cOommMUNICAtIONS verbales qu’on hesiterait conhıer papıer.

Pıe ete tres-serieusement malade le Jour de ’ Ascension. 11 voulaıt
meme pas donner la benediction. ete quelque force DPar le Cai-

dinal Antonell:i,; quı lu1 inculque la necessite d’un supreme eftort POUF eviter
le trouble qu«c SO  $ absence eut pas manque dV’excıiter ans la foule attendant
SUr la place.

Apres la benediction le Pape pleure et dit au X PErISONNASCS de COUTL

qu'ıl sentaıt quc Cetait la derniere benediction solennelle qu'’il donnaıt. O1
pressentiment devaıt realıser 11 faudraıt UYUuUC le Saint-Pere mourrüt
le 15 aQüt, Jour OUu l b  enıt  I solennellement le peuple du aut du balcon de
Saint-Marıe-Majeure. Rentre Vatıcan, 11 une tres-ftforte diarrhee PCHL-
ant heures, et etait tort soufirant rendant, le lendemaıin, la Chiesa
Nu0va; Mals SO  3 des demonstrations est tel qu'ıl nıa  » resister
plaısır de taıre SO  $ trajet annuel ans la volture doree. On attrıbue
AQuUss1 l’attaque qu a eUEC le Pape l’emotion causee Par le dernier discours du
primat de Hongrie, quı declare pleın Concıle qu'ıl soumettraıt
Jamaıs dogme quı repugnait raıson 226

DD Franz Il (1836—1894), 1859 Köniıg beider Sızılien.
2925 Der Palazzo Farnese wurde 1874 Sıtz der tranzös. Botschaft.
224 Legion Antıbes, päpstl. Corps, das nach der Unterzeichnung der Konvention

V Sept. 1864 zwischen Frankreich un: Pıemont 1n Antıbes gebildet wurde; dıe Aus-
bildung übernahm General d’Aurelles de Paladines, der als einer der besten Generiäle des
französ. Heeres angesehen wurde. Vgl De Cesare, Roma lo Stato del papa dal
r'1tOrno di Pı0o al Settembre. Bd (Rom 259; Vıgevano (Anm. 141) 325

2925 Es andelt sıch Nr.
Zu dieser ede vgl Adrianyi (Anm 162) 232
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Le Memiorial diplomatıque est ans ’erreur Jlorsqu/ıl aftirme qu«C le Con-
cıle SCI 4 proroge suspendu ete Ce sont-lä de viejlles nouvelles. La der-
nıcre decision est qucC le Concıle continue S4115 interruption pendant les cha-
leurs auparavancCt. Beaucoup d’eEveques partıront, d’autres rendront

vılleggiatura au  54 eNvırons de Rome; ma1ıs le Pape dit «S}l seule-
IMent A  eveques Rome, Je CLIX>C qu'’ıls continuent le Concıle.»

Dans la congregation de samedi Z entendu Mgr de Senestrey, Eeve-
QUC de Ratıisbonne: Mer Verot, eveque de Savannahı, Amerique; Megr Bra-
vard, eveque de Coutances et quelques AuUtres V’exception de Mgr V.  erot  Z
et de l’eveque de Ratisbonne LOUS les Aautres etajent infallibilistes 227

Mgr Verot, quı est le premier Orateur de l’Eglise americaine, prononce
discours >  une vıirulence inOuie CONTre la proclamatıon du dogme.

>0  U interrompu trO1s fo1s et rappele l’ordre Dar les Jegats. est allı Jusqu’a
’ecrier qu« CEeUX quı1 votalent faveur de l’infaillibilite commettaıjent
sacrılege. (ette assertion EXCIte tumulte 1NOuU1 ans les de la maJO-
rıte  f L’eveque de Savannah est demeure inperturbable; pu1s l dit Le CON-
cıle OIlt etre  A lıbre: Afils de la orande republique du nouveau-monde, Je CuxX
etre  A lıbre Concile Aans patrıe=28,

Le mal entendu Mgr Spalding, archeveque de Baltimore: Mgr
Gastaldı, eveque de Saluzzo; Mgr de Las Cases, eveque de Constantıine et
tro1s eveques miıssıonnaAaıres. Mgr Spaldıng prononce uUunle ardente apologie
de l’infaillibilite, et l’eveque de Constantıne l’a attaque AaVOCC teu Un des mM1Ss-
S1O0NNAILreS parl  c DOUTF U’infaillibilite et CONTre elle 220

La minorite desespere pas CIlICOTE de rempOrter la victo1ıre. Elle vient
de faıre unle demarche tres-ımportante. Elle S’est mi1se d’accord AaVCC les repre-

des pu1issances catholiques POUF adresser, la su1lte des separees,
une OTte collective, une V’ultimatum la Cour de Rome. Plusieurs CON-
ferences ONtT de)j ete tenues Cet eftet. Le Pape cedera paS; ma1s CroIt
Ju«cC la oTtfe ımpressionnera fortement le Concıle 250

e Die Reden VO Maı bei Mansı, BZi 284—312 Dıe anderen Bischöfe
Bonnaz VO)  — Csanad und Papp-Szilagyi VO!  3 Groß-Wardein. Außer Senestrey sprachen alle
Bischöfe dieses Tages die Untehlbarkeit. war Nl  cht sehr gut unterrichtet, da
das Gegenteil behauptet un ausgerechnet Senestrey aut die Seıite der Antinfallibilisten
stellt:

08 Über diese ede des Bischofs Verot VON St. Augustine A, der auf Anweısung
VO  $ Kardinal Capalti die Rednerbühne verlassen mußßSste, vgl Hennesey, The Fırst
Councıil of the atıcan (New ork 234238 In der vVon beschriebenen Form
hat sıch allerdings nicht geäußert.

920 Die Reden VO] Maı be1 Mansı, 521 213—348 Nur eın Missionsbischof, der
Karmelit Ephrem Marıa Garrelon, sprach bei dieser Sıtzung, und WAar 1M iıntallibilistischen
Siınne.

230) Diese Vermutuhg 1St schr unwahrscheinlich, da die Reaktionen der Mächte gezeigt
hatten, da{fß eine einheitliche Politik gegenüber dem Konzil nl zustande kommen on  WUr|  de,
W1€e Ja bereits der Versuch des bayerischen Ministerpräsidenten Hohenlohe, ıne Kollektiv-
Ofe VOTr dem Konzıil veranlassen, gescheitert War.
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En presence de CCS sSymptömes la majJjorite du Concıle craıgnant Qu«c le
dogme SO1t rencoye Au  D4 calendes9 prı1s la resolution de demander
la clötue de la discussıon conformement reglement quı ordonne de PasSsScCcI

la votatıon Aaussıtöt UJu«C S1X Peres ONtT demande la clöture 231 La demande
D  U adressee, MaIls le Pape ’a repoussee; cependant la discussıon prend
des proportions inquietantes, puısque lund:ı dernier l avaıt plus de 0 OTa-

iNScCrIts POUT parler SUL l’ınfaillibilite, les membres de la majorite vien-
ent de tenır ulle seconde conference, Ou 11 U  SQ decide qu’on reviendrait
la charge POUr demander la clöture de la d1iscuss10n.

aura consıstoire le 15 (Yest Mer Serafıni 232 audıteur de Rote, quı
SCIa nomme A  L  eveque de Vıterbe, et plus tard cardınal.

des mesentendus fort erieux les eveques espagnols et le CAd1i-

dinal Antonelli: des aftaires d’Espagne. Les eveques SONLT tres  A ırrıtes
CONLIre le cardınal.

Soyez bon POUTI m’ accuser reception des reponses au X questions que
OUuS m’avıez adressees.

Agreez, Monsıeur le Mınıistre, l’assurance de INEeSs sentiments devoues.
Ladislas Ct Kulcischi

Reponses Au  d quest1Ons CONtfLENUuES Aans la Note du 13 avrıl 1870 233

Premier AaPCICU
Voıicı quelles SONT les Op1in10ns et les idees dominantes ans les diff&rentes

classes de la soc1ete romaıne et qu1 manqueraıent pas de manıftester
une anıere PCU equ1voque ans l’eventualite, peut-etre proche, du
deces du Pontite actuel:

Le clerge est mecontent COUT entier du regne actuel. Excepte les quelques
prelats quı P’entourent habıtuellement, Pıe nıa Das d’amıs ans le bas

ans le aut clerge, Car l le talent de &aliener LOUS les esprıits Par
SO  w despotisme et SCS Caprıces. 'Tout le clerge desire ardemment change-
ment de regne; ma1s 11 est loin de desirer LOUT entier une concıliation AaVEC

31 Am Juni erhielten die Konzilspräsidenten einen VO:  3 150 Bischöfen unterzeich-
Antrag auftf Beendigung der Generaldebatte. Dieser Antrag wurde folgenden Tag

Zur Abstimmung gestellt un ZU großen Ärger der Minorität ANSCHOMIMMECN., einıge
Tage hatte der Papst selbst dem Bischof VO  5 Amıiens die Ormelle Zusicherunggegeben, werde 1n dieser Sache keinen vorzeıtigen Schluß der Debatte geben. Vgl Aubert
(Anm. 115) 254

30 Luigı Serafıni e  , m  rOom. Prälat, 1850 Uditore der Rota, wurde Junı
1870 ZU Bischof VO!]  3 Viterbo und Toscanella ErNanntT, 1877 Kardınal. Weber (Anm 62)

2) 519
233 Dıie Note Vıscontı- Venostas liegt nıcht Vo  s Zur esamten, in diesem Sıtuations-

bericht angeschnittenen Problematik vgl Martına, La fine del Otere temporale ne
cCoscien za relig10sa nella cultura dell? ‚PO 1n Italıa, 1n (1971) 309376
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>Italiıe Cependant les partısans de la concıliation forment une miınoriıte 1mM-
pOosante parmı les cCardınaux, les prelats de la COUT, les prelats chanoıines des
grandes basılıques et membres des eux siıgnatures 234 enfin parmı le clerge
laique [clerge seculier)] inferier, quı COM PDOSC des nombreux cures de Rome,
des desservants des tro1s eglises et des etablissements de charite, des cha-
no1lNeES des petites basılıques, des employes ecclesiastıques de la daterıi4, de la
secretaırerie des brefs,; de la chancellerie apostolique, de la penıtenzeria, de la
fabrique de Saınt-Pierre, et Aautres departements religieux. Quant clerge
regulier, trouve beaucoup MO1NSs d’elements de concılıation, quc le
gouvernement ıtalien supprime les ordres religieux et leur confisque leurs
biens. Cependant les mMoO1NeSs mendiants, l’ordre de saınt Francoıi1s TOUT entier
24ans SCS difterentes branches des recollets, des reformes, des capucıns et. Aautres
freres mineurs, l’exception peut-etre des cordeliers quı SONT proprietaıires,

SONT Pas AuUss1 hostiles ”Italie qu«C leurs Autres confreres. L’esprit de ıb  e-
ralısme et de democratie est meme tres  X developpe parmı CCes relıg1eux, SUL-

LOULTL parmı les capucıns, et 11 est regrettable qu«c le gouvernement italıen,
PCU plus tolerant POUI les ordres rel1g1euxX, >  aıt pas cherch.  e

depuis longtemps faıre des AM1S et des partısans parmı les mo1Nes ’ Ara-
Coelı: 235 CEUX de San Francesco Rıpa 236 et parmı les capucıns, qul, ı]
quelques annees, revolterent PTrEeSQUECn{ CONTre le Pape. On
touJours neglige, d’exploiter, profit de l’Italie, la grande iınfluence des
ordres religieux Rome et leur ardent antagonısme AaVECC les jesuiltes. Cepen-
ant le qu«C preta Vegezzı“®” le general des scolopes, le DPe-
raldi 235 quı tut meme destitue ensuıte pPar Pıe de dignite de chef d’ordre,
auraıt d/\ reveler gouvernement ıtalien le partı qu’on pouvaıt tırer des
ordres reguliers.

La noblesse romaıne est majJorite favorable 1)  etat  Z actuel des choses.
Elle tıent CONSeEerver SCS maJorats, SO  } ignorance et SO  e} Olsivete. Ce P  est quc
la minorite ans la noblesse quı desire changement, so1t ans le SCS d’un
concılıation AVEC ]’Italie, sSO1t celu1 du transfert de la capıtale Rome.
fraction appartıennent les famılles Caetanı, Dorıa, Piıombino, Fıano, Cesa-
fnl, 24SSIMO dı Rıgnano, arpegna, Calabrıinı, Lavaggı, Gabrielli, l’un des
Rospigliosi, etC.

294 Dıie Apostolische Sıgnatur, das höchste Gericht un: die oberste Gerichtsverwal-
tungsbehörde der kath. Kirche, wır S1ixtus — 1n we1l Diıkasterien e1n-
geteilt worden, 1n eines, das die eingelaufenen Gnadengesuche, und eines, das die strıttıgen
Rechtssachen bearbeiten hatte.

Dıie Franziskanerkonventualen SIN gemeınt.
236 Kloster der Franziskaner der estriıkten Observanz 1n T rastevere.
27 Francesco Saver10 Vegezzı -  9 italıen. Staatsmann, 1860-—61 Fiınanzminıister

1M Kabıinett Cavour, wurde 1865 nach Rom gesandt, MIt dem Stuhl bes. 1n der
Frage der plemontesıschen Bischöte un! Diözesen verhandeln. EI, 35

238 Nıcht ermuittelt.
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Les mercanltı di le ENETONEC, les appelle Rome,
&’est-A-dire la creme de la bourgeoisie, l’aristocratie de la finance, veulent
LOUS S4anNs exception qu«c Rome devienne la capıtale de °Italie. (Yest 1a solu-
tıon qu'iıls regardent la plus favorable poıint de VUue des interets
cCommerc1aux, de l’importation et de l’exportation, etcCc. 239

L’iınnombrable classe des AVOCATS roma1ıns, des employes orands et petits
et Aautres tonctionnaıres du g0oOUuVvVerneMeNtT, C’est-A-dire la majorite de la
bourgeoisıe, desire une concıliation AVeEeC l’Italie, ma1s voudraıt pas lu1
sacrıhler l’autonomie de l’Etat pontifıical. Cette classe voudraıt une garnıson
ıtaliıenne portant la cocarde pontificale; elle aımeraıt faiıre partıe indıirecte-
ment d’un orand FrOYaAUMC, AvOolLr les aVantages SAanNs AVOIlLr les charges;
ma1s elle desire meme CONSeEerver CCUX quı lu1 qualıite de
fonctionnaıres d’un petit etat, COUT le delivrant de certaıns eNNu11s, AaU X-

quels le caractere miıxte de Rome ralliee °Italie suftiraıit porter remede.
Elle resignerait meme goUVernemMeNtTt pontifical, S1 celu1-cı donnaıt des
reformes SUTr la plus echelle: ma1s elle eut AUCUuNe anıere des
1MpöÖts, de 1a conscr1ıption, ELG fardeaux qu’elle auraıt eviter ans le C4s
Ou Rome deviendraıit la capıtale de °Italie (Yest I V’esprit dominant de la
population romaıne.

ODA la COUTF certaın nombre de PErSONNASES quı SONT partısans de
1a conciliation; ma1ıs 11 Nn y pas seul] quı la conseılle directement
indırectement. On connait trop 1en V’esprit dominant Vatıcan, l’omnı1-
POteNCE des jesuites, la phase exaltee et mystıque OUu Pıe est entre depuis
longtemps, POUF QuC les plus hardıs memes s’aventurent PrFrONONCEF ans le
cabinet ans les antıchambres de Sa Saıintete MOL quı denote leur ten-
dance la concıliation. Ce MO suftirait PDOUI les discrediter et les perdre, Car

Vatıcan les INUTS ONt des oreılles. On PCUL OnNC etre  Ä 1en certaın Flo-
que na jJamaıs parl  C et parle de concıliation Aans l’entou-

Lapc du Saiınt-Pere et parmı les PCISONNASECS qu1 remplissent les antiıchambres
du Vatıcan. Les iıdees de concıliation font leurs chemin elles-memes, et S1

les commun1que parfoı1s O1X basse, ı] est certaınement quı Aalt
la temerite de les manıtester Pape. Les invectıves et les objurgations COntftfre
°Italie et le catholicisme ıberal SONT, contraıire, de mıse Vatıcan et
font partıe du langage ofticiel.

En face du redoutable probleme une VacanCce du Saınt-Sıege VOI1CI COIMNM-
mMent les S10OUDECS SONT dessines:

tro1s fractions ans le sacre college:
La premiere de Ces fractions, la plus nombreuse, voudraıt Pape

Gregoire XVI eit n ’ayant auCcCune des ancıennes velleites liberales de Pıe I
quı est deteste de COUS les cardinaux. Cette fraction tro1s candıdats, designes

230 Zum römischen Leben dieser Zeıt vgl das schöne Werk VO  3 Negro: Seconda
Roma O18 Mailand 1943, Aufl
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la papaute, qu1 SONT les cardinaux de Angelis 240 Cors1 et Vannicelli-Ca-
SON1 241 Cette fractıon est amıe des jesuites, ma1s elle depend pas eux

POUT chef le cardınal-camerlingue lu1-meme, Mgr De Angelis.
La seconde fraction est celle des cardınaux desirant une concılıation AVOCC

°Italıe Les tro1s candıdats designes de NUAUaNNCE SONT les cardınaux Dı
Pıetro, eveque d’Albano (qu  on dit etre Aussı1ı le candıdat du gouvernement
francaıs), Peccı *+ eveque de Perouse, et Rıarıo-Sforza, archeveque de
Naples.

Enfin la troisieme fractıon est celle quı releve immediatement des jesuites.
Celle- faıisait partıe auparavant de 1a fractiıon De Angelis; ma1s elle:s’en
est separee depu1s JqUuU«C les jesuites SONT decıdes ftaire elire le Pape futur du
vivant de Pıe Par Pıe u1-meme. (Cette Traction, de meme que la
Compagnıe de Jesus LOUT entiere, Mal plus desormais qu ’un seu] candıdat.
Aussitöt qu«Cc le Pape Aur >  SU proclame intfaıillıble, son premıer SO1N; d’apres
le conseil des jesuites, SCI xa celuı d’elire soOn SUCCESSCUTL supprimant A1nsı la
necessite d’un conclave. Pıe 1  9 inspire pPar le Saınt-Esprit, designera Iui-
meme le Pape futur et dressera la bulle de nomınatıon quı SCIT 4A renfermee et
conservee Aans calıce d’or cote du Saınt-Sacrement ans le palaıs AP  ‚—
tolique. Le candıdat des Jesuites qu'iıls Ont taıre NOMMeEer du vıvant de Sa
Saıntete eSsSTt le cardınal Joseph Berardı, miınıstre du INCEICC, quı s’est
donne et ame la Compagnıe.

18 Kulczycki Vıiscont1i-Venosta
Terlni, Juıin 1870

Monsieur le Mınıiıstre,
YT’aı I’honneur de OUusSs expedier, 11 uılt Jours, une OTE CONTtLeNANT

la reponse Aau  d questi0ons Jue«® OUS m’avıez posees. JE tenaıs essentiellement
qu’elle OUS parvint, Car elle etaıt une NAature tort delicate, et Je OUuUS

priaıs de vouloır bien m en ACCUSECT reception. Comme Je e pas ete intorme
suJet, ] attends, POUF contıinuer relation JUC OUuUS AVCZ l’amabilite de

taıre connaitre s1 OTtfe les Aautres lettres, LOUTES numerotees,
SONT pas egarees.

]’ajouteraı seulement JUu«C Je viens recevoılır de Romela confirmatıon, SiInon
posıt1ıve, du moO1nNs certaıne, de 1a nouvelle de la (sazette d’Augsbourg,
cC’est-A-dıire de la OoTtfe du duc de Gramont le retraıt des troupes

24) Filippo de Angelis (1792—-1877), rom.  A Prälat, 1826 Tit-Bischof, 1835 Tit.-Bischof
An Karthago bis 1835 Nuntıus 1n der Schweiz, 1839 Kardıinal, 18472 Erzbischoft Von
Fermo. Weber (Anm 62) Z 455

241 Luigi Vannıicell; Cason1 -  9 ıtalien. Prälat, 1847 Kardinal, 1850 Erz-
bischof VO Ferrara. Weber (Anm 62) 2) 526

49 Gioacchino Pecc1 (1810—1903), 1846 Bischof VON Perugıa, 1853 Kardinal,
Febr. 1878%® Papst dem Namen Leo XM
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CA4S lıntfaillibilite seraıt proclamee, qu1ı Paraıt desormaıis inevitable
les SCCNES de violence QUl, depuıis le mmenNcemen de JU11,

SaJnmns Concıle 243

En attendant euxX MOLTS de QOUuS JE SUl1S AaVCC la plus ÜHCET S estLime et COMN-

sıderation, Monsıeur le Mıniıstre
Votre 1en devoue Ladıslas Kulcischi

19 Kulczycki Vısconti1 Venosta
Ternı, 13 JU1N

Monsıeur le Mınıstre,
al ICCU la lettre qu«C OUS AaVOZ 1en voulu GG 1rG6 Je pDas de-

OT“ OUS la clöture violente de la discussion generale SUTr infaıllibi-
lıt  s Car est desormaıiıs taıt trop AaNcCc1eN Dans les CONgreCgaATIONS du et du

et acheve A Ve6 un prec1p1tationN, ont LICH Aauraıt donner
l’ıdee la discussıion partielle SUT la preface eit le ler et Z2e chapıtres de la CON-
STE1LULLION dogmatıque 244 La est devenue tellement iıntolerante YUuC
Mer Vi  erot  E CVEQUC de Savannıah ete interrompu Mgr Maret force
de descendre de 1a trıbune Mgr Losanna EVEQUE de Biella, Gte rappele

Pordre 245

Le 10 et 11 JU1n il CONgregatıiOonN, et l’on discute le 4E cha-
du scheme L’eveque d’Orleans parl  € AVECC unNe eloquence 12A-

ordinaire Comme SO  3 discours tres modere, celu: de Megr
Strossmayer dans 1a es55101 du 11 pPas etfe rappele Vordre On
tendu le cardınal Rauscher; Megr Davıd CVEQUC de Saınt Briıeuc Mgr
Landriot archeve&que de Reıms, LOUS Opposes ’infaillibilite La discussıon

243 Bezieht siıch auf 1Ne VO  - Lord Acton der Augsburger Allgemeinen übermittelte
Interpretation des Brietes VO:]  - Ollivier Banneville \ Maı;: S1C beruht entweder auf
wıishful thinking der opposıtioneller Strategıe Actons, möglicherweise auch auf Irretführung
durch Bannevılle. Vg Bd Y 3/4

244 Man vgl diese Darstellung IMI der, die Aubert (Anm 113) SC1L1HNeEer Konzzils-
geschichte S1ibt 99.  1e€ kapitelweise Prüfung des Schematextes begann Junı Es
sehr SCNAUC Instruktionen gegeben worden, damıt möglıichst viele Mitglieder der Mıiınorität

der Diskussion Worte kommen und Abänderungsvorschläge machen könnten
tür die Prüfung des Vorwortes und der beiden ersten Kapıtel ‚WeEe1 Sıtzungen,

da S1C kaum ernsthafte Probleme enthielten Immerhin 1ST bemerkenswert, da{fß dıe
Deputatıon Antrag annahm, INa  =) MOSC den Prolog des Schemas Aatz auf-
nehmen, dem gebührend daran erınnert werde, da{ß der Episkopat ebensogut auf Z0
ıche Eınsetzung zurückgehe WIC das Papsttum —

245 Bischof Verot (Rede bei Mansı, Bd 497-499) wurde sowohl sSC1NES
Freimutes WIC auch n seiner Weitschweifigkeit getadelt Biıschot Maret der der
Sıtzung VO] Junı sprach (Mansı, 429—440), wurde VO!  e} Kardınal Bılio Nier-
brochen un Ce1NE Erklärung angehalten der schwerhörige Maret verstand nicht, W Aas
der Kardınal me1intfe un: bat na  e} INOSC ıh: doch AaUuUsSs Respekt für DPerson reden
lassen Der Vortall yab Anlaß Verstimmung der Minoritat Vgl Aubert (Anm 115)
254 Bd 401 405 Franco (Anm A 306
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partielle du /Ze chapıtre de V’infaillibilite, dA etre abordee aujourd’hu1 246
avaıt avant-hier 25 inscriıts.

Les iınfaillibilistes esperent qu«c la proclamatıon du dogme AaUutfa lıeu NO  —3

le Juın, ma1s le premier dimanche de juillet.
En attendant, 11 s’est passe quelque chose de fort extraordinaıre et ont

11 faut attendre l’entiere confirmatıion. Sous le COUD des eNaCcCCS de la France
la deputatıon du dogme auraıt chang  C entierement la ormule de definition
ans

«L’infaillibilite exıiste ans l’Eglise par l’organe du Pontite».
Ce seraıt plus l’infaillibilite personnelle separee, telle JUuUC les jesultes

la veulent. Vous COMPFENCZ UQUuC seraıt une revolution.
On m’aftirme de Rome quc modification o  U determinee NO  —$ Dar

l’opposıtion de la minorite, maAa1s Par l’attitude des pu1ssances, unıquement
Par l’attitude des pu1ssances, et urtout de la France 247 11 faut attendre.
Peut-etre JqUu«C demain apres-demaın Je pourraı mM1euUxX OUuUS renseıgner D
dessus.

Cet ACTIE de resipiscence de 1a Cour de Rome sera1ıt tres-grave POUT 1’Ita-
lıe, Car ı] prolongeraıit l’occupation et produirait des accommodements
Rome et les gouvernements 248

Mon iıllustre amı, le Theiner *49 vient d)  etre  A quelques destitue
de sON de prefet des archives du Vatıican, Cal nomme archiviste du

Sıege Mer Cardon1®*59, 7”auteur de la celebre brochure SUTLr l’infaillibilite,
et ”’auteur de Clement Nal >«  U subordonne Cet iımbecile et somme de lui
lıvrer les cles des archıves. Le Theiner est ACCUSE d’avoir lıvre les schemes

246 Dıe Diskussion ber das Kapitel der Vorlage beanspruchte tüntf Sıtzungstage
7zwischen dem und Juni. 32 Redner ergriffen das Wort. Am 15 Junı kam das Kapitel
ber die Unfehlbarkeit ZUrTr Sprache. Aubert (Anm. 115) 756

247 Über die ergebnislosen Versuche, eine Kompromißformel finden, vgl Aubert
(Anm T15) 257 Zuletzt wurde aut den Druck der Mayorität ann doch wieder jene
Formulierung vorgelegt, die VOTLr der Umarbeitung Maı gestanden hatte. K.’s
Vermutung, 1es se1 auf die Haltung Frankreichs zurückzuführen, 1St völlig abwegig.

»48 1St offensichtlich der Auffassung, da{flß 1ne EeXtIremMme Formulierung der Untfehl-
barkeit für die Interessen Italiens zweckmäliigsten ware.

249 Augustin Theiner9 Priester und Oratorianer, 18590 Archivar Vati-
kanischen Archiv, 1855 Präfekt, 1870 abgesetzt. Vgl Jedin, Augustın Theiner. Zum
100 Jahrestag seines Todes An August 187/74, 1n Archiv schlesische Kirchengeschichte
31 (1975) 134—176

250) Giuseppe Cardon1 -  9 rOMmM.  Z Prälat, 1848 Präsident der Accademıiıa de1
Nobili Ecel., 1862 Bischof Recanatı, hne Von seinem Bistum Besıitz ergreifen
können, 1867 Tıt. rzb VO:  3 Edessa. Weber (Anm 62) 301 Anm Cardon1 <chrieb
die Broschüre: Elucubratio de dogmatica Romanı Pontificis infallibilitate ejusque defini-
bilıtate. Rom 1870. — Wichtiger WTr ber das Votum, das er 1869 als Mitglied der VOI-

bereitenden Theologischen Kommiuissıon abgegeben hatte. Vgl Horst, Das otum Joseph
Cardonis ber die Unfehlbarkeit des Papstes A4U5S dem re 1869, 1n : Unterwegs ZUE

FEinheıt. Festschrift Stirnımann, hrsg. V Brantschen und Selvyatıco (Freiburg/
S 663—684
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l’Allgemeine Zeıtung A et d’avoır U  U collaborateur des cardınaux de
Rauscher, et de Schwarzenberg 251

Mgr Pluym telegraphie qu«c C’est la Russıe quı taıt incendier era 252
Lobo m’a ecrit hier. revıent Florence la fin du MO1S.
Agreez, Monsıeur le Mınıistre, l’assurance de INEes sentiments tres-devoues.

Kulczycki Vısconti-Venosta
Terni,; 21 Juin

Monsıeur le Mınıistre,
La discussion SUr le tro1sıeme chapıtre de la Constitution dogmatique du

Pontife Romaın >  SU close le COUFranNntT, beaucoup de Peres spontane-
ment renonce la parole, qu'ıls aAvalent appris qu«C la deputation du
dogme venaıt >introduire ans chapiıtre certaıns changements qu'ıls es1-
ralent 2098 Le 15 la discussion commence SUTr le quatrıeme chapıtre du scheme,
celu1 de l’infaillibilite. Rıen de 1en ımportant na signale l’inauguration de

derniere phase de la fameuse discussıion. parait qu’en attendant, les
Jesultes ONT faıt de supremes eftorts POUFr empecher qu«C le scheme ut
difi et Jusqu’a present saıt rıen de posıiıtif suJjet de SC5 modifications
ont Je OUuS taısaıs mentıon ans unlle de INes dernıieres ettres 254 Ils ONT ECS-
saye AuUss1ı d’augmenter le vertige Ont le Pape est Sa1sıl, et SONT pParles IMNOYECNS occultes Ont CUX seuls dısposent. Le discours qu«C Sa Saintete
prononce le 17 prouve vertige. Le Pape OUS insultes! faisaıt ıre
l’autre jour Mer Strossmayer. En effet, discours >  U incroyable.

Le aınt-Pere repondant cardınal Patrızı, quı luı presentait les CCUX
du sacre college et de l’episcopat exprime d’abord confiance d’arrıver

la fin de la 255e annee de soOn pontificat qu1 commencaıt jour-la. dit
qu«c pontificat pouvaıt tro1s epoques distinctes: celle de la
revolution des peuples, celle de la revolution des souveraıns CONIre l’Eglise
et. celle de la revolution du clerge et de l’episcopat. declare qQue«e ans
V’episcopat 11 Avaıt aujourd’hui tro1s categories: les servıteurs de Dieu, CEUxX
quı veulent la fois Diıeu et Belial et les servıteurs exclusıfs de Belial. 11

251 ber die Amtsenthebung VO]  3 einer vgl die Angaben 1m (Anm 249) zıtierten
Aufsatz VOIN Jedin SOW1e Z 410, Chadwick, Catholicism and Hıstory. The
openıng of the atıcan Archives (Cambridge 31 ff., 64 Cardoni blieb Stellvertreter
des abgesetzten Theiner.

259 Stadtteil VO:  - Konstantinopel, 1n dem sıch die Gesandschaften der christlichen
Länder befanden; e handelt sıch eın Grofßßfeuer, das dieses un:! den anliegendenStadtteil VO  3 Galata zerstoörte.

253 Es her Ermüdungserscheinungen den Bıschöfen über die Monologe 1n
der Konzilsaula, welche den Ausschlag gyaben, auf der Seıite der Mınorität zudem Zweıtel,
ob die Verzögerungstaktık die Diskussion der Unfehlbarkeit verhindern könne. Vgl Aubert
(Anm 115) 259 2’ 417

254 Vgl Brief Nr.
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observe qu’il voulaıt pas prolonger discours POUF pas irrıter certaıns
du Concıle quı peuvent Jamaıs resoudre achever leurs discours

et qu1 ennuılent leur auditoire Jusqu’a ’°endormiır. Cependant riısque de
n etre  »A pas bref, 11 pouvaıt s’empecher de Cıter eux exemples qu1
prouvaıent QuC GEs orateurs-lä parlent LOTrT et Tavers S4anNs SAVOILF meme

qu'ils disent et qu'ils eftfent SCIHS dessus-dessous l’Ecriture Saıinte
Dar leurs C1tat1ons maladroites et erronnees. Läa-dessus 11 Cıte  P l’exemple dA’un
prelat etranger quı1 avaıt CL aborder Concıle une question Oont 11 n’avaıt
meme pPas l’idee, et celu1 d’un prelat, etranger aussl, qu1 lu1 Avalt faıt
long discours SUL Saint-Paul attrıbuant dernıer qu1 etaıt l’ceuvre
exclusıve de Saıint-Pierre.

La seconde allusiıon s’adressaıt, Cro1t-on, cardınal de Schwarzenberg,
et LOULES les euxX avalent POUTr but de ridiculıser la minorite.

ul1s le Saint-Pere ajoute qu'’ıl allaıt prıer POUL CCS servıteurs de Belial
61 obstines qu1 voulaıent Pas rendre l’evidence de la verıte a1Nsı quC
POUr CEU>X qu1 veulent Servır Dıeu er Belıial la fO1S, 1afın qu'ils PTONONCAS-
sent plus tOt taveur de Dıeu. 11 enfin exprime l’espoir JuUC la 755e annee
de SO  ; pontificat aAvaıt signale gräce l’ceuvre du Concile, DPar le yrand eve-
nNnement qu«€ le monde entier attendait AaVEC Tant d’impatıience 209

Ce prodigieux discours frappe de StupcCur les eveques; CEUX de la M1nNO0-
rıte UrtOout Son extreme exageration deplu mMemMe au X ıntallıbilistes
eres Mgr Dupanloup >  SV malade. 11 c’est produit uUu1lle reaction violente
ans LOUS les esprits independants. heures apres, samediı dernier,
18 COUFranT, le Conciıle s’est reunl. On entendu d’abord les cardınaux
Pıtra, Cullen et de Bonnechose, LOUS parlant faveur de l’infaillibilite 256
u1s le cardınal Gui1dı, archeve&que de Bologne, est monte la trıbune. On
Sattendait discours des plus ardents faveur de Vl’infaillibilite: ma1s

prodige! Le cardınal Gu1dı pendant plus une heure parl  C AaVeEC unlle PTO-
fonde Clence et feu extraordinaire CONLTre l’infaillibilite 257 Les cardınaux
Jegats Bılio et Capaltı etaient absents;: le cardınal Patrızı er quelques iıntallı-
bılıstes ONT voulu supleer Par leurs l’inaction du president; Ma1s
Mgr Gu1dı s’est tourne eTS S11}  54 crl1ant une O1X Sılete omnes!
On na plus OSe l’interrompre. Quand 11 fını, des applaudissements fr  ene-
t1ques SONT partıs des de la miınorite. 'Tous SC5 membres SONT leves

seul homme et SONT ll  es la rTencontre du cardınal Guidi Mgr

255 Die ede Pıus XL Juni 1870 1n Coll. ioae!, 5SpADıie ede wiırd
VO  — 1in verschärtter Form wiedergegeben, bietet edoch in sıch rund gerecht-
fertigter Kritik.

256  1€e Reihenfolge WAaATr die olgende Pıtra, Gui1di, Bonnechose, Cullen. Vgl Mansı,
Bd 52 731

257 Dıie ede Von Gui1d]ı be1 Mansı, 5Z! 740—748; der Kardıinal sprach nıcht
die Un{fehlbarkeit. sondern ber ihre Bedingungen nach thomistischem Verständnis. Vgl
2Zu die 1n Anm 76 zıtlerte Arbeit VON Horst.
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Strossmayer pr1s la parole 19(0) de sSes collegues er improvise magn1-
fique discours d’eloquence bas de la triıbune. Les eveques hongrois SONT
jetes COU de l’orateur.

Cette scene ><  D Aaussıtöt rapportee pPapc. I1 mande le cardınal Guildı
’Ave Marıa. l’a ICCU A GC une brusquerie incroyable et u crlant de loin
les paroles de Cesar Brutus: TIu QUOQUC, lı mı! I1 lu1 reproche trahison.
Le cardınal repondu qu’il AValt obı  e1 conscıence 258 lu1 demande
SO  - discours. Le cardınal repondu qu’il l’avaıt remı1s Mgr Fessler?9, ma1s
quc Sa Saiıntete pouvaıt etre  Ä sure qu'’il retracterait pas Alors Pıe 1
OFS de lu1 CrY1e SOn ancıen favori: « Je QOUuS feraı donner VOS PaSsepOrts et
OUS expulserai de IN0O  3 terrıitoire! Et MO1 replique Mgr Gu1l1dı, Je LEN-
Yral Bologne POUI remplır 1116585 fonctions d’eveque coüte JUuC coüte.»

Je Sa1S S1 la IMeNnNaAaCe du Pape aura des sultes; ma1ıs seraıt POUT le
gOUVErNEMENT ıtalıen une belle OCCasıon d’oftrir cardınal Gui1dı l’hospi-
talıte Bologne et la reconnaıssance de SCS droıts d’archeve&que 260 Ces OC
s1ons-lä doivent etre sa1sıes vol

Agreez, Monsıeur le Mınıstre, l’assurance de 1N1C6S sentiments tres-devoues.

Z Kulczycki Vısconti-Venosta
Tern1i, Juın

Monsıiıeur le Mınıistre,
Le Pape decidement sentir mal et Je CYrO1S qu«C fin IO-

che Je DUu1S 1en tromDper, ma1s C’est 1A iNonN opınıon. Prenez 1en VOS re-
solutions POUTLF le Cas Ou ] mourraıt, Car ı] faut pPas JUC MOr OUuUs SU1L-

PITCNNEC l’improviste. I1 faut taıre LOUS VOS calculs, LOUS VOS COMPpTES., Depuıis
le 25 Juin plutöt depuis le 18, ate du discours du cardınal Gu1dı, Pıe

mal La douleur UUC lu1 Cause la volte-face de SO  e} fils naturel 261 qu’ıl
aiıme tant ’a profondement secoue. prI1s purgatıf trop fort apres
9et depu1s uıt Jours uUune diarrhee qu1 l’abime. ofticıe 1er solen-
nellement: ma1ıs il etait tres  X faıble. I1 faıt 1re uUu1lle ame francaise AVEC

laquelle 1l est tres  SN lıe et quı etait MOMent de partır qu'ıl lu1 demandaiıt de
rester, qu’il voulait qu’elle assıstÄät SCS funerailles qu1 auraılent lieu PIO-
chainement. Cette dısposıition d’esprit est pPas rassurante che7z vieillard.

58 Die Darstellung dieser kontroversen Szene be1 1St PrImIt1iv, daß s1ie nıcht
einmal die Wahrscheinlichkeit tür sich hat. Vgl azu Horst (Anm 76) 483

259 Joseph Fessler r  > Osterr. Kirchenkistoriker Kanonıist, 1564 Bıschoft von
St. Pölten, Generalsekretär des Vatikanischen Konzzils. Vgl DHGE, Bd 16, 13725

260 Die iıtalienische Regierung hatte Guidi verhindert, Von seinem Bıstum Besıtz
ergreıfen. Da diese Wıiıderstände nıcht überwinden 9 verzichtete der Kardinal

Juli 12 autf sein Erzbistum.
261 Vgl hierzu die Einleitung den Briefen, 186
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G’;j] allaıt mourır Je le aurals peut-etre les AUtrESs. Je OUS telegraphierai
immecdi;iatement.

Depuıis le discours de Mgr Gui1d:ı ı] celu1 d’un prelat romaın de
l’arıstocratie, Mgr Vitelleschi 262 eveque d’Osimo et Cingoli, qu1 produit
1ı1ve sensatıon. Mgr Vıtelleschi embrasse TOUL faıt les Op1In10nNs du cardınal
Gui1idı1

On attend le discours du cardınal Panebianco 2683 grand-penitencier, quı
parait detre declare categor1quement CONIre L’infaillibilite. Aussı Veut-on

prevenir LOUT prix discours, et la majJorite est MOMeEeNnNtT de presenter
Pape postulatum POUI le priıer de decreter la clöture de la discussion,

j1en qu'’ıl Aa1It GENCcCOTE 100 iNnscrıts POUTIF parler. La clöture de la dis-
Cuss1on generale peut etre  Ä votee Par ASS1S et leve: maı1s, celle de la discussion
partielle besoıin une autorisatıon speciale de Sa Saintete.

Dimanche dernier euxX membres de la deputation du dogme SONT TeN-

dus aupres du cardınal-archeve&que de Vıenne et de l’eveque d’Orleans POUL
leur commun1ıquer le scheme SUTLT l’infaillibilite refondu entierement, er POUI
leur demander S1 la mınorite allemande et francaıse l’acceptait SOUS Cettfe
nouvelle forme. Mer Rauscher et Mgr Dupanloup apres AvOlLr consulte leurs
collegues, ONTt declare leurs OI1Ills qu'ıls pouvaıent le NOUVECAU

scheme, qu'’ıl etaıt contraıre leur convıction. 'Tout espoir de CON-

cıliation S’evanouıt 264
(Ze matın le Pape >  est DPas all la basılıque de Saint-Paul OfS les INUTISs

entAant trop taıble et trop souftrant.
Agreez, Monsıiıeur le Mınıiıstre, l’assurance de 11165 sentiments devoues.

Kulczyckı Vıscontı1ı-Venosta
Tern1,; juillet

Monsieur le Mınıistre,
1 Lobo est 7&  o de refIoOur Florence bon POUT lu1 ıre Ju«cC

J attends qu’ıl ’envole SO  w} adresse m’avertisse qu’ıl est enfin 11
donne plus sıgne de V1e depu1s MMO1S.

Voicı les dernijeres nouvelles de Rome:

262 Salvatore Nobwbili Vitelleschi U  9 ıtalien. Prälat, 1863—/1 Erzbischof VO:  $
Osımo Cingoli, 18575 Kardinal; Weber (Anm 62) Z 492 Die ede des Erz-
bischofs V Junı bei Manst, 5 9 8OS—813 Entgegen der Behauptung von WAar s1e
infallıbilistisch hne Abstrich! Vgl Hasler (Anm. Reg.

263 nton10 Marıa Panebianco -  > Franziskanerkonventual, 1861 Kardinal,;
18677 Großpönitentiar. Weber (Anm 62) Z 498 Der Kardinal WAar wohl Mıt-
glied der zentralen Vorbereitungskommission des Konzzils SCWESCH , ıne Konzilsrede: hat

nicht vehalten; lassen siıch auch keinerlei Belege für une cscharte antiınfallibilistische
Haltung finden, W1e S1e iıhm unterstellt, Sanz 1M Gegenteil.

264 Vgl 226
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Le Pape MI1eUX; dysenterie s’est calmee: ma1s sante parait PIO-
tondement ebranlee. touJours CCS funestes pressentiments, et. AUTtTOUF de
lu: faıt que S’entretenır une VAaCAanNnCe du Saıint-Siege une
eventualıte tres-prochaine. On remarque JUC le Jour de la Saınt-Pierre les
PErIFrSONNASECS les plus consıderables de la Cour pendant la ceremon1ı Ou
le Saınt-Pere officie, faisai:ent JuC parler de MOTT, et l’on remarque
qu«C le marquıs Cavaletti 265 senateur de Rome, qu1 est une creature de
Pıe 1  9 tarıssaıt pas SUT sujet. Le marquıs Cavaletti CAharesse l’espoir de
devenır le chef d’un gouvernement municıpal la MOTT du Pontite.

Dans les congregations du O: du 1, du et du entendu les discours
de beaucoup d’eloquents adversaıires de U’intaillibilite. On UrTtOUL remarque
GCETX de Mer Verot, eveque de Quimper; de Mgr Davıd, eveque de Saıiınt-
Brieuc; de Mer Greıith, eve&que de St Gall, de Mgr Maret, eveque de Sura; de
Mer Ramadıe, eveque de Perpignan, eicC On attendaıt CEIlCOTE les discours
de Mgr Dupanloup, de Mgr Srossmayer, du cardınal de Schwarzenberg, du
cardınal Mathieu, de Mgr Hefele, du cardınal de Rauscher, du cardınal 2ane-
bianco, du cardınal D Pıetro, etcCc La majJorite et 1a Cour redoutaijent UrtOut«t
les discours des cardiınaux italıens, et l’on desirait clöre 1absolument la discus-
S10N qu'’ıls n eussent parl  e La majorite avaıt presente postulatum
Pape, attendu qu/’ıl allaıt SsSo  e} autorite DOUTL la clöture d’une discussıon Par-
tielle, qu1 pouvaıt etre  A votee la discussion generale Par 2SS1S eit leve
Maıs le Saint-Pere balancait souscrıire au  5 desirs de la majorite. craignalt
d’assumer unllc trop grande responsabilite et de taıre O1r Lrop clairement le
desır qu'’ı] d’ätre declare infaillible 266

Sur GeSs entrefaites est urvenu evenement LOULT faıt inattendu. la
fin de la ess10n du juillet, ı] restaıt ENCOTE inscrıts PDOUT parler.
Tout COUD d’entre eu  > ONT spontanement renonce la parole, et Aans la
sess1on su1yvante de lundi juillet SUTr les 45 quı restajent ENGOFE 4%
ONtTt declare egalement. Deux seulement ONT voulu parler: C&’’etaient
Mer Callot, A  f  eveque d’Oran Afrıque, et Mgr Gandolfi, eveque de C1ivıta-
vecchıa, quı SONT montes les derniers la trıbune, apres quo1 annonce
la clötue de la discussion SUT l’infaillibilite 267

Ce resultat >'o  SU TLOULT faıit imprevu et soudaın, JuUC la plupart de
Ces appartenaıent la minorite qu'on trouvaıt parmı Cu  >4 les OINns
les plus celehres de l’opposition: Schwarzenberg, Rauscher, Heftele, Dupan-
loup, Strossmayer, Gu1i1dı, Haynald etic Est-ce la chaleur eXCESSIVE de Rome

26. Francesco Marchese Cavalletti WTr der letzte „Senator“ VO  } Rom, Vor-
sıtzender des Stadtrates. Vgl das Werk VO'  3 Negrı (Anm 239) D

266 Fünf Postulate die Präsides wurden eingereicht mıt der Bıtte, abstimmen
lassen, ob die Debatte geschlossen werden sollte. ber die Präsıdenten nach der
Darstellung Granderaths entschlossen, den Strom der Reden weiıterfließen lassen.
Granderath, Bd 3! 436

267 Als etzter sprach Bischof Callot VO  S} Oran, nachdem alle anderen Redner auf das
Wort verzichtet hatten. Vgl Granderath, 3’ 453
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quı 65 Spontanement la parole? 11 est dıfti-
cıle de la OLG Aussı la JO1C JUC la clöture de la discussion INSPIFE Vatıcan
est-elle melee apprehension, Calr Craınt qu«c le en  en uUuNnNanıme

cache et 11 SO1LT le fruit d’un accord SecCcret AaVCC la dıplomatie et
les PU1S5SaNce®>S est qu«c OUS allons OILlLL. Ce 11 de Certaıin, est ]

de Nieret de la prolonger la discussiıon, et ı] est d:fticıle
de elle A1t tacılement SUTr sOoOnN OppOS1LC1ON est la

QU1 serı interessante. On otfe eJa la preface et les euxX
chapıtres du scheme la abstenue intervenır atıon;
JC CONNAalS pas CEINCOTE le resultat de la de 3Ze chapıtre QqUu1 lieu
hier. Maıs est la du 4 e chapıtre Qquı1 SCra UrTtout interessante Car

est celuı de l’infaillibilite Mgr Strossmayer faıit 1ıre dernıerement
ı] SUT de Gent LO  S placet
Enfıin, ı] Rome unlec agıtatıon et malaiıse indicıble ans les

ESPTITS.
Une partıe des professeurs de la Sapıenza ONTt refuse de SISNCI une adresse
taveur de l’infaillibilite On Cr  bd Audısıo 268

Italie.
On qu«C le Pape Mgr Canzı 269 admınıstrateur du

diocese de Bologne, QqUu1 impliqueraıt la destitution de SO  3 fils naturel le
cardınal Gui1dı, INals bruit est pPas er Pourtant le ProJjet
CX 1STerAıt

Agreez Monsıeur le Mınıstre, l’assurance de 1NES sentiments devoues.

23 Kulczyckı Vısconti1 Venosta
Ternı,; 10 juillet

Monsıeur le Mınıstre,
La SUTL le 3€ chapıtre de la SLTL1LULiON dogmatıque du Pontiftfe

Romaın lıeu le COUrant OppOS1tL1ON faıt PICUVC u1lle gyrande
torce. est TEn Ju«C SUT les Ü amendements elle la plupart
ONT eife reJetes, INaUls est Uulnlle tres faıble des
O1X, Beaucoup des cardinaux et d’Eveques iıtaliens ONT OTE AaVOCC la 1te.

2658 Guglielmo Audisıo E  9 iıtalienıscher Theologe, 1849 A4UusSs Pıemont AUS-

‚ WICSCH, 1850—71 Rom Protessor des Natur- und Völkerrechts Kanonikus VOon

St Peter, Konsultor des Index und des HI Offiziums: wandelte sıch Rom, als
den Kirchenstaat A4uUus der Nähe erlebte, VO]  3 Verteidiger lıberalen Kritiker
eın 1876 Florenz veröffentlichtes Werk „Della SOCI1le{L2a politica relig10sa al
secolo decimonono“ wurde folgenden Jahr indizıert. Vgl Dızıonarıo Biografico deglı
Italianı 4, 5/5% Traniello, Cattolicesimo conciliatorista. Religione cultura nella
tradizıone lombardo-piemontese e. Mailand

269 NtOonN10 Canzı _-  9 iıtalien. Prälat, 1867 TIr-Bischof VONn Cyrene Eıne
Absetzung VOIN Guid:ı gehört das eich der Spekulation Kardınal Guidi hatte ıhm

Jan 18658 die Bischofsweihe erteilt
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(Yest demaıin, lundı, qu aura lieu la votatıon des 908 amendements relatifs
4eme chapıtre, celuı de l’infaillibilite.
En attendant les eveques de la minorite, quı A  ONt renonce 1a parole

UJu«Cc qu'ıls trouvalent superflu de discuter AVEC partı qu1 eut pas
entendre ralson, ONTt prıs une attıtude tres energique. Ils ONT tenu des confe-
PENGESES chez les ambassadeurs de France et d’Autriche et de l’archeve&que de
Parıs. Les eveques Trancaıs de l’opposition ONt resolu de repondre non-placet
S1 la ormule de definition etaıit maıntenue; les eveques allemands et AUSTrO-
hongrois ONT fait un«ec declaration analogue; les eveques americaıns (Etats-
Unıis) ONtT imıte leurs collegues.

En presence une pareılle tenacıte la deputation du dogme auraıt enfin
LECONNU la necessite une modification radıicale de la ormule de definition.
Elle tenu Cet. eftet euxXx conferences le et le COUFaNnT, et ans la derniere
SCS membres seralent enfin decıdes adopter la ormule du cardınal Guidı,
ormule quı equivaut l’elimination complete de la doctrine de l’intaillibilite
personnelle et separee. La nouvelle est STaVve et 11 faut attendre la conhir-
matıon 270

On A4ASSUTeE qu«C l’imperatrice d’Autriche ecrit Saint-Pere une lettre
extremement PresSsan(te, Ou elle le supplıe de pas attırer de fleaux
SUr l’Eglıse Dar unec definition quı auraıt CONIre elle une partıe de l’episcopat
et Par consequent, une partıe des fideles271.

Quelles Juc solent les decisions definitives de la Cour de Romeä Cet egard,
WE la definition du dogme DOUI dimanche prochain. La proclamatıon

auraıt lieu SO  ; de LtOutfes les cloches de Rome et bruit du
On vient de recevo1ır premier renfort de France de 100 volontaires

POUTF les ZOUAVES; d’autres renforts SONT attendus.
Mgr Ferrarı, minıstre des finances, etaıit agonısant 1er et d/\ mourır

-&  v ( Yest le cardınal Berardı qu1 le remplacera ZE Mgr Sangu1i1gn1“79
Bresil et du cardinal Antonelli,; >\o  U mande depu1s longtemps POUI

prendre les portefeuilles du et des 1T1AavauxX publics.
my AaUuUTa poınt de prorogatıon du Concıile: mMa1s les eveques OoOnt partır

majJeure partıe aussıtöt apres la ess10n publique. Ceux qu1 resteront CON-
tinueront le Conscıle. On eut pPas fournır la France de pretexte de retirer
SCS troupes pendant une suspensıion.

270) Das Gerücht tritft den Sachverhalt
271 Dıiıe publizierte Korrespondenz der Päpste MIt den Österreich. Kaisern enthält NUr

eınen Dankesbriet der Kaıiıserıin Elisabeth März 1868 Für das Jahr 1870 liegt kein
Brief VOTFT,. Vgl Engel-Janosi 1n Zusammenarbeit MIt Richard Blaas Erika Weinzierl:
Die polıtische Korrespondenz der Päpste mMI1t den österreichischen alsern A
(Wıen-München

79 Kardinal Berardı wurde nıcht Finanzmuinıister.
273 Domenico Sangu1ign1 (1809—1882), Verwandter Antonellis, 1863—/4 Internuntius

1n Brasilien, 1874—79 untıus 1n Portugal. Weber (Anm Z 270, Anm 145
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En general dıt Rome qu® C’est present Jamaıs POUTI le-
Ment iıtalien l’occasıon d’insister POUL le retraıt de l’armee d’occupation
du moOo1ns DOUTI une OCcupatıon mixte des provınces pontificales.

La Cour de Rome eSsTt tres  x tavorable la Prusse et desireraıt beaucoup
V’election du prince de Hohenzollern 274 e]le espere JuUC la chute de Napoleon
entraineraıt la ruıne de l’unite ıtalienne. Soyez SUr qu’on intrıguera immense-
ment aupres de l’episcopat espagnol, reunı IMOMEeNT ans la ville eter-
nelle, POUTI taıre triompher 1a nouvelle candıdature. Le baron d’Arnım est
tres-actit et tres  X habıle. Le marquıs de Bannevılle salt tait rıen. La
Cour de Rome prete SOM appu!l la Prusse, ma1ıs elle ex1ıge refour des ga-
rantıes POUTF souveraınete temporelle. Du reste, TLOUL cela dessiner
bientöt S1 le conflit est pas prevenu. Agreez, Monsıeur le Mınıstre, l’assu-

de 1990 sentiments devoues.

Kulczyckı Vıscontı-Venosta
Terni, 14 juillet

Monsıeur le Mınıstre,
La votatıon des 98 amendements relatıfs chapitre de l’infaillibilıite,

quı lieu lund; dernıer, 141 COUFaNT, s’est operee ans le SCHNS de la majJorite,
C’est-A-dire Ju«C LOUS les amendements qu1 lu1 deplaisaient ONt o  U repousses,
ma1s beaucoup d’entre C:  5q une faible majorite de VO1X.

Hıer enhin procede la votatıon generale, la plus ımportante SUTL le
scheme du Pontiftfe Romaın et de SO  3 intaıillibilite. Ce scheme, 11 faut pas
l’oublier, avaıt >\o  SU de) modifie Par la deputation du dogme point AÄhrriter
vivement le Saınt-Pere, qu1ı LrOUVeEe qu on n Yy laisse qu ’ une partıe de la doc-
trıne des jesuites, celle quı le flattait davantage. Et ITtant, Aa1Ns1ı reduit, le
scheme n pas de chances. Our calculer 1a portee du resultat de
tatıon 1] est necessaire de rappeler qu'’ıl orande difference la
tatıon d’un concıle et celle d’un parlement: ans dernier la majJorite decıde
tandıs Qqu«C ans le premier ’unanimite est requiıse Aans les arrets dogmatı-
QUCS, r1sque de rtendre SUSPECLES au  54 Aideles les decisiıons de l’assemblee
cecumeni1que: VO1C1 quı esTt Arrıve hier:

Les placet ONLT peıne atteint le chifire de 400 11 88 NO  x placet;
plus de 60 placet JuxXta modum, OTtfe condıtionnel equivalant bläme, et
509 Peres SONLT abstenus d’intervenir 1a votatıon, POUr pPas etre  A obliges
de 1re nonN 215

274 Die Kandidafur des Erbprinzen VO  s Hohenzollern auf den Spanh. Thron 1St
gemeınt.

275 Dıiıe SCHNAUCH Zahlen siınd: 601 Anwesende, 451 Placet, S88 Non placet, mıiıt
placet 1uxta modum. Etwa 50 Bischöte lieben der Sıtzung tern. Aubert (Anm 115) DA
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Cie resultat ete COUP de foudre POUL le Pape, quı sen
prendre Aau.  DA jesuites et pretend qu’ils l’ont trompe lu1 faisant esperer l’una-
nımite et la votatıon de SOn infaillibilite pPar acclamatıion.

Achevera-t-on de modifier la ormule de definition, c&/’est-A-dire de e-
truıre completement la doectrine de l’infaillibilite personnelle et separee,
voudra-t-on s’exposer scandale une votatıon publique NO unanıme?
Nous allons le O1r7:

Les eveques qu1 ONtT häte de partır, veulent force Ju«C la ess1o0n
publique tienne mardı prochain, 19

On remarque JuUC plusieurs cardınaux ıtalıens ONT repondu NO  s placet,
Autfres le cardınal De Silvestri 276 Le cardinal Gui1dı dıt placet JuxXta

modum.
Agreez, Monsıeur le Mınıistre, l’assurance de iInNes sentiments devoues.

25 Kulczyckı Vısconti-Venosta
Tern1, 23 juillet

Monsıeur le Mınıistre,
Je qu’une indısposıition serieuse m’aıt empeche de OUuUS

ecrire pendant quelques Jours. Je OUuUS 21 faıt PaSsSCcI exemplaıre
de la Constitution dogmatıque sortıie de l’imprimerie meme du Concile, et

j espere qu«c OUuS$S l’avez IECU, Car ] etait assure.
Vous AVOCZ vOLF, Monsıeur le Mınıistre, JuC la ormule etait d’un ab-

solutisme extreme. ela dA OUu»S paraitre contraire 111eS Assert10ns pPar
rapport au  d modifications qu’on avaıt taıtes. Cependant Ces modificatiıons
existalent; ma1ls la dernijere heure, le Pape pousse par les jesultes, les faıt
retirer et faıt substituer le primitif ajoutant arbitraırement les

SEIC, NON Ecclesiae 277
C’etait un reponse Au  d supplications de deputatiıon cCOomposee de dıx

archeveques et eveques, qu1, 110 de la minorite, est allı  ee suppleer Sa Saın-
tete, le 16 juillet SO1F, de donner ordre la deputation de Fide de modifıer
le scheme 278

(Yest Par sulte de CeLt INSUCCES QUC LOUS les eveques de l’opposıtion SONT

reuniıs le lendemaın, dimanche, 1/ COUFrantT, chez le cardınal de Rauscher, et

276 Pietro de Silvestri 3—  9 rOom.  D Prälat, 18235 Audıtor der Rota, 1858 Kardinal.
Weber (Anm 62) Z 458 Der Kardinal stımmte placet 1uxta modum. Vgl Mansı,
Bd 5 9 1244

2177 Über die willkürliche Einfügung dieses Zusatzes vgl Aubert (Anm 1 15) Z
278 Entgegen den Angaben VO  a bestand die Delegatıon 11UT A4US Bischöten. Das

TEn Erzbischoöf Darboy VONn Parıs, der ungarische Priımas Sımor, Erzbischot Scherr VON

München, Bischof Ketteler von Maıiınz, Bischof Ginoulhiac VO  3 Grenoble Bischof Rıvet
von Dıjon. Aubert (Anm. 115) 2 Al Auch die Zeitangabe stımmt nicht; das richtige Datum
1St. der en! des Julı
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qu'ıls ONT signe une protestation collective portant, Je CrO1S, 110 sıgnatures,
apres &etre donne le MOT de pas intervenır la ess1o0n publique, afın d’öter

essi1on So  } caractere d’ceecumenicite. On comprend pas les euxX
o  S placet de Mgr Rıccı, eveque de Cajazzo et de Mgr Fıtz-Gerald, eveque
de Little-Rock, qu1 ONT agı CLOULT autrement qu«c la minorite entiere. On Croit
qu«e Ces euxX ONT \  U une des Jegats POUTF faıre O1lr monde
qu«C le Concıle etaıit lıbre et POULF lu1 taıre PCHSCI qu«c l’opposıition etait reduıte

chiftre de euxX ındividus 279 Le nombre des eveques quı ONtTt proteste Jusqu’a
present CONTre le NOUVEAU dogme est de 121 Lous les eveques de l’opposi-
t1on SONT partıs sO1t le C SO1t le Jour de la ess1o0n publique.

La protestation de Mgr de Merode, de Mgr Iızzanı et de Mgr Passavallı
UrTtOUTt faıt sensatıon.

En meme les princıpaux membres du diplomatique, qu1, SUTr

l’ordre de leurs gouvernements respectifs s’etaijent abstenus d’interveniır 1a
ceremoniı1e de la pfoclamation du dogme, SONT partıs ont partır. L’ambas-
sadeur d’Autriche | Irautmansdorff ] est partı le premier; l’ambassadeur de
France |de Banneville] et le mınıstre de Prusse Arnım] l’ont SU1LV1; les mM1-
nıstres de Baviere | Taufkirchen ] et de Belgique 280 partent 1incessamment.

Le marquıs de Banneville de partır le Pape et le cardıinal An-
tonelli. leur dit JUC le gouvernement francaıs AValt CCOCUTL de PTOUVCI

Sa Saintete la rectitude de SCS intent10ns, et quC S1  ] etait meme force de
rappeler SCS Lroupes, 11 souftriraıit Jamaıs UJUC 1’  etat des choses actuel
Rome ut modifie. I1 parait qu’on z  est pas satıstaıit Vatıcan de CEes d  eCc  la-
ratiıons, qu’on LrOUVeEe pPas cCategoriques.

On Crolmt generalement Rome QUC le d’occupatıon sSsCI d rappele. On
est mMmemMe fort inquiet Vatıcan Cet S  E  gard Une occupatıon ıtalıenne pre-
venant les garıbaldiens seraıt le COUP le plus humiliant et le plus ecrasant
POUTr la Cour de Rome LOUS GEX qw’elle Deut recevoımr.

Cette Ooccupatıon seraıt la solution la plus contftorme au X COCUuUxX de la P-
pulation, ont la majJeure partıe tıent l’autonomie de la viılle eternelle. Elle
seraıt VUC de bon ce1] par Uul1lle partıe des dıgnıtaıres rOma1ns. YT’aı FECU
matın des renseiıgnements directs qu1 permettent de OUS affirmer, Mon-
S1eur le Miınıistre, qu’entre AUTtres PEIrSONNASCS le cardınal Dı Pıetro, eveque
d’Albano, accepterait AaVEC Jo1€ une gyarnıson ıtalienne.

On dit CIlCOTE JU«C les jesuites SONT MOMEeEeNT de mettfre execution,
oils ’ont pDas dej m1Ss, leur grand projJet, qu1 devaiıt etre la premiere CON-

sequence de la proclamatıon de l’infaillibilite personnelle, separee et absolue.
Ce projJet, C’est, Je OUuS l’avaıs faıt connaitre, L’election du SUCCESSCUT

279 Eıne Vermutuf:ng‚ dıe jeder Begründung entbehrt. Zum Sachverhalt vgl Aubert
(Anm 15) 276, Anm

280 Amedee Edouard Augustıin Ghislain Baron Pycke de Peteghem> belg.
Diplomat, 1867—75 Gesandter e1ım Stuhl DB, Bd Z DE
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de DPıe NO  e} pas conclave, ma1s Par Pıe lu1-meme, LECONNU
l’organe infaiıllible du Saınt-Esprit. La bulle NOMMANT le cardınal Berardı

le Pape futur seraıt eja signee INOmMentT de V’etre. Lorsqu’il
s’agıt d’operations une telle oravıte entourees d’un tel mystere 11 est 1en
difticile de LOUT preciser 281

parait JuC C’est Mgr Lasagnı %82 delegat de Frosinone, qu1 enfin
deveniır minıstre des finances gräce SO  3 zele POuUur l’infaillibilite et au  54
adresses qu'’ıl faıt sıgner DPar SCS subordonnes et zouvernes.

Les ofticiers des etrangers servıice du Pape demandent COUS
revenır ans leurs patrıes respectives POUT battre. Rome refuse les
conges et les commandants des princıpaux pOStes mıiılıtaires Rome,
le tort Ange, le IMONT Aventin, etC., ONtT IECU des ettres cachetees, qu1
doivent etre  Ä qu en CA4ds de danger.

Agreez, Monsıeur le Mınıiıstre, l’assurance de ICS sentiments

281 Hasler (Anm. erwähnt dieses Gerücht, 148 Anm.
Pıetro Lasagnı9 rom.  ‚_ Prälat aus rel  er Bürgerfamilie, 1863 Kammer-

kleriker, (1880) Kardinal. Weber (Anm. 27) 271


